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Zrübe Ausfiht im Bauhandwerk. 
Die Bauthätigfeit in New Norf und Pitts- 
burg lahm gelegt. — Blutiger Arbeiter: 
Kramwall.--Kontraftarbeiter ausgefchlofien 
New Hort, 1. Auguft. Die „Houfe- 
fmiths’ and Bridgemen’3 Union“ hat 
die Aufforderung der „Eifen-Liga” zu 
Unterhandlungen behuf3 Beilegung 
der Wirren im biefigen Baugewerk 
abgelehnt und das Verhalten von 
Sam. Parts, dem Gefchäftsagenten, 
gutgeheißen. Parks wurde am Schluß 
den Berfammlung von bier Gemert: 
Thaftlern auf die Schultern gehoben 
und im Triumph auf die Straße ge= 
tragen; tauſend Gewerkſchaftler folg⸗ 
ten den Fünf im Zuge und ſchoben die 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
erſchienenen Poliziſten ohne Weiteres 
zur Seite. Man behauptet, daß in 
New York kaum ein Facharbeiter obi— 
ger Art zu finden ſein wird, der nicht 
der Gewerkſchaft angehört. Durch den 
Beſchluß werden die Ausſichten auf 
eine ſtarke Bauthätigkeit in New York 
ſehr verſchlimmert, da alle anderen 
Bauarbeiten von den Leuten abhän— 
gen, welche die Stahlgerüſte errichten. 
MeReesport, PBa., 1. Auguft. 
Ausftand der Arbeiter des Port Vuel- 
tin-Eifenwerf3 führte gejtern Abend 
abermals zu Rubeftörungen, in deren 
Berlauf zwei Zufhauer, John Mount 
und Yohn Cameron durh Schußmwun- 
den dermaßen verlegt murben, daß 
eriterer im Sterben liegt und lebterer 
auf Lebenzzeit verfrüppelt fein wird. 
Die Streifer hatten zwei Streifbrecher 
angegriffen und diefe von ihren Waf- 
fen Gebraud) gemadjt. Die Werke find 
heute gefchloffen, doch Joll morgen 
Abend der Betrieb wieder aufgenom= 
men erden. 

San Franzisto, Kal., 1. Auguft. 
Achtzehn Engländer, einDeutfcher und 
zwei $taliener wurden heute von Ein« 
mwanberung3-Rommiffär North an ber 
Landung verhindert. Die Leute ga- 
ben zu, daß ihr YFahrgeld von Na= 
naimo und Labyfmith, B. K., nad 
bier bezahlt und fie für Arbeit in den 
Bergwerken zu Coos Bay gedungen 
worden ſeien. Sie werden nach Bri⸗ 
tiſch⸗-Kolumbia zurückgeſandt werden. 

Pittsburg, 1. Auguſt. Die Liga 

der Bauunternehmer hat heute alle 
Bauhandwerker ausgeſperrt, um die 
Baugewerke zu zwingen, den Streit 
zwiſchen den Hebekrahn⸗-Maſchiniſten 
und ber Firma A. & ©. Wilfon bei- 
zulegen; 20,000 Arbeiter werden von 
dem Vorgehen betroffen. 

Manila, Philippinen, 1. Auguſt. 
Auch Dom Gomez, Präſident der de— 
mofratifchen Arbeiter-Union, melche 
bor einiger Zeit zahlungunfähig murs 
de, ift megen Gerichtsmikadhtung zu 
fehs Monaten Gefängnik verurtheilt 
imorbden, weil er die Herausgabe des 
Union-Blattes wieder übernahm. Go- 
mez mar im legten Mai unter der An= 
lage verhaftet worden, Gelber jener 
Gemerkijhaft unterfchlagen und zum 
Antauf von Waffen für die Filipinos 
periwandbt zu haben. Die 15,000 Mit: 
glieder zählende Gemwerkichaft jteht in 
enger Verbindung mit den Aufftändi- 


en. 

Boston, 1. Aug. In den Kreifen der 
BaummollfpinnereisBefiger ermartet 
man, daß über 2,000,000 Spindeln 
im Norden der Ver. Staaten im Aus 
quft ftille ftehen werden, infolge ber 
hoben Baummollpreife und der Wei- 
gerung der Auffäufer von Baummolls 
itoffen, die höheren Preife zu bezahlen, 
folange die vor der Preizfteigerung er» 
torbenen Robftoffe nicht verarbeitet 
find. E3 wird ein VBerfuh gemacht, 
alle Spinnereibefiter imLande zu ber= 
anlaffen, den Betrieb einzuftellen. 

In Fall River, dem Hauptort der 
amerifanifchen Tertilinbuftrie, mußten 
int diefer Woche 10,000 von den 30,000 
Mebern feiern und in der nädhjften 
Woche wird die Zahl eine noch größere 
fein. In Lomell find die Spinnereien 
mit ihren Aufträgen infolge des langen 
Streits im Frühjahr im Rüdjtande 
und eine Betriebseinftellung ift dort 
nicht zu erwarten, dagegen auf ein paar 
Mochen menigjtens in Lemwifton, Lis- 
bon und Brunswid, Me., in Burling- 
ton und Pomnal, Bt., in Claremont 
und Dover, N. H., Georgeville, R. Y., 
und in SKonnelttifut. Man rechnet 
aber im September auf Starte Bejtel- 
lungen. 

Springfield, JU., 1. Aug. R. J. 
Chaney, ein früherer Zugangeftellter 
der Mobile & Obio-Bahn und Vors 
ſitzer des Beſchwerdequsſchuſſes der 
Ausſtändigen, wurde heute in ſeiner 
Wohnung zu Murphysboro von einem 
Hilfsmarſchall feſtgenommen unter der 
Anklage der Verletzung des Einhalts— 
befehls, welchen Bundesrichter Hum— 
phrey gegen die Streiker erlaſſen hatte, 
um Störungen des Bahnbetriebs zu 
verhindern. Chaney ſoll Zugbeamte be⸗ 
droht haben. 

Bblöſung in Danville. 


Springfield, 1. Aug. Der General⸗ 
adjutant Scott hat heute angeordnet, 
daß die Kampagnieen H und J des fie- 
benten Infanterie⸗Regimentes in Dan⸗ 
ville nach Arcola heimreiſen und Kom⸗ 
pagnie A vom vierten Infanterie-Regi- 
ment in Arcola, ſie ablöſe. Man er⸗— 
wartet, daß dieſe Truppe ebenfalls in 
einigen Tagen heimlehren kann. 


Leſet die Sonntagpoſte. 


Der 


Das Großunternehmerthum. 

Abnahme der Gründungen. — Rieſiger 
Straßenbahnverkauf. — Neue Durchzüge 
zwiſchen New Orleans und Chicago. — 
Die Vorthern Securities Co. ſiegt! 


New York, 1. Aug. Im Monat 
Juli betrug das Geſammtkapital neuer 
Handelsgeſellſchaften mit über einer 
Million Dollars Kapital nur $106,- 
000,000; e2 mar dies der jchlechteite 
-Monat für foldhe Gründungen in die- 
jem Jahre. Das Gejammtfapital der- 
artiger Gefelfchaften, welche in den 
eriten jieben Monaten des Jahres ge= 
gründet wurden, ijt $1,251,601,000, 
gegen $1,724,000,000 und $2,712,- 
700,000 in den gleichen Zeiträumen 
| der Jahre 1902 und 1901. 

Rem NHorf, 1. Aug. Ueber 200 Mei- 
len Schtenenlänge eleftrifcher Bahnen 
in den Gountie8 Dueen3 und Naffau, 
Long Nöland, find foeben in den Befit 
| einer hiefigen Truft-Gefelfchaft über- 
gegangen. E38 ift dies mohl einer ber 
| gemaltigjten Straßenbahnverfäufe, von 
| denen die Gefhichte von Groß:Nemw 
| Yort Kunde gibt. Geit einiger Zeit 
| hatten fi die Pennfylvania Bahn= 
gefelichaft und die Unternehmer des 
Untergrund-Eilverfehr3 um die Befib- 
erlangung Diefes Shitem3 bemüht. 
Bor elf Jahren begannen Wm. Stein- 
| way und Konforten, welchen die Stra- 
| Benbahnen in Long Y3land Eity ge- 
| hörten, den Bau eines Tunnels unter 
dem Gaft River. Als dann eine 
| Dhnamit=-Erplofion $500,000 Scha- 
den anrichtete und mehrere Perfonen 
ihr Xeben verloren, wurde das Unter— 
nehmen eingeftellt. 
durchgeführt und das Straßenbahn 
Syftem von Long Yaland City dem 
der Stadt New Norf angegliebert wer- 
den. In den foeben abgejchloffenen 
Berfauf find alle Linien nad den 
Babeorten eingefchloffen, jotwie viele 
Geredhtfame, von denen die Beliter 
noch feinen Gebrauch) gemacht haben. 

New Drleanz, 1. Aug. U. E. Bird, 
ber Betriebsleiter de gefammten 
Gould’ihen Eifenbahn-Syitems, ift 
heute nach Chicago abgereift. Vorher 
gab er die Erklärung ab, daß noch) in 
dieſem Jahre Durchzüge auf den 
Gould’fhen Bahnen zmifhen Nem 
Orleans und Pittsburg und zmifchen 
New Orlean3 und Chicago, mit An= 
Ihluß an Galvejton, eingeführt mer 
den würden, und daß dann eine Durd)- 
zugverbindung zmifchen Galvefton= 
New Drleand und Baltimore an die 
Reihe fommen werde. Auf dem meft- 
lichen Ufer des Miffiffippi fol zmifchen 
St. Louis und Nem Orleans eine neue 
Bahn gebaut werben. 

Gould dürfte auch eine Dampfer: 
verbindung zwifchen Nem Orleans und 
New York in’3 Leben rufen. 

St. Paul, Minn., 1. Yug. Bun- 
besfreisrichter Zochren hat heute die 
Klage des Staates Minnefota gegen 
die „Northern GSecuritie® Co.“, die 
Great Northern, Northern Bacific- 
Bahn und Yas. Y. Hill zu Gunften 
der Bellagten entjchieden, da diefelben 
nicht das Staatägefeh verlett hätten, 
melches die Vereinigung von parallel 
laufenden und einander Mitbemwerb 
macenden Bahnen verbietet. Das 
Gefuh des Staates um einen Ein- 
haltsbefehl wurde abgemiefen. Die 
Klage der Bundesregierung gegen die 
glüchen Bahngeſellſchaften, und deren 
Präſidenten Hill wird durch dieſe Ent- 
ſcheidung nicht berührt, weil die Bun— 
desregierung ſich auf andere Anklage— 
punkte, nämlich die Verletzung des 
Sherman'ſchen Anti-Truſt-Geſetzes, 
ſtützte und damit in den Gerichten er— 
folgreich war. 


Bahn baukerott. 


Der Präſident fauler Machenſchaften be— 
ſchuldiat. 

Pontiac, Mich. J. Aug. Im hieſi— 
gen Kreisgericht iſt die Ernennung ei— 
nes Maſſeverwalters für die Pontiac, 
Oxford & Northern Bahngeſellſchaft 
beantragt worden, deren Bahn von 
Pontiac bis zur Saginaw Bai läuft, 
eine Strecke von hundert Meilen. Die 
Beſchwerdeführer behaupten u. U., daß 
der Präſident der Bahn, Hugh Porter 
in Nem York, 812,000 Jahresgehalt 
und andere Beamte ähnlich hohe Ge- 
hälter beziehen, ohne entiprechende Ge- 
genleiftung, jowie dat Porter $400,000 
Bahngelder zu eigenem Nuten veriven- 
bet habe. ‚Die hohen Gehälter frefien 
angeblich die Einnahmen der Bahn auf 
und letztere ſoll in ſehr ſchlechtem Zu— 
ſtande ſein. Porter wurde vom Ge— 
richt daraufhin verboten, ſein Gehalt 
fernerhin zu ziehen. 


Noch zu gelinde! 
Mißwirthſchaft in einer Darlehnsbank. 


Albany, N. Y., 1. Aug. Der Hilfs—⸗ 
richter Farren hatte berichtet, daß in— 
folge ſchlechter Geſchäftsführung in den 
Büchern der New Port Building 
Loan Banking Co. ein Fehlbetrag von 
8300,000 enthalten ſei, und die Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte der Geſellſchaft 
empfohlen. Dieſe hatte dagegen Ein— 
wand erhoben. Staatsoberrichter Her— 
rick hat heute den Einwand aber auf 
Grund einer Prüfung abgewieſen mit 
dem Bemerken, daß die Darſtellung des 
Hilfsrichters noch viel zu gelinde ge— 
weſen ſei. 

Der erſte Froſt. 


Grand Forks, N. D. 1. Aug. Aus 
Park River, Langon, Manuel und an— 
deren Ortſchaften im nördlichen Theil 
des Staates wird heute leichter Froſt 
gemeldet. Derſelbe hat noch keinen 

Schaden verurſacht. 
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Ehicage, Samitag, den 1. Auguit 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Noch ein Opfer. 


Lowell, Mafi.t. Aug. Frau Eliza 
Galloway iſt Heute im St. Kohn3 Ho= 
fpital an den bei der Pulvererplofion 
am Mittwoch erlittenen Verlegungen 
geftorben. hr Gatte und ihr Sohn 

| wurden auf der Stelle getödtet und ihr 
einziges Töchterchen liegt ſchwer ver— 
letzt darnieder. 
Der Kaͤtholikenbund. 


Atlantic City, N. 3.,1. Aug. Heute 
| begann bier der viertägige Kongreß des 
ı Amerifanif hen Bundes fatholifcher 
| Gejelichaften mit einem feierlichen 
ı Hochamt, bei dem Bifchof Mehmer von 
| Green Bay, Wis., die yeitpredigt hielt. 

Eima 300 Delegaten, zumeift aus dem 
Weiten, find anmejend. 


Ausland. 


Nod Feine Entfheidung. 

Das heilige Kollegium nimmt erfolglos zwei 
Abftimmungen über Papft £eos Mad: 
folger vor. 

Rom, 1. Auguft. Die erften beiden 
Abjtimmungen der SKarbinäle im 
Konklave über einen Papft blieben er- 
folglos. 

Die Kardinäle wurden durch das 
| laute Läuten einer Glode heute jhon 
ı zu früher Morgenftunde gewedt und 
ı begaben ftch zur Kapelle, mo Kardinal 
| Dreglia die Meffe las und dann eine 
| kurze Anfprache über die feierliche Be- 

deutung des Tages hielt. Darauf las 

ı jeder der anmefenden Karbinäle felbft 
die Meffe, entiweber an einem Altar im 
Sala Ducali oder in feinem eigenen 
| Gemah an einem bemeglichen Altar, 
| welcher für diefen med hergerichtet 
| war. Hierauf wurde das aus einer 
| Zaffe Kaffee und Bröbchen beftehende 

Frühftüd von den Kardinälen in ihren 

Zimmern eingenommen. Um 10 Uhr 

traten die Kirchenfürften dann in der 

Sirtinifchen Kapelle zu der Papitwahl 

zufammen. Die Kardinäle ließen fich 

‚ auf ihren Seffeln nieder, über denen 
| Baldadhine angebraht Maren, ein 
| Symbol, daß jedem von ihnen diefe 
‚ päpftliche Würde gebühre, bis ein neuer 
| Bontifer ermählt fei. Die Kapelle bot 


| zen und des durch die Fenfter einjtrö- 
ı menden Tageslichtes ein eigenthümlis 
| ches Farbenbild, in dem bie Karbinäle 
ı in ihrer Tracht wunderbar berboriras 
| ten. Diefelben waren von ben Sion- 
klaviſten begleitet, melche die Schreib- 
| mappen und Papiere trugen. Erft 
nahdem Kardinal Dreglia fich nieder- 
gelajien Hatte, folgten bie anderen 
TIheilnehmer des heiligen Kollegiums 
feinem Beifpiel. Darauf wurden bie 
üblichen Gebete gefprodhen und dann 
mies Mor. Cagliano, der Leiter bes 
Konklave, durch Zuruf alle Konklavi- 
ten und Prälaten, melche nicht dem 
Kollegium angehörten, an, die Kapelle 
ı zu verlaffen. Nun wurden die Ctimms 
zettel von den einzelnen Karbdinälen 
zufammengefaltet und verfiegelt; dar- 
auf fehritt ein Kardinal nach dem an= 
dern, den Zettel fo, daß jeder ihn jehen 
fonnte, zwifchen den Fingern haltend, 
langfam auf den Altar zu, ließ fich zu 
furzem Gebet auf die Kniee nieder und 
fprach, fich erhebend, folgende&idesfor- 
mel: „Sch rufe Gott ala Zeugen an, 
ihn, der mich leiten fol, daß ich den er= 
wähle, welcher, wie ich denfe, nach gött= 
lihem Gebot gewählt merben follte, 
Dies verfpreche ich aud) in der Acceß— 
wahl zu thun.” 

Ditrauf legte der Wähler den Zettel 
in den MWeihdecher, welcher am Altar 
itand, verbeugte fih por diefem und 
fehrte auf feinen Pla zurüd, 

Die Abftimmung nahm fehr viel 
Zeit in Anfpruch, da viele Karbinäle 
fich infolge ihres hohen Alters und von 
Krankheit nur Yangfam vorwärts be= 
wegen fonnten und von ihren Kollegen 
gejtügt werben mußden, 

Nachdem alle ihre Stimmzettel in 
den Weihbecher gethan hatten, wurden 
die Zettel durcheinander gefchüttelt und 
öffentlich gezählt. Darauf wurden bie 
| Zettel in ein Beden auf dem langen 
| Tifch in der Mitte der Kapelle gethan, 
; einer nach dem anderen von zwei Kar 

dinälen entfaltet und einem dritten 
| überreicht, melcher ben Namen mit lau= 
| ter Stimme vorlas, worauf die ande- 
| ren Karbinäle denfelben auf den ge— 
drudten Namensliften vermerften. Da 
feiner der Karbinäle die erforderliche 
zivei Drittel-Majorität erhielt, 
wurde eine zweite Abftimmung borge- 


Stimmzettel wurden darauf ber- 
brannt. 

Die Kardinäle Herrero und Lange: 
nieur waren jo jhwadh, daß fie ihre 
„Zellen“ nicht verlaffen konnten. Gie 
thaten ihre Zetteln duch einen Schlik 
in Kleine verfchloffeneBlehbüchien, mit 
denen ih Kardinal Oreglia an ihr 
Lager begab. 

Das Strutinium wird Tag fürZag 
fortgefegt und beginnt auf ein vom 


hin. Die heutigen Abftimmurfgen 
bürften, fall& fie nicht jehr bald zu 
eirtem Ergebniß führen, weiter nichts 
al3 Erperimente bleiben, bi8 die Par- 
teien ich gegenfeitig erfannt, abge- 
grenzt und verftändigt haben. Dann 
tommt die Hauptwahl. 4 

Hat nun Niemand in diefer bie nö- 
thige Stimmenanzahl erreicht, fo 
fommt e&8 am Nachmittag zur Acceh- 
wahl, d. 5. einer engeren Wahl unter 
denjenigen Kandidaten, melche bereits 
im Skrutinium eine Stimme erhalten 
haben, mit ber Befonberheit jebodh, 
daß feiner von den Wählern denjeni- 
gen wieber wählen-barf, dem er bereit3 


| in ber Beleuchtung ber ſechs Altarker⸗ 


im Sfrutinium feine Stimme gegeben 
hatte. Führt auch der Acc zu fei- 
nem Ergebniß, jo muß am folgenden 
Tage ein neue Skrutinium begonnen 
erden. 

Mie verlautet, halten die Anhänger 
Rampolla® zufammen. Die Abftim- 
mung heute Nachmittag war erft fünf 
Minuten nad) fehs zu Ende. Die Zu- 
Ichauer auf dem St. Peters-Plaß jahen 
um bdiefe Zeit aus dem Schornitein der 
Sirtinifhen Kapelle Rauch aufiteigen, 
ein Anzeichen, dat die Zettel verbrannt 
wurden. 

Anſcheinend zuverläſſigen Nachrich- 
ten, die ſich aber nicht beſtätigen laſſen, 
zufolge erhielt Kardinal Rampolla 
20, Vannutelli 12, Gotti 7, Oreglia 
5, Pietro 4, Gapecelatro 4 und Xali= 
ardi 3 Stimmen. Die übrigen zer- 
ſplitterten ſich. 

Der Erzbiſchof von Lyon, Coullie, 
iſt heute ebenfalls erkrankt. 

Paris, 1. Aug. „Le Temps“ glaubt 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
Rampolla nicht genug Stimmen erhal- 
ten und fich zu Gunften von Angelo di 
Pietro, feinem alten Freunde, zurüd- 
ziehen wird. Diefer würde Dominico 
Terrata, Präfekt der Kongregation der 
Bifchöfe, zu feinem Staatzfefretär er= 

| nennen. 
Brof. 2. Mond geftorben. 
Der hervorragende deutfhe Chemiker in 

"Rom verfcieden. 

Rom, 1. Aug. Prof. Ludwig Mond, 
ver berühmte deutſche Chemiker, iſt 

| bier heute Morgen geltorben. Er war 
am 7. März 1839 in Hefjen-Safjel ge- 
boren. Sein Name tft in der ganzen 
miffenfchaftlihen Welt betannt. 


+ Generalleutnant von Kuh. 


Berlin, 1. Auguft. Der bayeriſche 
Generalleutnant Freiherr Fuchs von 
Bimbach und Dornheim iſt hier im 

Alter von 58 Jahren geſtorben. Er 

hat ſich um die Entwickelung der Ar— 
tillerie hochner dient gemacht und wur⸗ 

ı de im Aprı. 1899 von München nach 
Berlin berufen, mo er jeitbem als 
Präfes der Xrtillerie-Prüfungstom- 
miffton fungirt hatte. 

Da8 ameritaniihe Schwein. 


Berlin, 1. Auguft. Der NReicha- 
fanzler bat heute entjchieben, daß mit 
den amerifanifhen Schmeinefleifch 
Begleitfcheine gefandt werden müffen, 
auf denen die Vornahme milroffopi- 
ſcher Unterſuchungen des Schweine— 
fleiſches beglaubigt wird. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork. La Teuraine von Havre; New Vork 
von Southampton; Lucania von Liverpool. 

Mearieıle: Galabrıe don New York. 

Neapel: KXiguria don New Vorl. 

lhinouth: Blücher von New Vork. 

ſterpeel: Campania von New York; UAltonia 


von Boſton. 
Plymouth: Königin Luiſe, New VYork. 


Lokalbericht. 
Erfolgreicher Einbruch. 


Geldſchrankſprenger erbeuteten 350 Dollars 
in Baar. 


Während ein ganzes Heer von De— 
tektives und Poliziſten im Harriſon 
Str.-Polizeibezirk auf die Verbrecher 
fahndet, welche, wie an anderer Stelle 

berichtet, aus dem Schaufenſter des 
Ladens von Louis Weber & Co. 
Schmuckſachen im Werthe von $3300 
ſtahlen, drangen Einbrecher durch die 
Vorderthür in den Laden von Hartford 
& Hall, Pferdegefhirr- und Turfivaa- 
| renhändler, Nr. 369 Wabafh Upe., 
Iprengten den Geldfchrant und erbeute= 
ten $350. Sie entfamen unbehelligt. 
| Der Einbruch wurde heute früh von 
dem im Laden befchäftigten Vormenn 
Henry Bertram entdedt. Als Lebterer 
den Zaben betrat, fand er eine Anzahl 
Einbrecherwerfzeuge auf ben Dielen 
und den Geldfehrant gefprengt vor. Er 
benachrichtigte unverzüglich feine Ar- 
beitgeber und die Polizei. Die mit der 
| Aufarbeitung des Falles betrauten De- 


| daß die That von erfahrenen Geld» 
| Tchrantiprengern verübt wurde. Man 
| glaubt, daß der Einbruch nach Mitter- 
nacht verübt wurde und daß die Ver- 
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Schuldig befunden. 


Der frühere Bankier Adolph Uuhn des 
Diebſtahls überführt. 

Bankier und Makler Adolph Kuhn 
wurde von den Geſchworenen ſchuldig 
befunden; $15,000 geſtohlen zu haben. 
Es liegen noch weitere ähnliche Ankla— 
gen gegen Kuhn vor, die während des 
Septembertermins des Gerichtes zur 
Verhandlung kommen. Noch nie vor— 
her iſt der Prozeß eines Bankiers in 
Coot Countyh ſo ſchnell erledigt worden, 
wie der Kuhns. Die Auswahl der Ge— 
ſchworenen und die Eröffnungsanſpra— 
chen nahmen nur einen halben Tag in 
Anſpruch, während das Zeugenverhör 
und die Schlußanſprachen in einem 
Tage beendigt waren. Um Freitag | 
Nachmittag ertheilte der Richter Ker— 
ſten den Geſchworenen ſeine Inſtruk— 
tionen, worauf ſie ſich zur Berathung 
zurückzogen. Schon nach kurzer Zeit | 
hatten ſie ſich auf einen Wahrſpruch 
geeinigt, der aber, der ſpäten Stunde 
wegen, verſiegelt und erſt heute Morgen 
geöffnet wurde. 

Kuhn iſt der Sohn einer wohlbe— 
kannten deutſchen Familie, die während 
60 Jahren in Chicago gewohnt hat. 
Er war eine Reihe von Jahren als 
Bankier, Grundeigenthum- und Hy— 
pothekenmakler an der La Salle Str. 
thätig. Er hatte einen Geſchäftstheil— 
haber, der ebenfalls einer bekannten 
deutſchen Familie entſproßte. Die 
Beiden hatten daher in kurzer Zeit eine 
große Kundenzahl, meiſtens Deutſche.“ 
Als Kuhns Geſchäftstheilhaber merkte, 
daß mit dem Geſchäftsbetrieb nicht 
alles richtig war, ſchied er aus der 
Firma aus, worauf Kuhn das Geſchäft 
allein weiter führte. Durch Fälſchung 
von Grundbeſitztiteln und Hypotheken 
betrog er zahlreiche Perſonen um große 
Summen. Als Gerüchte über die be— 
gangenen Schmwindeleien auftauchten, | 
floh Kuhn. Drei Jahre lang wurde er 
bon Geheimpoliziften durch’3 ganze 
Land verfolgt, bi3 er letten Winter in | 
New York verhaftet wurde. Geit fei= | 
ner Auslieferung befand er fich im hie ; 
figen County-Gefänanit. Es ſchweben 
nun no Anklagen wegen Diebftahls, 
Unterfhlagung und Berfhmwörung ges 
gen ihn. 

Kuhn hat eine ‚gute Bildung genof= 
fen. Am Donnerftag hielt er im Ge | 
richt eine Rebe, in welcher er in heftiger . 
Weife den Hilf3-Staatsanwalt Nem- 
comer Angriff und ihn befchuldigte, ihn 
mit aller Gemalt in’3 Zuchthaus brin- 
gen zu wollen. Als der 
ber Gefchmorenen verlefen wurde, war 
er aber nicht mehr zum Reben aufae- 
legt, er fchwieg vielmehr ftill und jenfte 
ben Kopf. Die Ereigniffe der lebten 
Zeit find nicht fpurlos an ihm porüber 
gegangen, denn fein Untlif bietet nun 
einen Ausdrud der Hoffnungslofigfeit, 
wenn nicht Verzmeiflung. Er befindet 
fih noh im Countygefängniß und 
wird auch dort bleiben, bis auch die an- 
deren, gegen ihn ſchwebenden Anklagen 
entſchieden ſind. 

Kuhn wurde überführt, zwei Schuld— 
ſcheine im Betrage von 88000 und 


87000, Eigenthum von Frank Kittler, 


5737 Dearborn Str., entwendet und 
den Erlös zum eigenen Nutzen verwen— 
det zu haben. Kittler hatte mehr als 
820,000 bei Kuhn angelegt, theilweiſe 
das Geld Anderer. Infolge Kuhns 
Betrügereien mußte er ſeinen Bankerott 
anſagen. Kuhn hatte zu ſeiner Verthei— 
digung angeführt, daß er die beiden 
raglichen Schuldfcheine nicht entwen- 
det, vielmehr drei andere Schuldicheine 
von je $5000 in Taufch gegeben habe, 
fodaß er Kittler feinen Cent fchuldig 
fei. a 
Qualvoller Tod. 


Unter fürchterliden Qualen jtarb 
geitern ber zweijährige Robert Kudan 
in der elterlihen Wohnung, Nr. 88 
Afhland Straße. Er erftidte an einer | 
den Mund geftedt Hatte, die 
Schale zu entfernen. 

Der ältere Bruder hatte eine Düte 
Erbnüffe erftanden. Als er dag Zim= 


ohne 


| brechex, melche die Vorberthür mwieber | mer betrat, jtrectte Robert die Händ- 
ı geihloffen Hatten, Tich mit der Beute ' chen aus und bat um eine Nuß. Der 


durch die Hinterthür entfernten. Herrn 
J F. Hartfords Angaben gemäß er— 
beuteten die Diebe 8850, ſowie einen 
Feldſtecher im Werthe von 835 und ei⸗ 
ciation gezogenen, Ched von $152.62. 


Diebe überfahen $150, melche fich in 
einer inneren Abtheilung bes Gelb» 
Tchrantes befanden. 
In Verbindung mit der Plünderung 
| des Meber’fchen Schaufenſters wurde 
heute eine Anzahl Verhaftungen bor⸗ 
genommen. Die Häftlinge wurden 
nicht gebucht, und die Polizei weigerte 
ſich, ihre Namen preiszugeben. 
Die Firma Weber & Eo. ftellte heute 
dem nfpetior Zapin eine Lifte der ge- 


cher Iektere einen Gefammimwerth bon 
$3300 hatten. 
— —— 


DSas Wetter. 


Chicago und 5— Drohendes Wetter und 
S— heute Abend und Sonntag, am letzige⸗ 
nannten Tage mabriheinlid Möärmer. Xebhafter 


Südoftwind. 


— 


Bruder ſteckte ſie ihm in den Mund. 
Einen Augenblick ſpäter rollte ſich Ro— 
bert unter krampfartigem Zucken auf 
den Dielen. Ehe noch ein Arzt geholt 


jo | nen, auf die Hibernian Banking Aſſo⸗ werden konnte, war er geſtorben. 


Der 18 Monate alte Earl Smith, 


nommen, mit demſelben Ergebniß. Alle Die Bank iſt benachrichtigt worden. Die über den am Mittwoch der aus kochen— 


dem Waſſer beſtehende Inhalt eines 
zufällig umgeſtoßenen Keſſels ſich er— 
goß, iſt heute in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1349 Park Avenue, den er= 
littenen Brühmwunden erlegen. 
Margareth Smith, die bor zmei 
Wochen von ber. hinteren Veranda der 
elterlichen Wohnung, Nr. 28 Starr 
Straße, fiel, ftarb heute. Da fie nur 
geringe Verlegungen erlitt, glaubt der 
fie behandelnde Arzt, daß fie nicht die= 


Zeremonienmeifter gegebened Zeichen | ftohlenen Schmudfaden zu, laut mel- | jen, fondern einem Herzleiden erlag. 


Hreb Smith, Nr. 124 Monroe Str., 
erlag beute den Verlegungen, bie er 
geftern Nachmittag infolge eines Stur- 
3eö aus einem 15 Fuß über dem Erb- 
boden gelegenen TFenfter des Gebäudes 
Nr. 523 Wafhington Boulevard erlitt. 
Er war auf den Rüden gefallen und 


Uinois: D des Wett d m inli i 
zuine be Mbend und Gonna ti | innerlich verlegt worden. 


Megenihauer heute und Sonnt 
Indiana: Theilweife/beiwältt im nördlichen 
— im Theil t 
onntag Regen 
© ieber- Midi Theilmeiie beinäft hemte Mbenh 
eber: igan: e be e 
‚ beränderliger Wind. 
: Drobended Wetter heute Übend und 
00, wahr ſcheinlich Kegeuſchauer. Friiher Süd: 


Si ſtellte ſich der Temperatur ſtand 
ac Bike Mittag Fi folgt: Ubenbs 6 um 
: Uber M Grad; Nachts Uhr 
6 br öl —* Mittags 12 Uhr 97 


Befud des Gefhwaders. 
Liffabon, 1. Aug. König Karl von 
Portugal, Prinz Louis Philipp und 
Marineminifter de Soufa befuchten 
heute das amerilanifche Geſchwader 
und wurden von Abmiral Cotton und 


Mar bem Gefanbten Bryan empfangen, 


Wahrſpruch | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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Vom Kichler vorgeladen. 


Streiler müſſen jih wegen Mih- 
adtung des Gerichts verantworten. 


Ein HSabeas Corpus = Berfahren, 


Der Bericht der Großgefchworenen.—Die 
Entziehung von drei Schanklizenjen bes 
fürwortet. — Dem Staatsanwalt foll grö: 
Bere Machtbefugnif ertheilt werden. 


Richter Kavunaagh erließ heute einen 
Befehl, dat fich vier ftreifende Anges 
itellte der „Minois Malleable Iron 
Co.“ am Mittwoch im Gerichte einjtel- 
len müffen, um fich auf die Bejchuldi- 
gung zu verantivorten, einen von Rich- 
ter Chnytraus gegen fie erlaffenen Ein 
haltsbefehl mißachtet zu haben. Die 
tier find: Wm. Sfoner, Mile Smith, 
$. Darefsti und Mar Lud, Sie find 
befhuldigt, gegen Angeftellte der oben 
erwähnten Gejelfhaft Drohungen 
ausgeſtoßen unv te eingefchüchtert zu 
haben. 

Während der Verhandlungen am 
nädjiten Mittwmoh in Bezug auf die 
angebliche Verlegung des Einhaltäbe- 
fehles werden mehrere Zeugen vernom- 
men werden. Die Bejchwerden gegen | 
die vier genannten Gtreifer wurden 
Richter Kavanagh von dem Rechtsan— 
walt A. C. Allen unterbreitet. 
Richter erklärte, daß wenn die Aus— 
ſagen des Anwalts der Wahrheit ent— 
ſprechen, die vier Streiker ſtrenge be⸗ 
ſtraft würden. 

Die Berufung von George E. Chri- | 
ftenfen, Kohn DO’Brien und Albert | 
Mafhek, welche von Richter Holdom zu | 
einer Gefängnißitrafe verurtheilt mur- 
den, ijt nun auägearbeitet, und die 


Der 


drei Fälle werden nun dem Appellhof | 


borgelegt werden. Die in jedem Falle 
nöthige Bürafchaft von $50 ftellte der 


Alderman der 35. Ward, Patrid Me: | 
| dem Antrage der Beamten de3 Jugenbs 


Connel. Das vor Richter Tuley ein- 
geleitete Habeas 


Ihoben. Dies gefhah, damit der An- 
walt Francis CE. Wilfon, welcher die 
Gejuchiteller vertritt, das Gefuch der— 
art umändern fann, daß aus demjel- 
ben hervorgeht, daß den Gefuchitellern 


Habea3 Eorpus-Berfahren einleiteten. 
Der Rechtsanwalt Wilfon, 
ter der vier Gtreifer, 


Klienten und erhob mancherlei 


Ihe Einwände. Er bezeichnete die un- 


terbreiteten befehmorenen Ausfagen alß | 
abjurd und ungenügend, die Befchul= | 
Dem gegenüber | 


digten zu überführen. 
eriwiderte der Anwalt Allen, daß er bei 
der Verhandlung mündliches Zeuanif 
borlegen werde, wich viel ftärfer fei 
als da3 heute vorgeleäte. Das Erftere 
mwünfche er aber vorläufig nicht befannt 
zu machen. Er fordere die Beitrafung 
der vier GStreifer nicht fo fehr zum 
Nutzen der von ihm vertretenen Gefell- 
Thaft, ala zum Nuten der zahlreichen 
Angeftellten derfelben, die fortwährend 
bedroht würden. R 

Ehe die Gropgefchmworenen fi) ge- 
jtern vertagten, richteten fie ein bon 
fämmtlichen Gefehmorenen unterzeich- 
netes Schreiben an den Mayor Harri- 
fon, in welchem er erfucht wird, die 
Lizenfen von drei Schanfmwirthen zu 
mwiderrufen, meil fie geiftige Getränte 
an zwei junge Mädchen verfauften, die 
bon Männern in ihre Wirthfchaften 
gebraht wurden. Diefe Schantwirthe 
find: Yofeph Albright, 6201 Halited 
Str.; Fred Steen, 6501 Halfted Str., 
und E, E. Evert3, 7059 State Str. 

Herner unterbreiteten die Großge- 
fchmworenen dem Richter Bromn einen 


| teftives gelangten zu der Leberzeugung, | Erbnuß, die ihn ein älterer Bruder in ı Bericht, in welchem eine Yenberung ber | 


i gegenwärtigen Art und Weife, Krimis | 
| he ber Northimeitern » Hodhbahn das 


nalantlagen einzuleiten, empfohlen 
wird. Dem Staatsanwalt foll größere 
Befugnif verliehen merben, haupt- 


fächlich, wo e3 fich um Tleinere Verges | 


ben handelt. Die Großgefchtmorenen 
haben während ihrer verfloffenen Sit- 
ung 432 Falle unterfucht, 327 Antla= 
gen erhoben und in 90 Fällen feine An- 
lage erhoben, während 15 Fälle den 
nächften Großgefchmorenen zur Erledi- 
gung überlafjen find. In dem Bericht 
wird gejagt, daß daburh, daß der 
Staatsanwalt in minder michtigen 
Hallen eine Anklage erheben fönnte, 
biel Koften gefpart werden könnten, da 
die Großgefchmworenen dem County 
für jeden Tag, an dem fie in Gibung 
find, $50 foften, was für dieGefammt- 
figung, die gewöhnlich ein halbes Jahr 
oder länger dauere, eine beträchtliche 
Kostenrechnung verurfache. 

Wenn zum Beifpiel alle folche Fälle, 
in welchen e3 fich nicht um Zuchthaus- 
ftrafe handelt, direft vom Staatsan= 
malt den Gerichten unterbreitet werden 
fönnten, jo würbe die Situng der 
Großgefhmorenen beträchtlich gekürzt, 
und mithin würden auch die von den 
Steuerzahlern zu tragenden Ausgaben 
für die Großgefchworenen verringert, 

Als Anfangs der Sigungsperiode 
Richter Bromon in feiner Anfprade an 
die Großgefhtorenen anbeutete, e3 
fei in der Ordnung, daß diefelben bie 
neulichen Arbeiterwirren unterfuchten, 
glaubte man ziemlich allgemein, daß 
dies gefchehen würde. Dies war aber 
nicht der Fall und dürfte feinen Grund 
darin haben, daß Eno3 M. Barton, 
Präfident der Weftern Electric Eo. 


ı werde es behalten. 


Fenſter hinauswerfen. 


Corpus-Verfahren | 
mwurbe bis nächiten Donnerftag ver- 


| Geburt und ich haßte e8. 
ı Tah ich mach und forgte für e3, obalei 
| ich es fo hafte, daß ich faft feinen Tod 

Berufung bewilligt wurde, ehe fie das | s 
ı ichulbig war. Jch habe ed, mein Schid* 
Vertres 
proteftirte ent= | 
Tchieden gegen die Vorführung feiner | 
techni= | 
| €3 ijt mein Alles. 


: daß das Kind unter 


Smithboard & Supply Co. Obmanũ 
der Gefchworenen mar, während 
aud Martin B. Madven, der frühere 
Präſident der Illinois Manufacturers 
Aſſociation, einer der Geſchworenen 
war. Die Geſchworenen ſcheinen ge⸗ 
glaubt zu haben, daß eine Unter- 


ſuchung der Arbeiterwirren angeſichts 


dieſer Thatſache Anlaß zu allerlei Bes 
Ihuldigungen geben möchte. Eine Una 
terfuhung der Streifframalle, jollte 
eine Jolche wünfchensmwerth fein, wurde 


Bi 


| und größerer Attienbefiter der Kellogg 7 


daher den nächjten Gefchtnorenen übers ° 3 


lajjen. Nur zwei geringfügige Fälle in 
Verbindung mit den Arbeiterwirren 
wurden erledigt, und während biefa 


Fälle erörtert wurden, verließ der Ob - 4 


mann Barton das Sitzungszimmer. 
sn dem einen Falle wurde eine Ans 
lage erhoben, im anderen nidt. € 
murden zwar von Anwälten mehrere 
Yale megen Aufreizung und Aus 
Ihreitungen in Verbindung mit ben 
neulihenAusftänden unterbreitet, aber 
die Gefchworenen fanden e3 nicht ratha 
ſam, ſich mit denfelben zu befaffen. 
———- 9:90 — 


Zur Berzweiflung getrichen, 


grau W. Hidey verurfachte eine Szene in 
Richter Chetlains Umtszimmer. 

Als heute von Beamten des Jugend⸗ 
gericht der Verfuch gaemadht murbe, 
das Feine Kind der Frau Wiftam 
Hidey deren Obhut zu entziehen, drohte 
die Frau, die am Fenfter in dem Amtsa 
zimmer bes Richters Chetlain ftand, 
das Kind aus dem Tenfter zu merfen, 
„Es tft mein Kind. ch liebe eg und 
Warum verfuchen 
andere Frauen, es mir fortzunehmen‘? 
Bevor das gefchieht, werde ich ed zum 
Falls Jemand 
mir das Kind entreißt, werde ich ihn 
binnen einer Stunde tödten.“ — So 
äußerte ſich mit unheimlicher Ent 
ſchloſſenheit die Mutter. 

Richter Chetlain veranlaßte ſie, vo 
Fenſter zurückzutreten. Er hat ſeine 
Entſcheidung im vorliegenden Falle 
verſchoben, wird aber wahrſcheinlich 


gerichts nicht entſprechen. 

„Ich fürchtete die Geburt des Kin— 
des“, ſagte die Frau zum Richter. 
„Schmach und Schande begleitete ſei 
Nächtelan 


herbeigewünſcht habe, obgleich es un— 
ſal verwünſchend, unter Thränen ein— 
gewiegt. 


A 


8J 


Rad) und nad) lernte, ihren 


a 


aber lieben, wie nur eine Mutter lieben "7 


fann. ch werde 
Falls e8 mir Yes 
mand entreißt, werde ich ihn innerhalb 
einer Stunde tödten.“ 

Wm. Hidey, der Vater des Kindes, 
ift ein Greifwagenführer der Lincoln 
Uve.-Straßenbahnlinie.e Im DO’Don= 
nell-Brady-Beltehungsprogeß trat ee 
als Entlaftungszeuge für 9. O’Don« 
nel auf. Nach der Geburt des Kindes 
ließ ihn feine jegige Frau wegen Bruch 
des Eheverfprechens verhaften. Er heis 
rathete fie, um fie bald darauf bösmil- 
lig zu verlajfen. Er wurde verhaftet, 


da er aber verfpradh, für die Klägerin. % 
| forgen zu mollen, a 
| Ichaft entlaffen. 


gegen eigene Bürg« 
Er. verließ wiederum 
feine Frau. Vor mehreren Tagen 
wurde er auf Grund eines von Richter 
Chetlain erlaffenen Haftbefehl3 wieder 
verhaftet. Auf Grund der Beamten 
bes YJugendaerichts, die befürchteten, 
dem Hader bev 
Eltern leiden müßte, 
Hiden heute vor den Richter zitirt, 


—12-- 0 * 
Hat viel auszuſetzen. 


Die Ordinanz betreffs : Derlängerung der 
Horthweitern Hochbahn verbeffert. 
Hilfs - Korporationsanmwalt Foffe 
bat eine Reihe von verbeffernden Zus 
fäten zu der Ordinanz entivorfen, mel» 


Recht verleiht, ihre Linie vom rbing 
Park Boulevard zunädft etwa 1 
Meilen meiter mwejtlih unb von bort, 
entweder auch al3 Hochbahn ober als 
Straßenbahn, in norbiveftliher Ridh- 
iung bis zu der Stadtgrenze zu ber- 
längern. Der Hauptfahe nach hatte 
Herr Foffe an der Orbinanz in ihrer: 
urfprünglichen Abfaffung die folgen=: 
den Punkte auszufegen: 

Die Ordinanz fchreitb nit vor, 
melche Betriebstraft zur Verwendung 
fommen fol; die Route ift nicht genau 
angegeben; die Gejellfihaft hat das 
Recht, ihre Linie theilmeife ala Stra- 
Benbahn zu verlängern, auch wäre e3 
ihr geftattet, yracht zu befördern; ber 
Fahrpreis wäre dauernd auf fünf Ei8, 
feftgefeßt; die Gefellichaft märe er- 
mädtigt, an beliebigen Punlten eine 
birefte Verbindung ihrer Bahnfteige 
mit Gefhäftshäufern herzuftellen; bie 
Drdinanz mürbe die ftäbtifche Ver- 
ordnung aufheben, die beftimmt, daß 
die Gefelichaft vor dem 1. Januar bes 
Sahres 1905 ihre Linien von ber Wil 
fon Abe. bi zur nörblidien Stabt« 
grenze zu verlängern bat, wibrigenfalls 
die ald Bürgfchaft hinterlegte Summe 
von $25,000 der Stadt verfällt; 


gung, melde die Gejellihaft der 
Stadt in Ausficht ftellte, als fie ihre 
urfprüngliche Gerechtfame erhielt. 

Herr Tenffe hat die Verorbnung nun 
berbeflert und mirb fie dem Ausfhup 
für örtliches Vertehrämefen untere 
breiten. —— 


wurde Frau 


die 
| Ordinanz enthält feine Veftimmungen ° % 
| hinfihtlih Eintreibung der Entihäbdi- 


es nicht fortgeben. * 


An 





© »en, mit vier prächtigen Pferben be- 


Eine verhängnignofle FZafıi. 
; Don 3. M. Großer. 


(3. Yortfegung.) 

II. Kapitel. 

Der rothe Sonnenihirm. 
Und bdiefes merfmürbige Ding 
"nennt man in Jrland eine Poft- 
- Autjche?" fragte Lady Yanfhaie, die, 
"in einen weiten Staubmantel und 
© einen weißen Gazefchleier gehüllt, auf 
> der Nücdfeite des Stationsgebäudes 
° von Carra ftand und den Hohen, gel- 


© pannten, einem Char a banes ähn- 
“ Kihen Wagen mufterte, ber die neu= 

angefonımenen Reifenden nad Bally- 
bay bringen follte. Auf dem Bod jah 
ein ftämmiger, metterharter Kutfcher, 
* und vorn bei den Pferden ftand ein 
junger Poftillon. Eine Menge Neu- 
ieriger, mit bem außgefprochenen 
Topus des Irländers umſtanden gaf⸗ 
fend den Wagen und machten allerlei 
fpöttifche Bemerkungen und Wie über 
Die Reifenden. Unter diefen befanden 
fi) gwei Kammerjungfern, von benen 
die ältere einen Kleinen Korb trug, in 
den fie mitleidslos eine große [hmarze 
Kate hineingeprehte hatte; ferner Sir 
Greville Fanſhawe, ein hübſcher, klei⸗ 
ner Mann mit fröhlichen grauen 
Augen, frühzeitig ergrauten Hahren 
und rajchen, lebhaften Bewegungen, 
ber eifrig um feine Angeln und Filche- 
reigeräthichaften bemüht mar; dann 
ein jchon bejahrter Pfarrer mit 
Gattin, der fi) auf feiner alljährlichen 
Sommerferienreife befand; ferner ein 
alter Herr in einem jhottifchen Man⸗ 
telfragen und ein junger Vergnü— 
gungsreifender in hellgelbem Anzug 
und blauer Brille, der, jeinen unge- 
heuren Schnurrbart drehend und Bin 
und wieder ungeduldige Verwünſchun⸗ 
en ausftogend, einheritolzirte. Als 
ebte von Allen erfhien Maureen 
d’Arcy mit leuchtenden Augen, Itrah- 
Iend tie der junge Morgen. Während 
dann das Gepäd in den Kutichbod- 
faften -verladen wurde, begannen bie 
Reifenden ihre GSihe einzunehmen. 
Lady Fanjhawe raffte Mantel und 
Nöde zufammen und jah fich Hilfe 
fuchend um. Aber ad, Sir Greville 
mar ganz bon ber Gorge hingenom- 
men, eine lange Angelruthe in dem 
Kaften unterzubringen! 122 

„Ach, meine liebe Dame,“ rief en 
alter Mann, aus dem Kreiß der Zus 
bauer heraustretend, „ih will Ihnen 

erne helfen. Wenn man mie i 
mwanzig Jahre lang Pferdebahntut- 
fcher war, jo verteht man fi) auf zarte 
Damenfühchen.“ 

„Wilft Du mohl das Maul halten, 
Sim Nolan!” fchrie ihn der Poitkuts 
fer an. „Zürnen Cie ihm nidt, 
Sräulein, er ift ein alter Schnapsbrus 
der, ber auf ein Trinfgeld rechnet.“ 

„Kehr Du nur vor Deiner eigenen 
Shüre, Tom! Wir miffen Alle, daß 
Du e8 doch nur auf eine halbe Krone 
abgejehen halt.“ 

Dieje Antwort mit ihrer derben An= 
fpieluna auf das Trinkgeld des Kut- 
jchers rief ein fchallendes Gelächter 
unter den Zuhörern hervor. 

Ich habe den Kutſchbockſitz belegt,” 
erklaͤrte der junge Menſch im gelben 
Anzug, indem er Lady Fanſhawe un— 
höflich beiſeite ſtieß. „Ich wünſche die 
Gegend zu ſehen und habe dafür be— 
zahlt.“ 

Von mir ſoll ihm dieſer Genuß 
nicht geſchmälert werden,“ murmelte 
Nita zu Dlaureen gewandt. „ch fibe 
viel lieber ganz hinten, wo ich nicht 
fehen fann, mwa3 die Pferde für 
Sprünge machen.“ 

„Mir aber macht es das größte Ver- 
gnügen, fie zu beobachten,“ jagte ihre 
Säiejter, indem fie fih unmittelbar 
Binter den Kutjcher fette. 

„Du follteft Stalljunge werben und 
lieber ganz in Pferbeitällen wohnen,” 
antwortete Lady Fanſhawe etwas ge— 
reizt, denn ſie war ſtets ſchlechter 
Laune, wenn ſie aus ihrem Behagen 
geriſſen wurde. Der Gedanke, vier⸗ 
zehn Meilen in dieſem ſchwankenden 
Fuhrwerk zurücklegen zu müſſen, war 
ihr verhaßt, und zudem graute ihr vor 
dieſen kräftigen, unruhigen Pferden. 
Auch die neugierig grinſende Menge 
war ihr zuwider, und um ihrem Miß— 
vergnügen die Krone aufzuſetzen, hatte 
ſich nun auch noch ein heftiger Wind 
erhoben, der ihr den Hut lockerte und 
dieſen ſammt dem Schleier zu entfüh— 
ren drohte. Dennoch ſaß ſie ſchließlich 
glücklich unter einem großen rothen 
Sonnenſchirm, ihren Fox Terrier 
Taffy“ auf dem Schooß. 

Endlich war der Wagen vollgeladen. 
Der junge Poſtillon ſchwang ſich auf 
ſeinen Sitz, blies mit aller Macht in 
ſein Horn, und in kurzem, munteren 
Galopp eilten die vier glänzenden 
Braunen die ſcharf anſteigende Straße 
hinauf. Es war Markttag in Carra, 
und Verkäufer ſowohl als Käufer 
lamen aus den Läden und Buden her⸗ 
ausgelaufen, um die Poſtkutſche vor— 
beifahren zu ſehen — ein Ereigniß, 
das ſtets während einer ganzen Woche 
das Geſprächsthema für die Landleuie 
bildete. Bald lag die fi lang Hin- 
ziehende, johiefergraue Stabt mit ihren 
aus jhhmusigen Hütten beftehenden 
Bororten Hinter den Reifenden, und 
eine weite, wellenförmige, auf der einen 
Seite pom wildbrauſenden Atlan— 
“ tifhen Ozean, auf der anderen bon 
dem prächtigen Kerrygebirge begrenzte 
Ebene debnte fich vor ihnen aus. Hier 
blies ihnen nun ungehindert eine fräf- 
tige, jalzige, nad) Torf und Gtedh- 
ginfter duftende Brife entgegen, die 
zwar Federn und Schleier unbarm- 
berzig zerzaufte, von Maureen aber 
mit wahrer Wolluft eingefogen wurde. 
Durh ein weit ausgedehntes fumpfi- 
ed Moorland, zmwifchen tiefen und 
MWafferbeden, führte bie 

male, abwechjelungsmeife fich ſen— 

und iieber anjteigenbe Straße 

bin, deren eine Seite von loje aufge- 
äuften Steinmauern begrenzt war. 
= Banfhaive, die fich in einer ärger- 
— erregten Stimmung befand, er⸗ 
die ganze Gegend ſo reizlos und 
daß ſie nicht einmal Worte da⸗ 

für fand, während Maureen, bei der 
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In Chicago. 


Jede Behauptung ſtützt ſich auf 
hieſige Beweiſe. 


Wenn der Leſer noch ſtärkere Beweiſe, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bermohners von Chicago fucht, worin foliten 
diejelben beftehen ? 

Swan Erlandfon, Mafhinift der Ameris 
can Gar and Foundry Eo., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Weftfeite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzfchmerzen 
hat, jo ift das Beſte, was er thun lann, 
Doan's Kidney Pills eingunehmen. Im Win⸗ 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus⸗ 
artete. Ich wußte, es kam von der geſtörten 
Thätigkeit der Nieren, aber ich wußte abſolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge⸗ 
ſchweige denn zu beſeitigen. Veranlaßt durch 
das Leſen einer Anzeige ging ich nach dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und kaufte mir Doan's Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durch. Wenn ich jet 
einen Freund oder Bekannten habe, der an 
Kreuzſchmerzen leidet, weiß ich ihm nichts 
beſſeres zu rathen, ja ihn zu drängen, zu 
einem Behandlungs-Kurſus mit Doan's Kid⸗ 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Tents die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Ageıten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’s — und 
nehmt nicht3 anderes. 


fi das irländifche Blut geltend machte, 
bon einer Begeijterung in die andere 
gerieth. Das bunfle Torfmoor mit 
jeinen langjtieligen, im Winde fid) 
beftia Hin und her neigenden Sumpf- 
pflanzen, die im Gonnenliht vom 
leucitendften Burpur bis in’3 tieffte 
Violett fpielenden Gipfel der Höhen 
züge, die am Megrande ziijchen den 
aufgehäuften Steinen emporwachjen- 
den prächtigen Stengel de3 rothen Fin⸗ 
gerhut8 und daß üppig muchernde 
Heibefraut, ja felbft der hie und da 
aufiteigende bläuliche Rauch, der aus 
den Ställen ber fetten Rinder und 
weißen Schweine tam, die neben ber 
Straße meideten und manchmal fogar 
mit dem Wagen um bie Wette liefen, 
entzüdten Maureen. 

Der Kutjcher begann nun ein Ge- 
fpräch mit feinem Nachbar, machte ihn 
auf verfchievene interefjante Puntte 
aufmerffam, erzählte von dem großen 
premdenverfehr in Ballybay, und daß 
die Bojtkutfche jet drei Mal am Tage 
fahren müjje. „Wir haben aber aud) 
die beiten Pferde von ganz Irland,” 
fügte er ftolz Hinzu. 

„sa, fie find nicht übel,“ fagte ber 
Gelbe mit herablaffender Miene. 

„Beiler können fie überhaupt nicht 
fein, denn Kutfcher Terence hat fie 
felbjt auf dem Roßmarft in Gahirmee 
ausgefuht, und einen erfahreneren 
Pferbefenner gibt es in ganz rland 
nicht.“ 

„Wirklich?“ ermiderte der Eleine 
Mann in gelangmeiltem Zone. 

„Wir, werden jenfeitS bes Teufel- 
ellenbogen? mit Terence zujammen- 
treffen, der heute den um drei Uhr 
von Ballybayp abfahrenden Poitwagen 
fährt, und ich ette, daß hr Auge 
niemals vier jchönere Braune gejehen 
bat. Im Herbit befommt er ficherlich 
minbdeftens dreihundert Pfund dafür. 
Terence verdiente bei Gott, in Gold 
aufgewogen zu werben.“ 

„Warum denn?“ 

„Weil er ein großartiger Nferde— 
kenner iſt; jedes Pferd muß ihm ge 
horchen wie ein Lamm, ſowohl beim 
Reiten wie beim Fahren. Dabei iſt er 
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jung und kräftig, und was er ſich vor- 


nimmt, das führt er —durch, es 
mag biegen oder brechen.“ 

„Beſchäftigen Sie ſich auch mit dem 
Einfahren von Pferden?“ 

„Du lieber Gott, nein, *bin ein 
verheiratheter Mann mit einer großen 
Familie, und manche von den jungen 
Thieren ſind wie leibhaftige Teufel. 
Zuweilen muß ich zwar auch ein nur 
halbwegs eingefahrenes Roß einſpan— 
nen, aber nur, wenn es etwas knapp 
mit den Pferden zugeht. Geſtern zum 
Beiſpiel verleüte ſich mein Stangen— 
ſattelpferd am Hinterfuß, und ſo ließ 
ich mir dieſen jungen Schecken geben,“ 
ſagte er, auf ein ſchönes, feuriges 
Pferd zeigend. „Sie ſehen, es iſt ganz 
fromm jetzt. Terence kaufte es kürzlich 
auf einem Rennplatz. Es iſt erſt drei 
Jahre alt und war nur einmal ein— 
geſpannt.“ 

„Nur einmal eingeſpannt!“ wieder— 
holte ſein Zuhörer voll ungläubigen 
Entſetzens. 

.Ja, aber das ſchadet nichts. Ehe 
wir indeß zum großen Abhang kom— 
men, will ich ihm doch lieber den 
Schwanzriemen feſter ſchnallen laſſen, 
denn wenn er den Wagen auf den 
Hufen fühlt, iſt er im Stande, durch—⸗ 
zugehen — das iſt ſeine einzige Un— 
tugend.“ 

Maurzen, die der Unterhaltung mit 
dem lebhafteiten Antereffe gefolgt war, 
bemerkte, daß der Eleine Dann auf 
dem Bod aufgehört hatte, feinen gro» 
ben Schnurrbart zu drehen, und daf 
fein Geficht afchfahl geworden war. 

Sin diefem Augenblid wurde Mi 
d'Arcys Aufmerkſamkeit plötzlich durch 
einen komiſchen Zwiſchenfall abge— 
lenkt. Die Katze, ihrer engen Haft 
müde, begann ein langgezogenes Web- 
geheul auszuftoßen, was „Iaffy,“ der 
diefe Töne mohl al3 Kriegöruf aufs 
faßte, beivog, au8 den Armen feiner 
Herrin auf den Korb zu flürzen, um 
den Kampf mit beffen Infaffin aufzu= 
nehmen. Und nun folgte ein tolles 
Ringen zwifchen „Zaffy,“ der Kape 
und ihrer Gigenthümerin, beren 
Schoof der Schauplaß einer fürmlichen 
Belagerung wurde, „Zaffy“ bellte wie 
mwüthend und zog mit aller Kraft am 
Korbe, die Kate fauchte, während 
beren Befiterin ein ohrenzerreißendes 
Gefchrei erhob. Dank Maureens Ein- 
greifen wurde indeffen fchon nach fur= 
zer Zeit ein Waffenftillftand bemerf- 
ftelligt. Sie verjegte „Iaffy“ einige 
Ichallenbe Obrfeigen, padte ihn beim 
Genid und hündigte ihn mit lebhaften 
Entfehuldigungen bei der alten Dame 
an Nitad3 Kammerjungfer ein. Dem 
Klagegebeul der Kate aber fonnte 
dur nichts Einhalt geihan merben. 
— Inzwiſchen batte der Wagen bie 
Höhe de3 Abhangs erreicht. 
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Abendpoſt, Chicago, Sa 


Jolly, mein Junge, nun komm her⸗ 
unter,“ ſagte der Kutſcher und fügte 
dann, ſich umwendend, hinzu: o 
zum Teufel iſt denn der Kerl?“ 

„Meinen Sie den Poftillon?“ * 
Sir Greville ruhig. „Der iſt ſoeben 
ausgeſtiegen und mit einem braunen 
Packet jenen Seitenweg dort hinunter⸗ 
gelaufen.“ 

„Ach, wahrſcheinlich mit Mrs. Far⸗ 
rells Sonntagskleid. Am Fuß des 
Hügels wird er wieder mit uns zu— 
ſammentreffen, aber, hol ihn der 
Kuckuck, jetzt gerade hätte ich ihn am 
nothwendigſten gebraucht. Was um 
des Himmels Willen ſoll ich nun 
machen?“ 

„Kann t& Ahnen vielleicht behilfttch 
fein?" fragte Sir Greville. 

„sa, gnäbiger Herr, ih wäre wohl 
dankbar, wenn Sie abfteigen und ben 
Schmwanzriemen be3 Iinfen Sattelpfer> 
bes um einige Löcher fefter fchnallen 
mollten.” 

(Sortfehung folgt.) 


Lokalbericht. 


Neues Rathhaus. 


Die Pläne fir dafjelbe von dem Gemeinde: 
ratb von Baf Parf angenommen. 

Der Gemeinderath des Vororts Oak 
e- bat die Pläne bes Architekten €. 

. Robert3 für ein neues Gemeinte- 
beus angenommen. Das Gebäude wird 
aus gepreßten Baditeinen gebaut und 
mit Steinverzierungen gefhmüdt. Es 
wird auf dem Plabe an der Late Str. 
und Euclid Ube. errichtet, der für bie- 
fen Zmed angefauft wurbe. Die Plä- 
ne find in klaſſiſchem Stil gehalten. 
m Erdgefhoh des zmeijtödigen Ges 
bäudes mwirb das Gefängniß und ber 
Ererzierraum für die Polizei einge» 
richtet. Im erften Stodimwerfe werben 
fih ein Saal für öffentliche Verfamm» 
lungen, fomwie die Amtäftuben der Ge- 
meindebeamten befinden. Auch bie 
Räume der Polizei werben in diefem 
Stodwerfe eingerichtet. Nm zmeiten 
Stod werben der Saal für ben Ge— 
meinberath, ber für den Friebensrich- 
ter und die Schlafräume für Poliziften 
eingerichtet. 


So ein Pe! 


Frau Grace Snel—Eoffin— Wal: 
ter— Eoffin—Layman, die Tochter 
des ermordeten biefigeen Millionärs 
Amos Snell, fitt jhon mieder ohne 
Satten da. Berfins U. Layman, den 
fie zuleßt mit ihrer Hand beglüdte, 
vermochte diefe Glüd nur vier Monas 
te zu ertragen, dann rüdte er auß. 
&3 ift dies das fünfte Mal, daß die 
Frau folches Pech hat. Drei Mal ließ 
fie fi) von ihrem erften Gatten, Frant 
Eoffin, jcheiden, und zwei Mal ver- 
heirathete er fich wieder mit ihr. Viel— 
leicht probirt er e3 jet, nachdem bie 
verlaffene Frau Layman fich hat fchet- 
ben laffen, ein vierte3 Mal. 


vanke werden gefund. 
Schwade werden flark, 


Ein wunderbares Lebens: Elirir, vom 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle bekann⸗ 
ten Gebrecheu heilt. 


Cunderbare Heilungen werbene erzield |- 


wie durd) Zauberei—dad Geheim» 
niß langen Xebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Witttel if frei für Alle, die ihren 
Namen und Adrefle einſchicken. 


Ne jahrelangem, unermüdlidem Studium und 
Korfden in dem ftaubigen Record alter Zeiten, mie 
euch iım Verfoigen moderner Uinterjuchungen im Bes 
reihe der mediziniihen Wiilenihaft, maht Br. 
Jemes W. Kidd, 86 Baltes-Gebaude, Fort Wadne, 
And, die aufiehenerzegende Ankündigung, dab es 


Dr. James Willtam Ktdbb, 


fiberlic das Lebens»Eligir entdedt bet, dab er im 
Stande ifl, mit Dilfe eines gebeimnikusllen Mits 
tels, das nur er tennt und bon ihm nach jahres 
langem Suchen na biefem toftbaren Iebenipendens 
den Mittel, um jedes Gebrecden zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. Gs gibt 
keinen Zweifel, dab der Doltor im Gruft ift in Bes 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
heilungen, die er täglich vollbringt, jcheinen feine 
Bihauptung zu beftätigen. Die Theorie, Die es aufs 
ftelit, if vernünftig und beruht auf gejunder Gr« 
februng in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah⸗ 
ren. €8 Boftet nichts, fein wunderbares Vebens» 
Elitir, iwie er ed nennt, gu besfuchen, denn er bers 
ſchiat es toftenfrei an jeden Seidenden in genägens 


| der Menge, um ihn don feiner Wirkjamteit zu 
| überzeugen, fo dab abjolut fein Riſilo dabei iR. 


Manche der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, twäre eö nicht wegen ber zuberläjfigen Zeu⸗ 
gen, fähwerlich geglaubt werden. Die Lahuıen has 
ben ihre Krüden fortgeworfen und jpazieren umber 
nad „mei oder drei Verjuden mit dem Mittel. Die 
Kranken, von den Yamilienärzten aufgegeben, fint 
ipren Familien, Preumden und der Gejunbheit zus 
rlidgegeben. Rheumatismuß, Neuralgie, Magens, 
Sırzs, Lebers, Nieren⸗, Blut⸗ und Hautkraukheiten 
und Blaſenleiden verſchwanden wie durch Magil. 
Ropficpmerzen. MWüdenmeh, Merpofität, Fieber, 
Shwindiuht, Hufen, Erkältungen, Ufbme, Kar 
terch, PBronditis und alle Beihinerden der Rebe, 
der Qungen und anderer bitalee Organe werben leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfach wunder. 
bar if. 
Theilweife Lähmung, Rüdenmarislähmung, Wafr 
ferfudt, Gicht, Gkrofeln und Hämorrhoiden imerben 
nel und dauernd vertrieben. &8 — das ganze 
Blut und Gewebe und ftellt die m e 
Neeventraft umd den Blutumlauf wieber ber ud 
vöhige Gefunnheit iR bie folge. Für den Doltor 
find alle Goufteme glcih unb werben in gleicher 
duch diefes „Debens-Eligir" berührt. SäHidt 
e na dem Mittel. Es ift frei für jeben Sei: 
denden. Schreibt, wonon Yhr geheilt wechen meilt 
und die fihere Geilung befüs geht Euch Zofisufzel 
wit wugebenders Boß au, 
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Grauenhaft. 
Alsert Sfibbe, Frau und Toter 
überfahren und getödtet. . 
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Tragiſches Verhangniß. 


Vor einem Monat wurde ein anderes Mit⸗ 
glied der Familie gerädert. — Gräßliches 
Ende. —Sprang in den Fluß und ertrank · 
— Um Haaresbreite dem Cod entronnen 


Zwei Stunden, nachdem er die Ko⸗— 
ſten für das Begräbniß ſeines Sohnes 
bezahlt hatte, der vor Monatäfrift in- 
folge eined Eifenbahnunfalleg um’s 
Leben kam, murbe geftern Nachmittag 
ein Mann, nebft feinerfgrau und Tod: 
ter, von einem Perfonenzuge überfahs 
ten. . Alle Drei wurden getödtet. 

Der Unfall ereignete fich auf ber 
Kreuzung der Geleife der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn an ber 
16. Str .und Afhland Ave. Der Lei- 
chenbejtatter, der ben Sohn unter bie | 
Erde gebracht hatte, Tieh der Familie | 
ein Bugay, damit die befümmerte | 
Mutter eine Spazierfahrtt machen | 
fonnte, von der man jich verfpradh, daß | 
fie die Aermite auf andere Gedanten 
bringen mwürbe. 

Obgleich die Barrieren nicht beruns | 
tergelaffen waren und der Wärter ans | 
geblih feinen PVoften verlafjen hatte, 
Tab jich die Polizei nicht bemüßigt, 
Verhaftungen vorzunehmen. 

Die Todten find: 

Albert E. Stibbe, 52 Xahre alt, Nr. 
847 GSirard Str. Er ftand ala Mo- 
tormann in Dienften der Union Tracs 
tion Company. 

Yrau Elpina Stibbe, 49 Jahre alt. 

Dorothy Stibbe, neun Jahre alt. 

Albert Stibbe, der 
Sohn, murbe in ber Nähe von Niles, 
D., infolge eines Zufammenftoßes von 
Eifenbahnzügen getöbtet. 

Die Verftorbenen merben von bier 
Kindern, Dito, Paul, Auguft und 
Emma, betrauert. 

Herr Stibbe, der kutjchirte, hatte | 
Ion bif Geleife erreicht, al3 der Bar- 
rierenmärter Abraham Galler, der fei- 
nen Poften verlaffen hatte, zurücktehrte 
und einen heranbraufenden Zug be- 
merkte. Er ftieß einen marnenden Zu= 
ruf aus. Der Kutfcher eines MWäfcheab- 
lieferungswagens, der fi bicht vor 
dem von Skibbe gelenkten Fuhrwerk 
befand, hieb auf ſein Pferd ein und 
entkam. 

Skibbe brachte gleichfalls die Peitſche 
in Anwendung. Im nächſten Augen- 
blick aber erfolgte der Zuſammenſtoß. | 
Stibbe wurbe etwa 50 Fuß durch die | 
Luft gefchleubert. Die Leichen feiner | 
Yrau und Tochter wurden auf dem | 
Kuhfänger der Lofomotive gefunden, 
al3 derZug, etwa zwei Straßengepier- 
te von derlinglüdsftätte entfernt, hielt. 
Ale Drei waren auf der Stelle getöd- 


tet worden. 
Auguft Hinze, Nr. 408 W. North 


‚ XUne., ift ber Leichenbeftatter, in defjen 


Fuhrwerk dieAermſten in denTod fuh— 
ren. Als er Herrn Skibbe das Fuhr— 
werk zur Verfügung ſtellte, antwortete 
dieſer: „Ich nehme Ihr freundliches 
Anerbieten dankbar an, da ich heute | 
dienftfrei bin und meiner Frau, bie | 
fich feit dem Tode unferes Sohnes in 
fehr gebrüdter Stimmung befindet, 
eine Spazierfahrt gut thun wird.” 

Stibbe, Frau und Tochter fuhren 
dann nad dem Lincoln Park und von 
dort nad} der Sühfeite. Sie befanben 
fih auf der Heimfahrt, als fie von 
ihrem Verhängniß ereilt wurden. 

Die überlebendenflinder des Stibbe’, 
chen Ehepaare maren vor Schmerz 
außer fich, al3 fie von dem gräßlichen 
Ende der Eltern unb der Schmeiter in 
Kenntniß geſetzt wurden. 

DerThurmwärter an jenerſtreuzung 
iſt Edward Jilek, Nr. 638 W. 17. Str. 

Caller, der Barrierenwärter, wohnt 
Nr. 328 Wood Str. 

Beim Verſuche, die Geleiſe der Illi⸗ 
nois Zentral-Bahn an der 93. Str. zu 
kreuzen, wurde geſtern Nachmittag der 
achtährige Alexander Miller, Nr. 9204 
Drexel Ave., von einem nördlich fah— 
renden Vorſtadtzuge überfahren. Dem 
Unglücklichen wurde der rechte Arm ab⸗ 
geriſſen, das rechte Bein vom Rumpfe 
getrennt, das linke Bein an drei Stel—⸗ 
len gebrochen und außerdem erlitt er 
eine Gehirnerſchütterung und ſonſtige 
Verletzungen. Er wurde nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes geſchafft. 
Drei Stunden ſpäter hatte er ausgelit⸗ 
ten. ⸗ 

John Dorwald, ein Heizer auf dem 
Dampfer „Arthur Orr“, hatte aeftern 
feine Fahrt beendigt und feine Löhnung 
erhalten. Er mar eben. im Begriffe, 
den Dampfer, der an der Merfte der 
Chicago & Alton » Bahn an ber 14. 
Str. und dem Südarm bes Tyluffes 
angelegt war, zu verlafjen, als jich ber 
Dampfer in Bewegung fehlte. „Wir 
baben zu lange gezögert,“ rief er einem 
gleihfald abgelohnten Genoffen zu, 
„aber ich fpringe in ben Fluß und 
ſchwimme an’s Ufer.“ Einen Augen» 
blid Später fprang er über Bord und 
ertrant, ehe ihm Hilfe werden fonnte. 

Der Taucher Charles Gunberfon 
entging gejtern um Haareöbreite vem 
Tode. Er war vamtt beichäftigt, mei 
Flügel der Schraube be3 Dampfers 
„Eaftland“, die leßterer im feich- 
ten Waffer de Hafen? von South 
Haven eingebüßt hatte, durch neue zur 
erfeßen. Er hatte bie zerbrochenen 
Theile Iosgelöft und ein 500 Pfund 
fchwerer Flügel war in die Tiefe gelaf- 
fen worden. Da bie Lage ber 
Schraube, ihm niht hanbli mar, 
fam er an die Oberfläche und erfuchte, 
die Schraubenmwelle timaß zu bres 
ben. Dann tauchte er und machte fich 
an ber Schraube zu fhaffen, im ber 
Annahme, daß biefe mitteld Brechftan- 
gen, bie an ber 2 in —*— zu 
bringen waren, ſachte und leicht gewen⸗ 
—* würde. Siatt deſſen li 
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d Dampf auf die Schraube wir⸗ 
en. —* drehte ſich mit großer 
Geſchwindigleit und Gunderſon ſauſte, 
von einem Flügel mit ungeheurer 
Wucht auf den Kopf getroffen, auf den 
ſchlammigen Grund. Dadurch wurde 
die Leine, an der er ſich befand, jäh 
ſtraff angeſpannt. Die Leute, weiche 
ſich auf einem Prahm befanden und die 
Leine hielten, wurden auf bie Gefahr 
aufmerffam, in der er jchmwebte und 30= 
gen ihn herauf. Der Taucherhelm war 
derartig verbogen, daß er nur nad 
ſchwerer Arbeit losgelöſt werden konnte. 
Gunderſon, der ſchwere Verletzungen 
an der Schulter und Seite erlitten 
hatte, wurde in einer Droſchke nach 
Hauſe geſchafft. Ein junger Maſchiniſt 
beſſerte ſpäter den Schaden an der 
Schraube nothdürftig aus. Der Dam⸗ 
pfer fuhr langſam nach Chicago, wo 
er erſt gegen Mitternacht eintraf. Ein 
anderer Taucher wird die Ausbeſſe— 
rungsarbeiten vollenden. 

Alderman L. D. Sitts von der 17. 
Ward wollte geſtern eine Bäckerei be— 
treten, ala eine Kate, von einer Bull⸗ 
dogge verfolgt, au8 der von ihm geöff- 
neten Thür jegte und ihm ziwifchen bie 
Beine fuhr. Der Köter fchnappte nad) 
ber Kate, bif aber im blinden Erfer 
den Gtadtpater in da3 Bein. Herr 
Sitts befindet fi in ärztlicher Bes 
handlung. Er ift gezwungen, borerft 
da3 Zimmer zu hüten. 

Charles Dudo flel geftern Nachmit- 
tag an Van Buren und Elizabeth Str. 
einem durchbrennenden Saul, ber vor 
einen Haufirermagen geipannt war, 
dicht vor einem überfüllten Straßen- 
bahnmwagen in die Zügel und bradte 
ihn auch rechtzeitig zum Halten, brach 
aber babei feine rechte Hand. Das 
Pferde gehörte dem Haufirer J. ©. 
Sans, der angab, daß e3, von Stra= 
Benarabern mit Steinen bombarbirt, 
durhbrannte. Dubo befindet fich in 
ärztliher Behandlung. 


Gin Einhaltsbefehtl. 


* 
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von Berwyn wollen keine 
Waſſermeter kaufen. 


Eine Anzahl Einwohner bed Vor» 
orts Berwyn erwirkte geſtern von 
Richter Tuthill einen vorläufigen Ein⸗ 
haltsbefehl gegen die Ortsverwaltung, 
welcher es derſelben verbietet, die 
Bürger zu zwingen, einen gewiſſen 
Waſſermeßapparat anzuſchaffen, wi— 
drigenfalls ihnen kein Waſſer mehr 
geliefert mwerden fol. Die MWafler: 
merfe find Eigenthum des Ortes, 
und dad Maffer murbe biöher 
meiften® für einen gleichmäßigen 


Einwohner 


| Preis geliefert. Nun follen aber Waf- 


fermeßapparate angefchafft merben, 
und zwar bon einer bejtimmten Sorte, 
die $16 foftet, während andere für $10 
gefauft werben können. Die Gejud- 
iteller behaupten, daß ber Betrieb ber 
Maflermerke gegenwärtig einen Nuten 
abmwirft und ed baber nicht nothimen- 
dig fei, die Anfchaffung getwiffer Ap- 
parate zu erzwingen. 
—u 


Klagen gegen Raucfrevler. 


Am Mittmoh Nachmittag kommen 
bor dem TFriedendrichter Walter $ib- 
bons zwei Klagen megen Verlegung 
ber Rauchorbinanz zur Verhandlung. 
Die angellagten Firmen find U. M. 
Rothihild & Eo., State und Ban Bu- 
ten Str., und Reid, Murdoh & Eo., 
an Market Str. E3 find dies die bei- 
den erften derartigen Klagen, twelche 
bon der Stabt feit der Schaffung bes 
Bureau für Dampfteffel und Dampf: 
anlagen=nfpeftion anhängig gemacht 
wurden. 


IXX New. 


* Durch einen Gerichtsverkauf iſt 
der Northern Truſt Co. für $48,000 
das Concord Apartment-Gebäude 
Indiana Avbe. und 24. Str. ſowie der 
Pachtvertrag auf das Grundſtück, zu— 
geſchlagen worden. Die Northern 
Truſt Co. übernimmt alle auf "dem 
Gebäude laſtenden Schulden. 


* Edwin A. Warfield, der Nachlaß— 
verwalter von Col. George T. Cline, 
einem unlängſt verſtorbenen Sonder⸗ 
ling, bat bislang Belege für Eigen- 
tum im Werthe von drei Millionen 
Dollars finden fönnen, melche der 
Erblaffer befaß. Aus nur ihm be- 
fannten Gründen Bat Eline feine Auf» 
zeichnung feine Gigenthbum3 binter- 
laffen, jo daß ber Nachlakvermalter 
eine Lifte auf Grund der nachgelafle- 
nen Papiere autfftellen muß. Herr 
MWarfield glaubt, daß line ein Ber- 
mögen bon 6 Millionen Dollars Bin- 
terlaffen bat. 


* Baron Robert v. Rothfhilb von 
Paris, Sohn de3 Baron Guftad v. 
Rothihild, einem Mitglied bed melt- 
befannten Haufes Rotbihild, ift ge 
ftern im Aubitorium-Anner abgeftie 
gen. Der junge Mann ftubirt an der 
Beramerffhule in Paris das Minen- 
fach und befindet fih auf einer Stu- 
dienreife durch die Ver. Staaten. 

* Im Falle von Frant R. Chan» 
dler entſchied Nachlaßrichter Cutting 
geſtern, daß Schulden-Entlaſtung 
durch das Banterottgericht Verbind- 
lichkeiten nicht einfchließt, welche der 
betreffende Schuldner Nadhläflen ge= 
genüber hat, von benen er Geld als 
„Zruftee” in Händen hatte. 

* Ym 12. Auguft wird bie hiefige 
Bundes-Zivildienitbehörde eine Prü- 
fung von Bewerbern um Anftellung 
als Stenograph und Tnpenfchreiber 
im Bunbesbienfte auf den Philippingn 
abhalten. Nur männliche Bewerber 
find zu ber Prüfung zugelaffen. 


Niedrige Eommer-Zouriftenraten 
pia der Chicago Great Weftern Bahn. 


916.00 Beul und Minneapolis 
and zurüd, Dul Superior und 
Aſhland, 814 
—— 
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Schn Milkhändler follen gerichtlich verfolgt 


werden. 

Dem ftäbtifchen Klageanwalt Tays 
lor wurden heute die Namen von zehn 
Milhhändtern unterbreitet, die wegen 
Derlegung der ſtädtiſchen Verordnung 
bezüglich des Milchhandels gerichtlich 
verfolgt merben jollen. Laut bes 
Berichtes des Dr. Yaques, welcher die 
Milchinfpektion Teitet, hatten pier ber 
Milhhändler vermäflerte Milch in ih— 
tem Befit, während die Anderen Mil 
und Rahm verkauften, die nicht den 
bom Geſetz vorgejchriebenen Gehalt 
befaßen. fyolgende find bie Namen ber 
erwähnten Milchhändler: 

Charles Eizet, 739 Loomis Str., 
berwällerte Milch. 

Sohn Halfenbein,. 57 _ Canalport 
AUe., Rahm von ungenügenderBefchaf: 
fenbeit. 

Branf Smuting, 535 W. 20. Str., 
—— von ungenügender Beſchaffen⸗ 

eit. 

Guſtaf Klina, 510 W. 19. Str., 
verwäſſerte Milch. 

Frank Keros, 634 18. Str., Milch 
von ungenügender Beſchaffenheit. 

A. Nodotny, 689 W. 18. Str., vers 
wäſſerte Milch und Rahm von unge— 
nügender Beſchaffenheit. 

P. J. Wilſon, 161 La Salle Ade., 
verwäſſerte Milch. 

F. W. Despincer, 57 River Str., 
Milch und Rahm von ungenügender 
Beſchaffenheit. 

H. E. Kidd & Company, 7 Wabafh 
Une, Mil von ungenügenderBefchaf- 
fenbeit. 

E. Weisman, 54 State Str.,Rahm 
bon ungenügenber Beichaffenheit. 


—> > — 
Die Eounty:Rohnliften. 


Sie werden dem County - Bücherrevifor 
Bafer unterbreitet. 


Die Vorfteher - der verſchiedenen 
Zweige der County⸗Verwaltung, der 
Counth⸗Aemter und ⸗Anſtalten, unter⸗ 
breiteten heute dem County-⸗Bücherre⸗ 
viſor Bater ihre Lohnliften für den 
Monat Juli. Laut der Lohnlifte des 
Schreiber des Kreisgerichtes hatte 
derjelbe während des Monats 55 requ= 
läre Ungeftellte, aber feine Aushelfer. 
Der Gefammtbetrag der Gehälter für 
dieſe 55 Ungeftellte beträgt $6302.46, 
während bie Lohnlifte für den vergan» 
genen ‘uni auf $6486.46 lautete. Im 
‚Juni waren aber drei Perfonen für je 
15 Iage mit einem Gehalt von $60 
den Monat angeftelt. Da nun wäh 
rend des Monats Juli wegen der Tre 
rien ber Richter weniger Arbeit zu er- 
fedigen war, wurde feine Ertrahilfe ge- 
braucht. Als die jährlichen Bemilli- 
gungen bon den County-flommiffären 
feltgefeßt wurden, murde jeder Ver- 
maltungsabtheilung eine gemiffe Zahl 
reguläre und Aushilfsarbeiter bemwil- 
ligt. Dem Kreisgericht wurden $2500 
für Ertrahilfe angemiefen, und diefer 
Betrag ift bis auf $868 aufgebraucht, 
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Das Maffentragen des Militärs 
außer Dienit. 


Wie lange fchon die Klagen über das 
Waffentragen außerhalb des Dienites 
in Europa in ber öffentlichen Meinung 
und in der Preffe widerhallen, dafür 
liefert die Ende der zwanziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts verfaßte 
Reifebefchreibung eines wenig zefauf- 
ten franzöfifhenSchriftftellers Namens 
Lepeintre einen deutlichen VBemeis, 
Während, eines heftigen Gemitter3 in 
Maftricht eingetroffen, fand der rei- 
ſende Schriftjteller faft die ganze Be- 
bölferung und dieBemohner feines Ho- 
teld, den Wirth mit einbegriffen, in 
ven Kellern ber Häufer. Nachdem ber 
Yranzofe dem Wirth feine Verwunde- 
rung ausgefproden, baß ein fo ge- 
möhnliches Naturereigniß wie ein Ge- 
mitter im Stande jdi, eine ganze Be⸗ 
bölferung mit panifchem Schreden 
erfüllen, antwortete der Gafthalter: 

„Wiflen Sie benn nicht, daß wir in 
unferer fleinen Stadt 17 Bulvermüh- 
len befigen und daß, wenn der Bi 
nur eine einzige trifft, fammtliche Puls 
bermüblen fomwie die ganze Stadt in 
bie Quft fliegen?“ 

„Aber um Gottesmillen, warum- ber= 
legt denn die Obrigkeit diefe Pulcer» 
müblen nicht au3 der Stadt auf das 
Land?“ 

„Aus demfelben Grunde nicht, aus 
dem jo viele Mißftände unbefeitigt 
bleiben. Warum läßt die Behörde 
3. 3. dem Soldaten dbieWaffe auch auı= 
Berhalb bes Dienftes und jet die Bür- 
ger der Gefahr aus, den Bauch aufge: 
Ichligt zu friegen, wenn ber Soldat bes 
trunten ift?“ 

„sc Tebe fchon,“ meinte der Reifen- 
be, „es it bier in den Niederlanden inte 
bei ung in Frankreich.“ 

„Rein, e8 ift noch viel jchlimmer, 
denn vor faum 8 Tagen ift gegen bad 
„sournal de la Meufe“ ein Prekpro« 
zeß eingeleitet worden, meil e3 ein tra» 
giſches Ereigniß ſchilderte, das durch 
den Mißbrauch der Waffe außerhalb 
des Dienſtes hervorgerufen worden 
war. Danach mögen Sie die Freiheit 
unſerer Preſſe beurtheilen.“ 

„Iſt dies denn verfaſſungsgemäß?“ 

„Ach, verfaſſungsgemäß! Wenn man 
nicht Angſt hätte, daß die Steuern 
—* eingingen, würde man mit uns 
g n3 nach preußifchem Mufter verfah- 
ren!“ 

So war e8 alfo fchon vor 75 Nah» 
ren, aber e3 dürfte nicht jeher fallen, 
ähnliche Klagen noch älteren Datums 
zu finden. 


— Wenn unfere mißglüdten Arbei— 
ten bon aller Welt und jogar von uns 
felbft jchon vergeffen find, jo Hat bie 
Schadenfreude fie noch immer in gutem 
Gedähtnig — und beshalb werben mir 
mit unferen Mißerfolgen vielleicht eher 
auf die Nachwelt fommen al3 mit uns» 
feren Erfolgen. 

— Kafernenhofblüthe.— (Zu einem 
Soldaten, defien Stiefel aufgeplagt 
if): „Mann, wie fönnen Sie fi un: 
terfteben, a/ la Mi Duncan zum 
Dienft zu. tommen!“ 


% 


Der Rothwenbigkeit einer 
Oparitidoperation enthoben. 
sau Emmond erzählt, wie fie dur 

Lydia E. Pinthams Begetable Compound 
geheilt wurde, 
„Sc bin jo fehr mit den Refultaten, bie ich 
mit Lydia €, ams Begetable Com⸗ 
ound erzielte, zufrieden, daß es mir eine 
flidht und eine Freude if, Ihnen darüber zu 
berichten. 
Mehr als 5 Jahre Yitt ich an Eierfiodäbe- 
—— die eine hochſt unangenehme Ab- 
onderung und große —** hervorriefen. 
Manchmal verfiel ich einen folhen Schwäce- 
zuftand, daß weder Medizin, Diät, noch für 
perliche Uebung irgendwie —* Ihr Ber 
getable Compound aber traf jozufagen den Na- 
el auf den Kopf und zwar innerhalb weniger 
ochen, wodurch ich der Nothwendigkeit 
enthoben mar, mich einer Operation un- 
terziehen zu mülien, und mich bald frei von 
alleır Beichwerden fühlte, fo bafı ich jetst wieder 
gefund und wohl bin. Ich kann nicht Morte 
genug finden, um Ihnen meine Dankbarkeit 
zu beichreiben, und es tft mir wirklich ein Be» 
dürfniß, alle leidenden Mitichweftern von mei« 
nen Erlebniffen in Kenntniß zu jeßen. Laßt 
Euch nicht auf Mittel ein, die Ihr nicht kennt, 
fondern nehmt fofort Eure Zuflucht zur Lydia 
€. — Begetable Compound, und ich 
ebe Euch) mein Wort, daß Ihe binnen kurzer 
eit Eure Gejundheit wieder erlangt haben 
terdet.” — Frau faura Emmogs, Wal- 
ferville, Ontario. 5000 Dollars Buhe, wenn das 
Driginal ue Briefes gicht efert vorgewieien 
m — deſſen abſolute Echthe it konſtatiert wer 
er ſich über ſeinen Fall nicht ga la· 
uf te nn eine — in 
infham um Rath zu menden; fie ift 
gerne bereit, jedermann unentgeltlich zu ratben ; 
noch keine Frau hat es jemald bereut, n 
—— — —— 
drefie ift Ay, Mafl. 


AZweierlei Recht. 


(Aus der „Frankfurter Yeitunge,) 


Hüffener hat einen Menfchen nieder- 
geftochen und erhielt dafür zwei Jahre 
Feſtungshaft. Feitungahaft wird in 
manden Kreifen „Renommirhaft“ ge: 
nannt und nicht mit Unrecht. Denn 
die yeitungshäftlinge dürfen *äglich 
innerhalb des TFeitungsmertes biß zu 
fünf Stunden in freier Quft ohne Auf- 
ficht fich beivegen. Jr diefer Zeit dür- 

! fen fie auch Befuche empfangen. Mit 
| Genehmigung des Gouverneurs Dürfen 
fie Befuche in der StabPmaden. Die 
Haltung eine Aufmärterd ift ihnen 
gejtattet. Sie fünnen zu feiner Arbeit 
gezwungen werden, furz und aut, jie 
fönnen eigentlich fo ziemlich thun, was 
fie wollen. "So Hüffener, der Seela- 
bett, der einen Menjchen erftochen hat. 

Bor einiger Zeit ging eine Notiz 
buch die Blätter, daß in Bromberq 
ein Arbeiterframall ftattgefunden ha- 
be. Wrbeitsmwillige Ausländer varen 
bon einheimifchen Arbeitern befchimpft 
und mit Steinen bemorfen morben. 
Das ift natürlich durchaus zu mißbil- 
ligen, aber menigftens Wamer‘ feine” 
ernithaften Verlegungen vor,“ Hmupt- 
fahlih murbe gefchrieen und" ges" 
Ihimpft. Nun fam Gerihtäverhänd- 
lung und Urtbeil: 

Vierzehn Jahre Zuchthaus, fiebzehn, 
Sahre Gefänanig, vertheilt auf 13 
Verurtbeilte, die „Rädelsführer“ Or: 
linsti und Dahm3 auf je 5 Yahre, der 
des Steinmwerfens überführte Zimmer: 
mann Spielmann auf vier Yahre dem 
Zuchthaus überliefert, alle drei unter 
Polizeiaufficht geftellt, das heikt, tak 
fie auch nad} ihrer Entlaffung aus dem 
Kerker die größten Schwierigfeiten ha= 
ben mwerben, mieber ehrliche Arbeit zu 
finden, vermuthlich nie wieder bazu 
fommen werben. Die minder Bethei- 
ligten murben verhältnigmäßtg noch 
ftrenger bejtraft, 3. 3. der völlig un- 
befhholtene Matthias, den die Gefchino- 
renen eine Steinwurf3 überführt ge- 
halten, bei dem fie aber mildernde IIm= 
ftände angenommen Hatten, troß der 
günftigjten Zeugniffe feiner Arbeitge— 
ber zu drei Jahren Gefängnik verur- 
theilt, alfo zu feh3 mal fo viel, als 
nad dem ohnehin harten Gefeh noth— 
wendig geiwefen wäre. Dazu Ehrver- 
luft von vier Jahren für eine ber 'Srre- 
gung be3 Moments entfprungeneThat, 
bie feinen Schaden angerichtet hatte. 
Die Ungeflagten aber, bie nur unier 
der erregten Menge geſehen worden wa⸗ 
ren, jedoch ohne Gewaltithaten zu be— 


gehen, jeder mit mindeſtens einemgahr 


Gefängniß beſtraft, darunter der Po— 
lier Zacharias, ein fünfzigjähriger, bis 
zum Tage der That nie beſtrafter 
Mann. Faſt alle Angeklagte find Fa- 
milienbäter. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſolche Vergleiche, die ſich unwillkürlich 
aufdrängen, noch beunruhigender wir— 
ken, als die Verurtheilung Hüſſeners 
an und für ſich. 


— Das Ausbeutungs⸗Odbjekt. — 
„Siehſt Du, der alten Dame dort ver— 
danke ich ſchon ein hübſches Stück 
Geld!" — „Ya, mwiefo denn?” — „Na, 
fo oft ich fie febe, fallt mir ein quter 
Schrmiegermuttermiß ein!“ 

— Abfuhr. — Shüdhterner Liebha- 
ber: „Ach, entfhuldigen Sie, Fräulein 
Minna, ich wollte bloß fragen, ob Sie 
fich nicht verfichern Iaffen wollten... .:“ 
— „Ree, lieber Herr Müller, da tom» 
men Sie fchon zu fpät — mein Herze 
ift mir fhon geftohlen worden, und 
weiter ift bei mir nicht3 zu verfichern.“ 

— Mlle Lebendregeln bebeuien ben 
ausfihtslofen Verfuch, eine Wegmarti- 
rung zum Glüd zu jchaffen. Aber die- 
fer Höhenpfab mil nicht gezeigt, er 
will gefunden werben 


Reduzirte Naten via der Chicago 
Great Weſtern⸗Siſenbahn. 


8.0 nah St. Paul, Minneapolis, Wa: 
terbille, Red Wing, Winone, Auftin, Maniy, 
Glartsnilie, Waterloo, Diage. Richt mehr 
nah dazmwiichen liegenden Orten. lm ineis 
tere Yusfunft wende man ji an irgemb ei: 
nen Great ten, oder au 3. 2. 
Eimer, 8.2. A., Ch 20. 
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Die GBeißel der Schwindſucht hat ſolchen 
Umfang angenommen, daß die ganze zi⸗ 
viliſirte Welt beunruhigt iſt. Beinahe jedes 
Land der Welt ſieht jetzt ein, daß, wenn nicht 
draſtiſche Maßnahmen getroffen werden, um 
ihrem Wüthen Einhalt zu gebieten, die „gro⸗ 
be weiße Plage“ ein wichtiger Faltor in der 
Entvölkerung der Erde ſein wird. 


Die Wiſſenſchaft hat der Welt nur ein 
Heilmittel für Schwindſucht gegeben, das 
Koch'ſche Tuberkuline“ — welches, wie 
Aerzte-Kongreſſe, Geſundheitsbehörden und 
die größten Schwindſuchts-Spezialiften der 
ganzen Welt erklären, das einzige Gegengift 
für dag Ehmwindfuchtsgift ift, welches je ent: 
dedt tube. 

Das „Roch'fche Tuberkuline* wird erfolg: 
reich verabreiht durh den Cinathmungs- 
Prozeß. Das Mittel ift verjegt mit heilen- 
den Delen und wird in die Htehle und Lun— 
gen eingeathmet durd) einen Apparat, ber fie 
in Dämpfe ummandelt und der von Dr. Ed: 
ward Kod erfunden mwmurbe, und befien Ber: 
volllommnung taujende von Dollarß Loftete. 
Diefe heilenden dligen Dämpfe mit dem Ge- 
fundheit fpendenden und feimtödtenden „Zu- 
berfulin“ gelangen direft auf den Gik der 
Krankheit, dadurch erreicht das Mittel und 
die lindernden Dele die wunden und erkranf- 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von ber "Associated Press”) 
Inland. 


Die Autheile der Policeninhaber. 


In Wiskonſin ſollen die ODerſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften ihren Ueberſchuß auszahlen. 


Milwaukee, 1. Auguſt. Staatsver⸗ 
ſicherungskommiſſär Holt hat eine für 
alle nach dem Grundſatz der Gegenſei— 
tigkeit geleiteten Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften, welche Geſchäfte im Staate 
Wiskonſin thun, wichtige Entſchei— 
dung abgegeben, dahingehend, daß die— 
ſelben ihre angeſammelten Ueberſchuß— 
fonds, die auf insgeſammt 300 Mil— 
lionen Dollars geſchätzt werden, unter 
ihren Policeinhabern theilen müſſen. 
Dieſe Verfügung dürfte, falls die Ge— 
richte ihr beipflichten, endloſe Prozeſſe 
zur Folge haben. Dieſelbe erfolgte in 
dem Falle von L. A. Brunkhorſt von 
hier gegen die Equitable Lebensver— 
ficherungs⸗Geſellſchaft von New York. 
Brunckhorſt führte Beſchwerde dar— 
über, daß er und mehrere andere, von 
ihm vertretene Policeninhaber der 
„Equitable“ nicht den vollen Antheil 
an dem Ueberſchuß der Geſellſchaft 
empfangen hätien, zu dem ſie laut 
Staatsgeſetz vom Jahre 1888 berech— 
tigt ſeien, und erſuchte den Staats— 
verſicherungskommiſſär um eine Aus— 
legung des Geſetzesparagraphen. Mit 
der Anſicht dieſes Beamten ſtimmt ſein 
Vorgänger Fricke vollſtändig überein; 
auch dieſer wurde um ein Gutachten 
gebeten, dieſes Geſuch aber zurückgezo— 
gen, ehe Herr Fricke demſelben ent— 
fprochen haite. Von der Entſcheidung 
werden in erſter Linie die ſogenann— 
ten Tontine-Policen berührt, deren 
Beſitzer nach Ablauf eines gewiſſen 
Zeitabſchnitts den vollen Betrag ihrer 
Verſicherungsſumme erhalten, falls ſie 
nicht vorher ſterben, nebſt Antheil an 
etwaigen Ueberſchüſſen. Die hieſige 
Northweſtern Mutual-Geſellſchaft hat 
allein einen Ueberſchuß von $5,000,- 
000 und der der „Equitable“ beträgt 
gar 874,000,000. Der Kommiſſär 
hat letztere Geſellſchaft benachrichtigt, 
daß ſie binnen dreißig Tagen dem Ge— 
ſetz zu entſprechen habe, andernfalls ſie 
ihre Lizens zum Geſchäftsbetrieb im 
Staate verwirken würde. Die Geſell— 
ſchaften behaupten, daß jenes Geſetz ih— 
nen ſolche Ueberſchußvertheilung ge— 
ſtatte, ſie ihnen aber nicht zur Pflicht 
mache. 

Marcums Meuchelmörder. 
Der Ermordete war ein Jahr lang Gefan— 
gener im eigenen Haufe. 


Eynthiana, Ky., 1. Aug. In dem 
Prozeß von Nett und White wegen Er- 
mordung von %. B.Marcum bejtätigte 
heute Edward Marcum, ein Bruder 
be Ermordeten, die Ausfagen feiner 
Schmelter, Frau Johnſon, daß näm— 
lich in einem Steinbruch in der Nähe 
von J. B. Marcums Haus bewaffnete 
Männer verborgen waren, und daß 
der Ermordete infolge von Drohungen 
ein volles Jahr lang nicht wagen 
durfte, ſein Haus zu verlaſſen. Als 
er es ſchließlich doch wagte, wurde er 
ermordet. Calloway Strong, ein an— 
derer Zeuge, ſagte aus, daß er White 
kurz vor dem Meuchelmorde zu einem 
Trunk eingeladen und White erwidert 
habe, er warte darauf, daß ein Mann 
herauskomme. Die Ausſagen beider 
Zeugen ſind für Jett und White ſeh 
belaſtend. 

Gooloe Combs, einer der Staats⸗ 
zeugen, ſtarb heute in dem Koſthauſe 
der Frau MeKinley an Blinddarm— 
entzündung. Der Mann war wegen 
eines Mordes in Clay Cith zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
nach längeren Jahren aber begnädigt 
worden. 


Die famoſen Schiffskarten. 
Das Pazifik⸗Geſchwader in furchtbarer Ge⸗ 
fahr. 

San Franzisko, 1. Auguſt. Wie 
ein heute eingetroffener Brief berichtet, 
wären die Kreuzer „New Vork“, 
„Marblehead“ und Bennington“, 
welche das Pazifik-Geſchwader bilden, 
am 15. Juli während ſchweren Nebels 
um ein Haar vor der Einfahrt in 
Dutch Harbor auf Felſen gefahren. 
Auf den Schiffskarten der Kapitäne 
waren die Riffe garnicht verzeichnet 
und nur dem ſcharfen Auge des Aus- 
gucks auf dem „New York“ ift es zu 
verdanken, daß eine furchtbare Kata— 
ſtrophe vermieden wurde. Die Schiffe 
legten ſofort bei und ſetzten ihre Fahrt 
erſt fort, nachdem ſich der Nebel geho— 
ben Hatte. 

No gut abgelaufen. 

Mondfüchtiger fpringt von einem Auge. 


Waſhington, Ind. L Aug. Philip 
Martin von New York fprang Hier 
beute- früh um 3 Uhr fchlafwandelnd 


bom Schlafiwagen eines Zuges der B.: 


& D.-Bahn und fiel in ein Geftrüpp. 
Man. fragte ihn, was er dort thue, und 
erhielt zur Antwort: „Ich fuche Klein- 
holz zum Feueranmachen für meine 
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windſucht nicht unheilbar —DX Ken. 


ten Stellen und vernichtet abſolut die Keime 
3 heilt die Lungen und folglich Schwind⸗ 
ucht. 


Frau Eſther Hood, 4539 Cottage Grove 
Ave., Chicago, ſagt: „Ich litt ſo ſchlimm an 
Schwindſucht, daß meine Familie mich auf—⸗ 
gab. Mein Nahtihmeiß und Hhuſten waren 
ichrecklich, das Fröſteln und Fieber zehrten 
an meiner Kraft. Ich warf große Quanti— 
iäten Schleim aus meinen Xungen aus ımd 
Hatte ftarfe Blutungen, verlor große Dıran- 
tiräten Blut aus meiner rechten Qunge, ml: 
% fih in einem fAredlichen Zuftand befand. 

Ihgleich mein Doktor jagte, daß ich nur nod) 
turze Zeit leben könne, heilte mich die Koch 
&ung Eure, in 146 State Str., Chicago, und 
rettete mein Leben.“ 

Seit vielen Aahren führt die Koh Luna 
Eure Dffices in den größten Städten ber 
neuen Welt. Hunderte von Leute im ganzen 
Sande haben freitwillig Zeugnik abgelegt über 
die dauernden Heilungen, welche Durch diefe 
vernünftige Behandlung erzielt werben. 

Die Chicago Office befindet fi in 146 
State Strafe. Konjultation, —— 
und Probebehandlung ſind frei. Die Koch— 
ſche Hausbehandlung wird Euch in's Haus 

eſchickt, wenn Ihr nicht in der Office vor— 
prechen könnt. Schreibt wegen Büchlein, 
welches die Behandlung beſchreibt. 


Frau.“ Erſt nach heftigem Schütteln 
kam der Mann zu ſich. Er war nicht 
verletzt und ſetzte mit einem ſpäteren 
Zuge ſeine Reiſe nach Little Rock fort. 


Bom Präfidensen. 


Opfter Bay, 2. %., 1. Auguft. Der 
Präfident erledigte heute nur die lau- 
fendenGejchäfte und widmete fi) dann 
ganz feinen Kindern. Die Yacht 
Syiph it hier zu feiner Benugung 
eingetroffen. 

Die Einwanderung. 

New York, 1. Augufl. Im Zuli 
landeten hier 42,000 Einwanderer, 
gegen 36,000 und 28,000 in ben glei= 
hen Monaten der beiden Vorjahre. 


Ausland. 


Unfaubere Manöver. 


Auffiihe Auswanderer von englifchen Xhe- 
dern irregeleitet. 


Berlin, 1. Aug. Die Hamburgifche | 
Behörde für das Ausmwanderungsiejen | 
j&ilbert in ihrem foeben veröffentlich- | 
ten Jahresberichte ein unlauteres Ma= 
növer der englifchen Schifffahrts = Ge- 
felichaft, welche namentlich ruffifchen 
Auswandern vorfpiegelt, fie könnten | 
ohne Schwierigkeit in den Ver. Staas | 
ten landen, wenn fie über Halifar fah: | 
ren. Die in Rebe ftehende Behörde 
meift nach, daß viele Auswanderer den 
Zodrufen Folge leifteten und natürlich | 
von New York und andern Häfen ver 
Ber. Staaten per Schub dahin zurüd- 
gefandt wurden, von mannen jte ge= 
fommen maren. 

Schon vor Nahren war über a8 
gleiche unehrliche Spiel geklagt worden, 
das ins Werk gefegt war, um dem ge- 


maltigen Zuzug nach der „Hamburg- | 


Amerika - Linie” und dem „Nordbeut- 
fchen Lloyd“ Abbruch zu thun. Ans 
änglich mar von England aus abge- 
leugnet worden, aber e3 ließen fich leicht 
erbrüctende Bemeife erbringen, daf jene 
Agitation in der That betrieben mwur- 





de. Darnad) hörte dann das Manöver 
auf, aber nun fcheint e3 mieber, tie 
frißger, praftigirt zu werben. 
Suter Kunde. 

Ein Kommerzienrath wegen Schwindeleien 

verhaftet. 

Dresden, 1. Auguft. Hier tft ber 
Geheime Kommerzienratb Viktor 
Hahn, Mitinhaber der Bankfirma 


Eduard Rodfh Nachfolger, melde im | 


porigen Jahre liquidirte, megen Ber: 


pfändung fremder Depots verhaftet | 


morden. Hahn. ift ein Schtwiegerfohn 
des Herrn Beter Spredel, Bruder des 
amerifanifhen Zuderfönigg Claus 
Spredel. 

Die Verhaftung hat auch in Berli- 
ner Finanz- und Gejchäftsfreifen das 
größte Auffehen erregt. Dur den 


borjährigen Krach in Dresden waren | 


manche Berliner Finanz-Inftitute em- 
pfindlih in Mitleivenfchaft gezogen 
worden, doch hatte man in Anbetracht 
de3 guten Ruf3, deſſen die Firma ſich 
vordem erfreut hatte, angenommen, 
daß die Leiter ſelbſt kein ernſter Vor— 
wurf treffe. Die nunmehrige Verhaf— 
tung läßt aber befürchten, daß bei dem 
gerichtlichen Nachſpiel, das damit ein— 
geleitet worden, wenig erbauliche Din— 
ge an's Tageslicht kommen werden. 


Die Mandſchurei. 


In ſechs Jahren will Rußland den Handel 
freigeben. 
Berlin, 1. Aug. Eine Depeſche der 
„Kölniſchen Zeitung“ aus St. Peters—⸗ 
burg ſagt, daß die ruſſiſche Regierung 
der chineſiſchen mitgetheilt habe, ſie 
werde allen Ausländern vorläufig den 
Aufenthalt in der Mandſchurei verbie— 
ten, aber nach Ablauf von ſechs Jahren 
geſtatten, um in der Zwiſchenzeit dort 
die Ruhe und Ordnung herzuſtellen. 
Dann merbe dort auch der freie Han- 
beläverfehr geftattet werden. 


Kampf mit Eingeborenen. 


Algier,.1. Aug. Yünfhundert Be- 
raber überfielen unlängjt fünfzig 
franzöftfche eingeborene Scharffchüten, 
welche eine Karawane bon 150 Ka- 
meelen begleiteten, zu Sidi EI Yaby; 
in dem fich entfpinnenden Rampfe fie- 
len zehn Scharfihügen und zivei Kor- 
poräle, und bie übrigen mußten unter 
Zurüdlaffung der Kameele flüchten. 
Die Wilden erlitten fchmwere Verlufte, 
fiegten aber infolge ihrer Uebermadht. 


Monarhen: Zujammentunft. 


Darmitandt, 1. Auguft. Gelegent- 
lich der Hochzeit de3 Prinzen Andreas 
von Griechenland mit der Prinzejjin 
Alice von Battenberg mirb bier eine 
große Fürftenzufammentunft ftattfin- 
den. Bereitö haben Kaijer Wilhelm, 
der Czar, König Edward, ’ König 
Chriftian von Dänemark und König 
Georg von Griechenland ihr Koınmen 


zugefagt. 


» „Boro: fine (Eimer & Amend) als Wafı 
a ae dkunı und Bäbne am Morgen — 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 
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— Das Zenfusamt will im Januar 
eine Gonberzählung ber SKirchen- 
gemeinfchaften aufnehmen. 

— Man hat in Princeton, N. 3., be= 
rechnet, dak das Durchichnittäalter von 
Geiftlichen nahezu fiebzig Jahre iſt. 

— Zmei Freunde und das Tüöchter- 
hen von Kommiffär Pike ertranfen im 
Cryſtal Late bei Ythaca, Mich. 

— Hilfspoftmeifter M. W. Abele in 
Stonton, D., wurde heute wegen an- 
geblicher Unterfchlagung bon Geldern 
verhaftet, beftreitet aber feine Schuld. 

— Baron Reinhart von Ed von 
Mien hat fich mit Alice, der Tochter 
des Broofiyner Millionärs Pfizer, 
verlobt. 

— 190 Zahlungseinftellungen tur= 
den in diefer Woche angemeldet, trei 
meniger als in ber gleichen Vorjadrs- 
moche. 

— Zu Alto, Ter., beleidigte ein unbe- 
fannter Schwarzer mehrere Frauen 
und feuerte auf ihre Wohnung. Der 
Mann wurde erwifcht und gelyndt. 

— Zu Harrisburg, IU., murbe der 
Paflagieragent Miller der Big Four- 
Bahn von einem Zuge der. letteren 
überfahren und getöbtet. 

— Das 7. Regiment der Staatämi- 
li3 wurde geitern im Lager von Goup. 
Dates befichtigt und trat fpät Abends 
die Heimreife nach Chicago an. 

— Dliver Devine, ein Franzofe und 
der älteite Infaffe des Soldatenheims 
in Danpille, IU., ift, 99 Jahre alt, ge= 
ftorben. 

— m. Renz wurde in La Eroffe, 
Mis., gejtern von einem großen Fild, 
den er geangelt hatte, au& dem ‘3oot 
gezogen und ertranf. 

— In Philadelphia ſchwirren Ge— 
rüchte von der nächite Woche beporite- 
benden Auflöfung des Morgan’fhen 
Shiffahrtstruft. 

— Sn Eoney Yaland fol ein Ele- 
phant morgen das Kunftitüd machen, 
eine fiebzig Fuß Hohe Rollbahn hinab- 
zufaufen. 

— Das Generalpoitamt will feine 
Ihätigfeit auf der St. Zouifer Welt- 
augjtelung durch zahlreiche bemegliche 
Bilder veranfchaulichen. 

— ‘a3. 9. Chaffee, einer der Hel- 
den von Bret Hartes Gejchichte „Ien- 
nejjees Partner“, ift heute 80 Jahre alt 
in Oakland, Kal., geitorben. 

— Die Ortfhaft Halfey bei Port: 


| land, DOre., ift lebte Nacht ein Raub der 


Ylammen geworden. Berlujt $70,000; 
wenig Verjicherung. 

— Bei Befämpfung eines Feuers, 
melches in Hobart, Ind. Terr., $100,- 
000 Schaden anrichtete, wurde A. WM. 


ı Kerr töbtlich, und fünf andere Männer 
| fchwer verbrannt. 


— Ym Alter von 136 Yahren ift 

Frau Seanette White im Haufe ihrer 
74jährigen Tochter zu Wichita, Kas,, 
geitorben. Die Frau ftammte au3 Ken- 
tucky. 
— Als „Poſtpacket“ markirt traf in 
St. Paul, Minn. die vierzehnjährige 
Thekla Hanſon aus Norwegen ein. Die 
Expreßgeſellſchaften überwachten ihre 
Reiſe. 

— Richter Bazille in St. Paul, 

inn., führt die Abnahme von Irr— 
ſinnsfällen auf die Errichtung von 


Volksbädern in jener Stadt und deren 


Einfluß auf die Geſundheit zurück. 

— Der New VYorker Stadtrath hat 
abermals die Bewilligung für die neue 
Manhattan-Brücke verweigert, unier 
dem Vorwande, daß keine Drahtkabel 
zur Verwendung gelangen. 

— Gehängt wurden geſtern 
Montgomery, Ala., zwei und in Bir— 
mingham, Ala., ein Neger wegen Er— 
mordung von Raſſegenoſſen, und in 
Prescott, Ar., H. Hilgadlo und F.Ren- 
teris, amei Doppelmörber. 


— Bei Brazil, Ind., entgleifte ge= | 


ftern ein Zug der Chicago & Ealtern 
Minois = Bahn. Bremfer 9. Sulli- 
van, 30 Jahre alt, Chicago, wurde ge» 
tödtet, vierzehn Bahnarbeiter wurden 
verliebt. 

— Der 7800 Fuß lange Riefentun= 
nel, melden die Sübpazififbahn im 
Gebirge zmwifchen Los Angeles und 
San FFranzisto anlegen läßt, ift nabe- 
zu vollendet. Die Koften belaufen fich 
auf viele Millionen -Dollars. 

— Gouverneur La Tolleite bon 
Wiskonſin beſchuldigt die vorleßte 
Zegislatur jenes Staates der Bubelei, 
infolge deffen alle auten Eifenbahn- 
und Gteuervorlagen abaefchlachtet 
worden jeien. 

— Der Neger Robert Lee, welcher 
am 3. Juli den Poliziften Maffey in 
Evanspille erfhoß und dadurch die 
Lynchkrawalle veranlaßte, iſt im Ge— 
fängniß zu Jefferſonville, Ind., ſei— 
nen Verletzungen erlegen. 

— Nur dem rechtzeitigen Erſcheinen 
des Sheriffs verdanken es drei Hau— 
ſirer, daß ſie nicht geſtern Abend bei 
Old Ripley, Ill. gelyncht wurden, weil 
einer von ihnen die Farmersfrau Nance 
angegriffen haben ſoll. 

— Fünf maskirte Räuber ſchoßen 
geſtern Abend auf einem Straßenbahn⸗ 
wagen in Spokane, Waſh., John 
Kreinbuhle, Staatsſchatzmeiſter 
Odd Fellows, 
8200 von ihm und zehn anderen Paſ⸗ 
ſagieren. 


Aſthma iſt heilbar. 


Die Ausſage des Herrn J. F. Homan, 20 
Oſt Adams Str., Chicago, beweiſt, daß die 
ſchlimmſten Fälle von Aſthma in der Welt 
nicht nur gelindert, ſondern eichtigkelt 
geheilt werden können durch Dr.Shiffmanns 
Aſthma Cure. Er jagt: „Afthma machte mid 
zehn Jahre ſchrecklich elend, bis ich Ihr 
Aſthma Cure gebrauchte. Nach der erſten 
Anwendung war ich ein anderer Menſch. Ich 
ſchlief an dem Abend ein und erwachte am 
nächſten Tag bedeutend gebeſſert und ich ha— 
be das Aſthma völlig überwunden. Es iſt jetzt 
neun Jahre, ſeit ich geheilt wurde.“ 

Von allen Apoihelern zu 50e und 81.00 
verkauft. Schidt 2 Cent3-Markle an Dr. R. 
Schiffmann,-Bog 894 St. Paul, Minn., für 
eine freie Probeflafce. 1,2209 


in! 


der ; 
nieder und erbeuteten ! 


— Auf der Yale-Sternwarte zeigen 
| Platsgtepsifäe-Hufnshmen bes Botels 
fi 


chen Kometen, daß biefer bier 


' Schwänze hat. Bislang hatte man nur 
drei erkannt. 


— Ein ſchwerer Wolkenbruch ging 
heute bei Port Jarvis, N. 9Y., nieber 


und zwang 300 Dominikaner-Nonnen 
und Mönche zur Flucht aus dem St. 
Joſephs-Sanitarium. Niemand wurde 
verletzt. Der Sachſchaden iſt ſehr groß. 
| — Frl. W. V. Iomnsend von Kali- 
| fornien hat in Nem Hork einen neuen 
‘ Beruf eingeführt, ven der Aufmunte- 
‚ rung Betrübter. Sie nennt fi „Son 
nenjchein=Begleiterin“ und jucht ihre 
ı Kundidhaft unter alleinftehenden Be— 
ſucherinnen New York3 in Hotels, die 
| fie zu Ausflügen veranlaßt und be- 
gleitet. 


| — Der reiche Rechtsanwalt und Po= 
ı fititer 8. F. Strauß in Brooklyn, N. 
| Y., it verfchwunden. Seine Frau 
‚ Hagt auf Scheidung und behauptet, 
daß er von ber erjten ihrer beiven Vor— 
gängerinnen, ‘da Perkins, nicht ge- 
fchieden fei. Der Mann hat dreizehn 
Kinder und drei Haudhaltungen, je 


eine in Mt. Vernon, London und 
Brooklyn. 

— Geftrige Bajeball- Spiele: 
„American LZeague* — Cleveland 5, 
Chicago 2; Detroit 3, St. Louis 1; 
Nem Hort 3, Philadelphia 1; Wafh- 


| 
| 
ington 4, Bofton 4. 
| 


„Rational Lea= 
que“ — Cleveland 10, Chicago 4; 
Boiton 4, New York 1; Philadelphia 
2, Brooklyn 1; 
Louis 5. 

— Bon feinem burchbrennenden 
Pferde gegen einen Baum gefchleudert, 
erlitt leßte Woche der Farmer Henry 
Mot bei Waterloo, IU., eine Verleg- 
ung der Kinnlabe; troß Verbots des 
Arztes führte Mob Gefpräche, twobei 
das wunde Glied ſich natürlich bewegte. 
Mundſperre trat ein und geſtern iſt 
der Mann geſtorben. 

— Ein Bogen der großen Brücke über 
den Willamette zu Portland, Oregon, 
ſtürzte unter der Laſt der Zuſchauer 
eines einarmigen Schwimmkünſtlers 
geſtern Nachmittag ein. Lottie Came— 
ron und Ed. Schank, 16 und 13 Jahre 
alt, ertranken; Chas.Rapp, Carl Min— 
tie und Frau Geo. Fuchs und ſechs an— 
dere Perſonen wurden tödtlich verletzt, 
und fünf werden vermißt. 

— Ein Pöbelhaufen hielt bei Clif—⸗ 
ton Forge, Va., einen Paſſagierzug 
der Ch. & D.-Bahn an, um fich zweier 
Neger, melde einen weißen Bremfer 
gejchoflfen hatten, zu bemäcdhtigen; der 

ı Wagen, in dem fie waren, mar aber 
verfähloffen und aus Wuth über ba3 

| Mißlingen deö Planes Tchoß der Haufe 

ı zahllofe Kugeln auf den Zug ab. Die 

ı Reifenden marfen fih auf den Boden 

| und entgingen jo der Verlegung. 

Ausland. 

— Zu ungewöhnlich hohem Preife 
ift in London geftern falifornifches 
Dbft verfteigert worden. 

— Rußland läßt ſechs rieſige 
Schlachtſchiffe und drei Panzerkreuzer 

bauen. Dieſelben müſſen 1906 fertig 
fen. 

— In Kiſhinew ſind 27 Rädelsfüh— 
reri.bei der Yudenverfolgung zu zroei 
Möttaten bis zu einem Jahr Gefäng- 
ni verurtheilt worden. 

— Der englifhen Regierungstoms 

| miffion für die St. Louifer Weltaus- 


Pittsburg 6, St. 


'ftellung find weitere $250,000 zur Ver= 
fügung geftellt worden. 

— Unter der falfehen Angabe, von 
der chineftfchen Regierung Erlaubniß 

‚zu haben, hat Rußland mehrere hun= 
dert Koſacken zu „geologiſchen Forſch— 
ungen“ in Thibet einrücken laſſen. 

— Das öſterreichiſche Reichsgericht 
höchſter Inſtanz hat Ehen zwiſchen 
Chriſten und keinem beſtimmten Glau— 
bensbekenntniß angehörigen Perſonen 
für ungeſetzlich erklärt. 

—— Nach Bezahlung der Regierungs⸗ 
angeſtellten verbleiben heute der kuba— 
nfihenfegierung no) $3,500,000, eine 
' Zunahme von $400,000 feit dem 30. 
Juni. 

— Infolge Mangels an Arbeit hat 
| die Auswanderung der Juden aus Ru— 
mänien nach den Ver. Staaten von 
—5* begonnen. Die B'nai B'rith 
und andere amerikaniſche Geſellſchaf— 
ten unterſtützen die Bewegung. 

— Die franzöſiſche Regierung läßt 
amtlich erklären, daß ſie nur dann die 
Zölle auf amerikaniſche Einfuhrartikel 
ermäßigen werde, wenn die Ver. Staa⸗ 

ten ſich zu gleichen Zugeſtändniſſen für 
franzöſifche Ausfuhrwaren bereit er— 
ı Härt. 

— Das englifche Königspaar murbe 
| heute in Cort, $rland, von der Benöl- 
| ferung mit großer Vegeifterung em⸗ 
| pfangen; der König überreichte zwei 
iriſchen Regimentern Fahnen, eine 

Feier, welcher der katholiſche Biſchof 
| fi fern hielt, meil der Regiments— 
faplan ein Protejtant war. 

— Gegen das frühere Mitglied des 
ungarifhen Parlaments, Diens, it 
wegen Verſuchs, den Abgeordneten 
Papp mit 10,000 Kronen zu beitechen, 
ein Haftbefehl erlaffen worden; Graf 
Szapary geftand vor der Unterſuch— 
ungskommiſſion, der Urheber des Be— 
ſtechungsverſuchs zu ſein. Franz Koſ⸗— 
ſuth iſt von den Unabhängigen geſtern 
Abend wieder zumPräſidenten gewählt 
worden. 

— Das diplomatiſche Korps in Ca: 
racas hat gegen die Entziehung der 
Amtsvollmacht eines ſpaniſchen Kon—⸗ 
ſuls, welcher Schadenerſatzforderungen 
eines Spaniers an die venezolaniſche 
Regierung vertrat, proteſtirt. Das 
„gemiſchte Gericht“, welches über an— 
dere Schadenerſatzforderungen zu ent⸗ 
ſcheiden hat, hat die aus der Revolu⸗ 
tion herrührenden zum Theil bewil⸗ 
ligt, zum Theil abgewieſen, je nach dem 
Gutdünken einzelner Mitglieder des 
Gerichts. 


32.00 C. & A. Exkurſion. 


Am 6. Aug. nach Petersburg, Ill. und zu— 
rüd gum Old Salem Chautaugua. Chicago 
& Alton Tidet-Dffice 101. Adams Str. Te: 
lephou: Harrifon 4470, Brand) 21. 8, 30jllag 
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Lokalbericht. 
Wühlen ‚gegen Jompers. 


Er joll angeblich ald Präjident der 
„aA. 3. 0f 8.’ geitürzt werden. 


Nicht Ihneidig genug. 


John Mitchell, D. J. Keefe und andere.ge- 
hören angeblicy zu den „Derfchwörern. "'— 
Die weitlihen Kohlengräber 
Sugeftändniffe. 


erringen 


——— 


Gemerkihaften, an deren Spipe die ber 
Kohlengräber und Schiffäperlaber fte- 
ben, der VBerfuch gemacht werden mwird, 
die Wiederermählung des Präftdenten 
Gomper3 von der American Febera- 
tion of Labor zu verhindern. Diele 
beiden Gemerkichaften jollen die der 
Brauer mit 36,000 Mitgliedern, Die 
der Zimmerleute, mehr ala 140,000 


etwa 10,000 Mitgliedern, hinter ſich 
haben. Auch ein großer Theil der Ei— 


ſinnt ſein. Unter den Gegnern ſol— 


Schiffsverlader, D. J. Keefe, befin— 
den. Auch der Sekretär der Stein— 
metze, James Duncan, der in Kur— 


übergehen. 
hauptet, Gompers ſei zu konſervativ 
geſinnt, um eine ſo große Arbeiterver— 
bindung erfolgreich zu leiten. 

Der Präſident Albert Young von 
der Gewerkſchaft der Fuhrleute erklär— 
te geſtern vor ſeiner Abreiſe nach Nia— 
gara Falls, daß ſeine Organiſation 
ſich nächſte Woche der American Fede— 
ration angliedern wolle, und daß er 
ſich ſofort dem Kampfe gegen Gompers 
anſchließen werde. Es ſolle der Ver— 
ſuch gemacht werden, Gompers aus 
ſeiner Stellung zu verdrängen, damit 
er nicht länger mehr die Politik der 
amerikaniſchen Arbeiterbewegung vor— 
ſchreiben könne. Zu dieſem Zwecke 
hätten ſie — die Fuhrleute — einen 
Pakt mit den Kohlengräbern und 
Schiffsverladern geſchloſſen. 

John Mitchell, Präſident der United 
Mine Workers of America, befindet 
ſich in Chicago, und wird hier eine 
Zeit lang verweilen. Er arbeitet zur 
Zeit an ſeinem Buche, das er bis zum 
Arbeitertage fertig zu haben hofft. 
Als er gefragt wurde, ob es wahr ſei, 
daß er ſich mit dem Präſidenten der 
Schiffsverlader -Gewerkſchaft und 
anderen verbunden habe, um die Wie— 
dererwählung des Präſidenten Gom— 
pers von der American Federation of 
Labor zu verhindern, erklärte er, daß 


Ein großer Exil, 


Sn 


Hunderte ziehen Vorthchl an der liberalen Um 


GEE WO CHAN 


alle Kranten und LXeidenden für die Halfte feiner 
gewöhnlichen Naten zu heilen. 


im Stande waren, in der angegebenen Jeit borzu: 


den für die Hälfte feiner regulären niedrigen Raten 
zu beilen für eine garantirte Heilung von allen dhro= 
nifhen Leiden und fomplizirten Krankheiten derDlän: 
ner und Frauen, für Alle, die voriprechen, ehe dieſe 
Offerte abläuft. Dies ift eine Offerte, wie jie den 
Kranfen und Leidenden von den berühmteften und 
geihidteken Spezialiiten Chicagos nie gemaht wur: 
de, und Diejenigen, die alle Hoffnung aufgegeben ba= 
ben, weil andere weniger geichidte Werzte feblihlu: 
ven, baben jest eine Gelegenheit, ihre Gejundheit 
mwiederzuerlangen zu jo geringen Gebühren, dab die 
Urmen wie auch die Reichen furirt werden können. 

Die hineiiihe Pehandiung unterjceidet fih voll: 
Kändig don allen anderen und ift nah Grfabrung 
bon Yahrhunderten in der älteften Nation der Melt 
vervolllommnet worden. Während der 10 Nabre 
von Dr. Ehan’s riefiger Praris in Chicago haben 
die Seilungen, die er erzielt bat, die wiflenjchafts 
liche Welt in Erftaunen verjegt. Er hat Tauiende 
don Fülle furirt, die von den größten Spezialiften 
als unbeilbar aufgegeben worden waren. In allen 
Krankheiten, wie Katarrh, Aſthma, Lungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einge— 
mweide, Blajene und Harn:Organe, Haut:, Blut: 
und Nerven-Srantheiten und unnatürlide Derlufte 
oder Schwäche, hervorgerufen durch Ueber iretung der 
Gejundbeitsgejege, garantirt Dr. Chan eine abjolute 
und dauernde Heilung. Damen, die an einer ıhrem 
Geihleht einenthitinligen Krankheit leiden, finden 
augenblidliche Linderung und cine dauernde Heilung 
ohne die gewöhnlichen unungenehmen und läftigen 
Örtliben Behandlungen und Unterjuhungen, tweldhe 
bon den gewöhnlichen Werzten angewandt iberden. 
Dr. Chan bat Taufende von Zeugnijie in feiner 
Office aufliegen von dem befannteiten Leuten Chts 
eano8 und au Hon allen Theilen des Landes, und 
alle legen Zeugnis ab über jeine wunderbare Ge: 
f&hidlichleit im syeititellen ihrer Krankheit und liber 
die wunderbare MWirkungsfraft feiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 

Bas Patienten jagen, 

„Vierzehn Jahre Fitt ich unjägliche Bein an Kopf: 
weh, Nieren: und Blafenleiden und obgleich ich die 
beiten Wcrzte konjuitirte, fonnte ich do feine Sins 
derung erlangen, bis id mich an den dinejijchen Arzt 
Gee Wo Chan wandte und unter feiner Behandlung 
beſſerte ich mich ſchnell und bin jegt volfändig fu: 
rirt. Ich empfehle ſeine Behandlung Allen, de an 
irgend einer Krankheit leiden, aufs Wärınfte,* 

336 Desplaines Str. 
Grau Ligzie Harding. 

„Bor mehreren Jahren litt meine Gattin an flies 
benden Nieren und alle Aerzte gaben fie auf, biß 
ich fie veranlaßte, Dr. Gee Wo Chan zu konjuitis 
ren, imelder eine dauernde Heilung in ſehr kurzer 
Seit erzielte. Desten Winter ftellten fi Rheuntas 
tismus und Wafferfuht ein und Wiederum manbdte 
& fi an ben ee Urzt, weicher jie in drei 

odhen vollftändig heilte. Wir find der Unficht, 
daß ws jeinesgleihen hat in diejem Sande." 

o . 


Meitern Une. 
i ttyur Goodfriend,. 
„Lerten Winter 309 ih mir eine karte Erkältung 
zu, weiche fi jhnell verjchlimmerte und die Aerzte 
Bermocten nichts für mih zu thuh und jagten 
ie zur Schwindjuht entwidelt babe. J 
t, Ehan und in ein paar Wochen, war i 
. Gr rettete aubh da3 Bein meis 
nes Gatten, ald er an Blutvergiftung litt und alle 
anderen Werzte jagten, dab e3 amputirt imerben 
müjje. Ich werde gerne Allen meinen all erklären, 
die vorſprechen. 
137 R. Sangamon Str. Frau Geo Griff. 
Sr nicht, fprecht fogleih vor. wenn Yerzte Eus 
ren Fall als hoffnungslos erflärten. 


Konfultation frei und vertraufid. 


Sotechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis & Uhr Abds. 
Gonntagd don 10 bis 4 Uhr. 
Wenn hr auberhaib wohnt, fhidt Briefmarke für 
Bragebogen und werdet brieflich geheilt. 
eber Fall mit einer pofitiven Garantie behandels, 
tet die Lage feiner neuen und hüb Dffice, 


427 Wabash Ave. 


Zwei Blods jünlid vom Auditorium. 


sing zu 
vollftändig Furt 


E3 heit, daß feitens einer Anzahl 


Mann, und die der Flafchenbläfer, mit 


fenarbeiter fol Gomper3 feindlich ges | 


len fih Kohn Mitchell von den Koh: | 
lengräbern und der BPräfident der 


em hier eintreffen wird, dürfte in das | 
Rager der Gomper3’fchen Widerfacher | 
Von lebteren mirb bes | 


sugs-Dfferte des berühmten diinefiihen Dottur® 


Wegen der vielen Geiuhe von Leuten, die nicht | 
iprehen, bat er jich entichlojien, jeine großartige ; 


Offerte noh auf kurze Zeit in Giltigteit zu lajien, | 
und bi5 auf mweırere Belanntmahungen alle Leiden. | 


| pläßen, 


NE 


Heil-:Stärkungsmittel 


Eine wahre Familien: Medizin. KHurirt alle Blut: 

2. Sautleiden, Rheumatismus, Shwädhe, Gatarrh, 

a wirkt auf Die Schleimhäute, vegulirt Die Berdauung, 
ARE heilt Nieren, Leber: und Serzleiden, Malaria, 
NENAN Nervenihwäce und aud) alle Frauen: Krankheiten. 


1 Der Senjenmann hält überall große Ernte. — Heile Dich von 
| Deinen Leiden mit PUSHKURO. Sei 8 aud) nur Schwädhe, 
Unmophljein, Schmerzen, Gefühl von Schwere oder ſonſtiger Unpäß— 


lichkeit. 


Bilt Du aber jhon bettlägerig, mit einem akuten Leiden 


oder einer Hronijchen Krankheit befallen, nimm jhnell PUSH- 
KURO.— 3Zit aud) bei Krankheiten der Kinder anzuwenden. 
Preis 81.00 in Apothelen oder von Dr. Puſcheck. 


Dr. Puihed’s Erfältungs: Nur 


heilt Huften, Wron- 
ditis, ‚Grippe, 


Fels inc a ann eine. se: Fuel a 
et Sals- nnd Kehlkopfleiden, Fieber und alle Grkäftungs- Arankfeiien. 
Preis 50 Gents, in Anothefen oder per Poft von Dr. Pufher zu haben. 


Rath frei. Schreibe 
um ein Büchlein. 


er noch nicht von einem derartigen 
Plane gehört habe, und ficherlich fei- 
ner der Iheilnehmer an dem angebli= 


|| Dr. C, Pusheck, 1619 Diversey, Chicago, 


jtern von den Großgefehmorenen ange- 
klagt. 
Heute Abend werden folgende Ge— 


chen Pakt ſei. Herr Mitchell ſprach werkſchaften Verſammlungen abhal— 
t . 


ausführlich über die Erfolge der Koh> 
lengräber im Indianer Territorium, 
in Arkanfas, Kanjas und Miffouri. 
Er machte neulich eine Reife dur 
diefe Gebiete und überzeugte fich per= 
fönlich von der Lage der Dinge. Die 
oben erwähnten Kohlengräber hätten 
alle eine Zohnerhöhung von 7 bis 11 
| Eent3 die Tonne erhalten, während die 
Tagelöhner eine Lohnaufbeilerung 
bon 123 bi8 40 Prozent durchgefegt 
ı hätten. Dies bedeute für die 33,000 
Kohlengräber und LReute, die in den 
Gruben bejchäftigt find, eine Mehr: 
einnahme von mehreren Millionen das 
Sahr. erner hätten die Kohlengrä- 
| ber des Meftens e3 durchaefett, daß 
| jährlich eine Zufammentunft ziifchen 
Vertretern der Gemerkichaft und ber 
Grubenbdefiger ftattfindet, in welcher 
ein für da nächte Jahr ailtiges Ab- 
fommen getroffen wird, mie dies im 
Diten jchon feit längerer Zeit gefchieht. 
Herr Ralph M. Easlen, Sefretär 
der National Civic Federation, befin- 
det jich gegenmärtig in Chicago, um 
| fih mit Fabrifanten, Geichäftsleuten 
und Xrbeiterführern betreffs des Pla- 
| ne3 zu befpredhen, Ende Geptember 
| oder Anfangs Oktober eine Konferenz 
ı abzuhalten, in melcher erwogen mer=- 
den fol, ob es rathfam oder ausführ- 
bar ijt, die Arbeit der Federation in 
AUbtheilungen zu zerlegen, welche ge- 
wiſſe Urbeitsflaffen einfchließen. Herr 
Easlen meint, dab die Ausfiht auf 
Erfolg bedeutend größer wäre, wenn 
die Arbeitgeber u. Angeftellten nur eines 
Geihäftszmweiaes im Falle einer Mei: 
nungsperjchiedenheit mit einander zu 
thun haben, al3 wenn ragen jeder 
Urt von nur einem Komite zur Ent: 
ı fheibung gebracht werden, von deſſen 


Mitgliedern vielleicht nicht eines mit | 


dem in frage ftehenden Gejchäftszmei- 

ge vertraut fei. 

Infolge einer Meinunasverfchieden- 
heit ziwijchen zwei Arbeiter - linionen 
merden 2000 Kinder die Fofter-Schule 
nicht befuchen fünnen, menn die »eit 
für den Schulbefuch wieder da tft. Die 
Beantwortung der Frage, wie Lange fie 
dann nod) auf den Schulbefuch verzich- 
ten müflen, hängt davon ab, wie lange 
e3 dauert, bi3 die beiden Gemwerkjchaf- 
ten fich über die Gtreitfrage einigen. 
AZ neulich in dem Schulgebäude bau— 

| lihe Veränderungen 
| wurden, jtellten SKloafenbauer ein 
| Fanglod, ein Einfteigeloh und einen 
Iheil einer Kloafe her, welche Arkei- 
ten eigentlih von Badfteinmaurern 
‚ hätten ausgeführt werden follen, mwe- 
‚ nigftens nach der Behauptung der !ch- 
| teren. 
gern fich die mit den baulichen Verän- 
derungen betrauten Badjteinmaurer 
die Arbeiten fortzufegen, ma3 tieder- 
um zur Folge bat, dah die Schule zu 
Beginn der Schulzeit nicht benutzt wer— 
ben fann. Der Bauunternehmer Hen= 
rn Schrief wandte fich geitern in biefer 
Sade an den ftäbtifchen Architekten 
Mundie, dieſer verwies jedoch die An— 
gelegenheit an den Ausſchuß für Ge— 
bäude und Bauplätze. Der Schulrath 
O'Ryan meinte, der Vorſitzer Downey 
und der Architekt ſollten cine Beſprech— 
ung mit den Präſidenten der betheilig— 
ten Gewerkſchaften anſetzen und den— 
ſelben darlegen, wie ſchwere Folgen für 
die Schulkinder des betreffenden Diſt— 
riktes die Nichtbeendigung dr Arbeiten 
haben würde. Es wurde darauf eine 
Konferenz für nächſten Montag Abend 
in dem Saal des Schulrathes verein— 
bart. 

Infolge der von der Gewerkſchaft 
der Barbiere erlaſſenen Verfügung, daß 
alle Barbiere ihre Geſchäftsplätze an 
Wochentagen um 8 Uhr Abends ſchlie— 
ßen müſſen, wurden in den letzten Ta— 
gen zahlreiche Scheiben von Barbier— 
läden auf der Weſtſeite, die nicht zu der 
vorgeſchriebenen Zeit geſchloſſen vur—⸗ 
den, zertrümmert. Da viele dieſer 
Scheiben gegen Schaden verſichert wa— 
ren, ſo haben ſich die in Mitleidenſchaft 
gezogenen Verſicherungs -Geſellſchaf⸗ 
ten vereinigt und nunmehr die Verhaf— 
tung desPräſidenten der Barbiergehil— 
fengewerkſchaft, W. M. Goodſpeed, 
veranlaßt. Ferner beabſichtigen ſie, 


noch andereMitglieder der Verbindung 


anzuklagen. Die verſchiedenen Geſell— 
ſchaften ſollen ſchon einen Verluſt von 
85000 erlitten haben. Die Folge iſt, 
daß zahlreiche Policen für verfallen er— 
klärt wurden. Unter den Geſchäfts— 
deren Scheiben zertrümmert 
wurden, befinden ſich folgende: 

Theodore H. Hart, 5583 W. Mabi- 
fon Str.; George E. Weeben, 432 W. 
Madifon Str.; Barbierladen Nr. 238 
Taylor Str.; Barbierladen 704 Tay- 
lor Str. 

In allen Fällen wurde die Befhä- 
digung fpät Ubenbs verübt, ſodaß die 
Thäter nicht auf frifcher That ertappt 
werben fonnten. Goodfpeeb wurde ge- 





borgenommen | 


Infolge diefes Mikariffs iwei= | 





en: 

Straßenbahnangeftellte der Sübdfet- 
te — 3956 State Str. 

„Sarpenter3’ Dijtrict Eouncil* — 
Handel Halle. 

„Woodworkers' 
Fifth Ave. 

Zelephon = Drabtfpanner — 
Mafhington Str. 

Bäder — Uhlich’3 Halle. 

„Wagonmafers’ Shop Stewards“ 
— 55 Nord Clark Str. 

„Cracker“ -Bäcker — Bricklayers' 
Halle. 

Brücken- und Bau-— 
— 198 Madiſon Str. 


Council” — 132 


196 


Eiſenarbeiter 


— —— ⸗ — 
Aus den Polizeigerichten. 


Richter Quinn fühlt ein menſchliches Rühren 


Als heute Georgie Dillner, ein jun— 
ges Dienſtmädchen, rechts und links 
von Poliziſten geſtützt, in ſeinen Ge— 
richtsſaal wankte, fühlte Richter 
Quinn ein menſchliches Rühren und 
ordnete an, daß die Aermſte ſofort 
nach dem Lakeſide Hoſpital zurückge— 
ſchafft werde, von wo man ſie nach 
dem Gerichtsſaal geſchleppt hatte, 
während er gleichzeitig die Anklage 
gegen das Mädchen vorläufig ſtreichen 
ließ. Als Klägerin trat eine Frau S. 
C. Soper auf, welche im Gebaͤude 915 
120. Straße eine Speiſewirthſchaft 
betreibt. Sie beſchuldigte Georgie, die 
bis vor Kurzem als Dienſtmädchen bei 
ihr beſchäftigt war, aus der Kaſſe die 
Summe von 820 entwendet zu haben. 
Das Mädchen wird nun ſo lange im 


Hoſpital verbleiben dürfen, bis es als 


geheilt entlaſſen wird. Wenn Frau 
Soper dann immer noch auf ſtrafrecht— 
licher Verfolgung der angeblichen Die— 
bin beſteht, ſo wird ſie einen neuen 
Haftbefehl erwirken müſſen, da der 
Richter den urſprünglichen ebenfalls 
außer Kraft geſetzt hat. 

Alexander Auld, 5029 Laflin Str., 
wurde heute unter 8800 Bürgſchaft 
von Richter Fitzgerald den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Mary Auld, 
angeblich die rechtmäßige Gattin des 
Angeklagten, beſchuldigt ihn, mit einer 
andern Frau, die ſich Eliſabeth Auld 
nennt, in wilder Ehe zuſammengelebt 
zu haben. Dieſe Frau, die übrigens 
im guten Glauben gelebt haben ſoll, 
thatſächlich die geſetzliche Gattin 
Auld's zu ſein, ließ ihn kürzlich unter 
der Anklage der Bigamie verhaften, 
und der Fall ſchwebt zur Zeit noch in 
den Gerichten. Außerdem erhob Frau 
Mary Auld auch Anklage gegen ihre 
Nebenbuhlerin, die dann ebenfalls den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde. 

Der Automobiliſt A. C. Banker, 
der, wie an anderer Stelle berichtet, 
verhaftet wurde, weil er es unterlaſſen 
hatte, ſeinen Kraftwagen bei der Fahrt 
durch den Geſchäftstheil der Städt mit 
der ihm vom ſtöädtiſchen Elektriker 
übermittelten Nummer zu kennzeich— 
nen, wurde heute von Richter Prindi— 
pille zu $5 und in bie Koften verur= 
theilt. Die nämlichen Strafen ver— 
bängte der Richter fpäter über bie 
ebenfal3 megen Nichtbeachtung ber 
diesbezüglichen ſtädtiſchen Vorfchrif- 
ten verhafteten Automobilbefiter 9. 
K. Bomeroy, W. L. Standard und 
Michael Hart. 


Werbte in Dresden. 

Die Befucher des hiefigen deutfchen 
Iheater3 mird e3 intereffiren, zu hö- 
ren, daß der frühere langjährige Re= 
giffeur des Pabjt-Theaters, Herr Her- 
mann Werbe, der befanntlich nach der 
alten Heimath zurüdgereift ift, zur 
GStellvertretung eines erfranften Kol: 
legen am Refidenz- Theater zu Dres- 
den, Sachen, herangezogen ift und 
Ausfiht hat, an diefem herborragen- 
dem Theater einjtweilen zu verbleiben. 


Puget S:un» und Galifornia, 


Wegen der fehr niedrigen Rundfahrt:Ras 
ten für die Grand Urmp oftheRe: 
public und den Trans-Miffifjip- 
pisKongreß nah der Pacific- Ki: 
fte, ift e8 billiger, nad) der Küfte zu reijen, 
als zu Haufe zu bleiben. 

SZwiihen dem 1. und 14. Auguft werden 
Nundfahrt:TidetS wie folgt verkauft: 

Chicago oder St. Paul nah San fFran- 
eisco oder 203 Angeled, Hin= oder Rüdfkhrt 
(in einer Richtung) via der 

Northern Pacific 
und Seattle, Tacoma u .Bortland $61.00 
Chicago nad) Punkten an der Nord 

Pacificküfte, via direkten Linien 

der Northern Pacific , 50.00 
St. Paul nah Punkten an der 

Nord Racificküfte und zurüd, 45.00 

Geht und feht den Buget Sound um 
den ColumbiaRipder, erfreut Eud an 
der fühlen Brije des Pacific Oyeans und der 
Szenerie, und bejudht den Vellows 
ftone Park. Züge der Northern Pacifie 
fahren direft nad dem Park auf dem Wege 
nad) und von Seattle, Tacoma undPortland, 

Schreibt wegen Informationen und jendet 
feh3 Cents für „Wonderland 1903 
und anderen Beichreibungen an Ehas. 5. 
See, Gen’t. Bajj. Agt., St. Paul, Minn. 

125,3,%,agl 
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QAurufuug des Gefehes. 


Dem Gefehe geht e3 in ber Werth⸗ 
Ihähung von Seiten ber guten ameri- 
fanijhen Bürger etwa mie bem 
„Golde.“ Dieſes iſt bekanntlich die 
Wurzel allen Uebels, wenn Andere es 
haben und macht die Anderen, die es 
beſihen und an ihm hängen, zu ver⸗ 
ächtlichen Anbetern des goldenen Kal⸗ 
bes, denen alle höhere Sittlichkeit fehlt, 
ja zu Verbrechern, die vom Blute und 
Schweiße der Armen leben. Wenn 
man's aber ſelbſt beſitzt, dann iſt es 
eine ſehr ſchöne Sache; dann hebt ſein 
Beſitz über die gemeine Menge hinaus, 
denn er beweiſt, daß man fleißig und 
klug, ſparſam und unternehmend war 
(onſt hätte man es doch nicht jo weit 
gebracht), und er macht uns zu Wohl⸗ 
thätern der Menſchheit, denn das Kapi⸗ 
tal befruchtet die Induſtrien und gibt 
dem Unternehmungsgeiſt Gelegenheit, 
ſich zu bethätigen, ſchafft alſo Arbeits⸗ 
gelegenheit und Verdienſt für die 
„armen Leute.“ 

Und das Geſetz? Wenn es etwas 
von uns verlangt, iſt es lächerlich, un⸗ 
gerecht und nur völliger Verachtung 
mürbig — ivenn mir feiner bebürfen, 
ift e8 hoch und hehr, das reinfte Recht 
und die bürgerliche Gottheit, die wir 
Ale anbeten und ber mir blinbling 
gehorchen müfjen. 

Der unbefangene Beobachter Tann 
nad unferen öffentlichen und privaten 
Aeußerungen — daS heißt nad) ges 
willen — leicht zu dem Schluffe fom- 
men, dat mir allefammt den Befik, 
und die Befitenden dazu, verachten und 
ebenso leicht zu dem, Hah wir von ben 
Gejegen durchaus nichts wiffen wollen 
und meinen, fie find fjammt und fon« 
der& nur dazu da, umgangen und ges 
brochen zu werben, wo das irgendimie 
angeht. Aber er wird dann auch wie 
bern) Anderes lefen und hören, das ihn 
zu bem Schluffe verleiten mag, daf mir 
allejammt Anbeier des goldenen 
Kalbes find und nichts Höheres Tennen, 
aldö Gold und fonjtigen Bejig und — 
baß mir von einem gerabezu rührenden 
Verehrung für die Gejehe und einem 
ebenjoldhen Vertrauen in ihre Allmacht 
und Hilfepflicht defeflen find. Gegen 
jeben Schaden wird ein Gefebhchen ge= 
macht, und jehen wir uns irgenbivie 

droht, jo jchreien wir nad) dem Ges 
feße, wie das Kind nad der Mutter» 
brujt und das „Sommermädchen“ in 
ber männerlofen Sommerfrijhe nad 
einem „netten jungen Mann,” Mer 
etwas näher zufieht, der mwirb aber 
auch merten, dah es dem Geſetze ähn⸗ 
lich geht wie dem lieben Gott. Man 
erinnert fich jeiner zumeijt nur, wenn 
man jelbit im Schlamaflel fit. Dann 
aber fräftig. 

Das können mir jeden Tag beob- 

abten. Der Mann, welcher half bie 
Spielgefege zu übertreten, erinnert fic) 
bes Gejebes, wenn er gerupft wird, 
und ruft e8 an, daf es ihm jein Geld 
toieber verichaffe. Der Schwindler, der 
Durch gefegwidrige Handlungen An- 
dere um das hre brachte, mwirb bon 
ber Umverleglichteit des Gefehes fo 
“überzeugt, daß er in bem Kleiniten 
Yormfehler eine fürchterlihde Günbe 
erblicdt und mit der ganzen Macht fei- 
ned erfchwindelten Geldes und feiner 
Anwälte danach trachtet, jolhe Sünde 
zu verhüten — fehr oft mit Erfolg — 
und jo weiter. Wir alle fennen un- 
zählige derartige Fälle und e8 tft uns 
längjt nichts Neues, daß das Gejek 
angerufen wird, die Folgen ber Ge- 
feßesübertretung abzumehren. Die 
in biefer 
Hinfiht einen weiteren Fortfchritt ge- 
bradt: die Ermirfung gefeglicher Ein- 
baltöbefehle, die armen guten Bür- 
ger, iwelche fich aedrungen ſahen, ge= 
twiffe Gejege zu mißachten ober zu 
übertreten, vor den böfen Folgen fol: 
er Thuns zu hüten. Zum Bei- 
piel: 


Es beſteht ein ſtädtiſches Geſetz, 
welches vorſchreibt, daß abgerahmie 
Milch nur aus roth angeſtrichenen 
Kannen verkauft werden darf. Da 
im Verkaufe abgerahmter Milch als 
„Bolmilh” ein guter Profit liegt, ha— 
ben es aber verſchiedene Händler nicht 
über's Herz bringen fönnen, die Drdi- 
nanz zu befolgen; fie find dabei er- 
wifcht worden und ihre Milch wurde 


- mit Beichlag belegt. Dagegen ließ fich 


nichts machen; aber, die Behörde gab 
auch bie Namen der Händler befannt, 
melche gegen da3 Milchgefeß fündigten 
und ba3 empörte die Braven, denn 
baburdh wird ihr Geihäft aefchädigt 
und bies zu verhüten wollen fie um 
Einbalt3befehle erfuchen, melche den 
Gefundheitsbeamten bie Veröffentli« 
&ung der Namen ber Gefehesübertre- 
ter verbieten follen. Weiter: ber 
Stabtrath erließ eine Orbinanz, mel- 
 &e- die Anbringung von großen meit- 
tbaren Nummern auf Automo- 
langt — und ein herborra-= 
gender und „befter” Bürger ging an 
Ain Gericht und erwirkte einen Ein- 
haltsbefehl, welcher es den Behörden 
verbieten ſollte, ihn wegen der Ueber⸗ 


J weelung dieſes ſtädtiſchen Geſetzes zu 
— verhaften. 


—— 


Kann man fih ein fchöneres Ver⸗ 


itauen in den Schub der Gefehe gegen 


e hie Gelee vorftellen, und ahnt man 


bie wohlthätigen Folgen? Wenn ba 


Age geht, dann mag ea.fchön wer⸗ 
Der Milhhändler ruft den Shug 


beB Gefehes an, damit er in- feinem 


| fichen üfte nieht nefchäbrat 
— Yun ber Mtomobtlii”raft Dee 
Schu bed Gefehes vor dem Gefehe an, 


weil burch die Durdführung bes Ge- 
jeßed feine perfönliche Freiheit, bes 
ſchränkt wird, Schädigung bes Ge- 
Ihäfts und Befchränfung der perfün- 
Iihen Freiheit? Dann Tann aud) je 
der Straßenräuber und Einbrecher, je» 
ber Spikbube und Schwinbler auf ei- 
nen Einhaltsbefehl gegen bie Polizei 
und ben Gtaat Anjpruh erheben. 
Menn e3 wahr ift, daß Lächerlichkeit 
„töbtlich“ ii, dann muß e3 mit dem 
Einhaltsbefehl bald Matthät - letz⸗ 
ten ſein; leider aber auch mit bet Ach- 

tung vor dem Geſetze überhaupt. 

— 
Es kam gang anders. 


Die Engländer „gingen nach Süd⸗ 
afrika“ — angeblich, um den „Uitlan⸗ 
ders“ in den Boerenrepubliken das 
Stimmrecht und die Freiheit überhaupt 
und niedageweſenen Wohlſtand zu 
bringen; in Wirklichkeit, um in den 
Beſitz der Goldlager des Witwaterrand 
zu kommen und noch mehr Gold her⸗ 
ausholen zu können. 

„Es kommt immer ganz anders.“ 
Das erfuhr die Bauersfrau, welche mit 
dem Eierkorbe auf dem Kopfe Luft— 
ſchlöſſer baute, und das muß hinſicht— 
lich ſeiner ſüdafrikaniſchen Hoffnun⸗ 
gen der biedere John Bull unterſchrei⸗ 
ben, wenn er einmal ehrlich ſein will. 
Wenn er's nicht thut, ſo thun's andere 
umſo überzeugter: Vornehmlich die 
Beſitzer von afrikaniſchen Goldberg⸗ 
werk⸗Aktien und die heutigen „Uitlan⸗ 
ders“ in den früheren Boerenrepubli⸗ 
ken. 

Die Goldproduktion am Witwater⸗ 
rand im Transvaal ſtellte ſich im Jah⸗ 
te 1898 auf 4,295,602 Unzen und fie 
wuchs damals meiter von Monat zu 
Monat, fo daß fie im Mai 1899 444,. 
935 Unzen betrug und im Auguft de?» 
jelben Jahres auf 459,709 Unzen an- 
ſchwoll. Das waren gute Zeiten im Jo⸗ 
hannesburg u. Umgegend — im ganzen 
Transvaal. Das Geichäft blühte in 
allen Zweigen und wer arbeiten konn⸗ 
te und wollte mar guten erbienites 
gewiß. Die Goldbergwerksaktien 
zahlten glänzende Dividenden. Da 
fam der Krieg und im Monat Dfto- 
ber 1899 fiel die Ausbeute auf 19,906 
Unzen. Einige Bergwerte murden bon 
den Boeren in Betrieb gehalten, aber 
die Ausbeute mar gering und imfyrüh- 
jahr 1900 hörte fie ganz auf, menig- 
ftens fehlen in einem bon engliſcher 
Seite veröffentlichten Ausweiſe für die 
Monate Abril 1900 bis April 1901 
(beide Aprilmonate eingeſchloſſen) jeg⸗ 
liche Zahlen. Der Mai 1901 fah die 
Engländer fehon in ungeftörten Be- 
fie der Golpfelder und ber Betrieb 
wurde allmählich wieder aufgenom— 
men, aber der Ertrag war vorerſt nur 
dürftig. Für den genannten Monat 
ftellte er fih auf nur 7479 Ungen; 
dann ftieg er von Monat zu Monat, 
fo daß er für das Jahr 1901 238,991, 
für 1902 einen Ertrag von 1,691,519 
Ungen ergab. Auch feitvem jtieg ber 
Monatzertrag fort und fort und im 
Mai diefes- Kchtes mar er auf 
224,409 Unzen geſtiegen — das 
heißt auf etwa die Hälfte ber 
Ertrages deſſelben Monats in 1899! 
Nach der monatlichen Produktionszu— 
nahme während des letzten Jahres zu 
urtheilen, wird es mindeſtens noch 
zwei Jahre dauern, bis man wieder 
auf dem Punkte angelangt iſt, wo man 
kurz vor Ausbruch des Krieges war. 
Nimmt man an, daß ohne den Krieg 
die durchſchnittliche Monatsproduktion 
nur auf der Höhe ſtehen geblieben wä— 
re, die ſie im Auguſt 1899 erreicht hat⸗ 
te, ſo ſtellt ſich der Verluſt bis jetzt auf 
etwa 17 Millionen Unzen oder rund 
$340,000,000. 

Daf die Goldbergmwerkbejiter, dant 
dem Kriege und der enalifchen Befiker- 
greifung ein gutes Gejchäft machten, 
wird man alfo faum behaupten fön= 
nen, umfomweniger al3 fie heute höhere 
Abgaben zu zahlen haben ala vor dem 
Kriege. Die Goldinbuftrie blühte un- 
ter der Boerenherrfhaft; die Englän= 
der verfprachen, fie zu noch höherer 
Blüthe zu bringen, aber e3 fam ganz 
anderd. E3 mirb lange dauern, fie 
mwieber auf die frühere Höhe zu brin= 
gen und mad verloren ift, ift verloren. 

Und au in jeder andern Hinficht 
kam es ganz anders. Von vertrauens⸗ 
würdiger Seite; das heißt von einem 
„Uitlander“, der ſchon vor dem Kriege 
in Johannesburg anſäſſig war und 
obgleich nicht ſelbſt Engländer, ganz 
auf engliſcher Seite ſtand, wird vom 
11. Juni aus Johannesburg geſchrie— 
ben: „....Das Gefchäft ift hier [ehr 
flau. 3 ift faum möglich, fein Xeben 
zu machen. &3 gibt jeßt bier allerlei 
neue Vorfohriften und Gefebe, bie be> 
fonberd dazu erlaffen jcheinen, jeden, 
der niht Millionär ift, zu ruiniren... 
Eine Art Gnabenftoß für das Bischen 
Freiheit, dad noch übrig mar, ift bie 
Ausichließung aller Witlander — und 
das beißt Aller, die nidteng= 
Lifch find — von den Wahlen; nicht 
einmal in ven Munizipalmahlen haben 
die Uitlander dad Stimmredt. Bald 
werben wird dahin fommen, in Pfer- 
chen (compounds) eben zu miüf- 
PR 


Alfo auch Hinfichtlich des allgemel- 
nen Gefchäftsganges und der Freiheit 
und bes Yortfchritt3 fam Alles ganz 
anders al die Engländer verfprochen 
hatten, Die Unterbrüdung der Uit« 
lander — beileibe nicht nur der Eng- 
länder — dur die rüdftändigen Boe— 
ren jammerte ben freiheitäliebenben 
Sohn Bull derart, baß er fich zu dem 
Marich nad) Bloemfontein und Preto- 
ria entfchloß und nun er bort ift, geht’8 
den Uitlanders ſchlechter als je zuvor 
— nur ſind jetzt nicht mehr die Englän⸗ 
der, ſondern die „andern“ die Uitlan—⸗ 
ders: Angehörige aller — * 
Nationen, mit Ausnahme der engliſchen 
und biejenigen Boeren, bie jich mit 
ber. menfchenfreundlichen, fortſchritt⸗ 
lichen und freibeitlichen englifchen Herr- 
fhaft niht ausfühnen können. Das 
beißt: Die jollen_ zu Ausländern ge= 
macht werden. Herr Ioe Ehamberlain 
hat vorgeftern im englifchen Unters 
baufe erflärt, wenn die „Unberjöhnli- 
Ken” in Südafrika nicht aufbörten, ber 


* 


Regierung Schwierigkeiten zu machen, 
dann werde dieſe nicht zögern, ihre 
ſtarke Macht zur gewaltſamen Abſchie⸗ 
bung (Deportirung) der betreffenden 
Boeren zu benugen. ©o zeigt jich bie 
engliiche freiheit in Gübafrita — es 
ift aud in diefer Hinficht alles „ganz 
anders“ gefommen. 

Die Engländer hoffen dur aller- 
band Mittel — Gemaltmittel ein- 
geſchloſſen — Sübdafrita mit der Zeit 
echt englifh zu machen — auch das 
mag nod) ganz anders fommen. — — 


heute Erfparnif. 


Einen Sekretär des Schatamtes ha» 
ben jeßt die Vereinigten Staaten, der 
nicht mit Gold zu bezahlen ift. Wie er 
im legten Spätjahr a8 Vaterland ge- 
rettet bat, indem er den Spelulanten 
an Wall Street dadurch zu Hilfe kam, 
daß er ihnen alle nur irgenbimie ent- 
behrlichen Gelder des Schagamtes zur 
Verfügung ftellte und dabei felbit vor 
Ueberfohreitung feiner gejeglichen Voll- 
machten nicht zurücdfchredte, biirfte 
noch frisch in der@rinnerung fein. Das 
Gefeß erlaubt ihm, alle einlaufenben 
überfhüfligen Gelber (mit Ausnahme 
der Zölle) in von ihm zu beftimmenden 
Banken zu binterlegen. 3 erlaubt 
ihm, den begünftigten Finanzanftalten 
diefe Gelder ohne Zinjen auf beliebig 
lange Zeit zu beliebiger Benügung zu 
überlaffen. Aber es fchreibt vor, daß 
er durch Einforderung gemifler Ded- 
ung dad Schagamt vor Verluften fgü- 
ße. Und es fchreibt meiter vor, hafı 
biefe Dedung beftehen fol in einem 
gleichwerthigen Betrage von Bonds ber 
Ber. Staaten, welche bon den betref- 
fenden Banten im Schagamt hinterlegt 
werben müflen, und in folder ande- 
ren Sicherheit, ald er (der Schabfefre- 
tar) zu — für nothwendig halten 
mag. Der Zweck dieſer letzteren Be— 
ſtimmung iſt klar. Es iſt ſchon dage— 
weſen, daß auch Bonds der NRer. Staa⸗ 
ten unter ihrem Nennwerthe ver— 
kauft werden mußten. Und da dies 
wieder vorkommen kann, ſo ſollte gege⸗ 
benen Falles der Schatzſekretär neben 
der Deckung durch Bonds für genügen⸗ 
de anderweitige Deckung der Ausſtän— 
de ſorgen. Im letzten Herbſt hätten 
die New Yorker Banken, mit denen die 
geldbedürftigen Spekulanten ihre Ge— 
ſchäfte machen, gerne größere Mengen 
der zinsfreien Regierungsgelder ge— 
habt, um ſie ihrerſeits mit guten Sins 
ſen weiter ausleihen zu können, waren 
aber nicht in der Lage, die erforberli- 
chen Regierungsbonds ald Dedung zu 
beichaffen. Flug deutete Herr Shaw 
das rt „und“ im Gefete in „oder“ 
um und machte befannt, daß er "ereit 
fei, die Gelber zu verleihen gegen Hin- 
terlegung bon Regierungsbonds oder 
folcher anderen Sicherheit, al3 er für 
annehmbar halte. Al, annehmbar ers 
Härte er Eifenbahn-Bond?, Munizis 
pal-Bond3 u. j. m., die man in den 
Banken vorräthia hatte oder fich Ieih- 
meife zu verfchaffen vermochte. Der 
drohende Kursfturz und das Verfras 
hen einer Anzahl fchminbelhafter 
Gründungen ift zwar dadurch nur zeit- 
weilig aufgehalten, nicht abgemenbet 
worden, aber der Gefretär bed Shab- 
amtes hatte auf alle Fälle den Machern 
in Wallftreet feinen auten Willen be= 
wieſen. 

Jetzt hat er ein neuesKunſtſtück voll⸗ 
bracht. Es iſt heute die Friſt abgelau—⸗ 
fen, die er vor etlichen Monaten für die 
Umwandlung drei- und vier pro— 
zentiger Bonds gegen z wei prozentige 
geſetzt hatte, und es wird nun bekannt 
gemacht, daß ſolche Umwandlung zum 
Betrage von reichlich 880,000,000 voll⸗ 
zogen worden iſt, und daß infolge die— 
ſes glänzenden Geſchäftes das Schatz— 
amt gegen $6,000,000 an Zinfen er- 
ſpare. 

Selbſt im Lande der angehenden 
Milliardäre ſind ſechs Millionen Dol—⸗ 
lars ein nicht zu verachtender Batzen 
Geld. Pflichtſchuldigſt ſollten wir nun 
Alle einſtimmen in das „Hip, hip, 
hurra!“ zu Ehren des genialen Man— 
nes, der das Kunſtſtück ſolcher erfreu— 
licher Erſparniß ganz allein, ſozuſagen 
im Handumdrehen fertig gebracht hat. 
Lobredneriſche Waſhingtoner Depeſchen 
machen bereits darauf aufmerkſam, 
wie eine derartige Leiſtung thatſächlich 
ohne Gleichen daſtehe und nicht bers 
fehlen könne, die neidvolle Bewunde— 
rung aller Finanzminiſter der Welt zu 
erregen. Daß Herr Shaw nur nachge⸗ 
macht hat, was ſein Vorgänger Gage 
vor ein paar Jahren ihm vorgemacht 
hat, bleibt unerwähnt: — hat am Ende 
auch wenig zu ſagen; die erſparten ſechs 
Millionen ſtellen ſich deswegen als nicht 
weniger annehmbar dar. 

* * * 


Leider aber hat die Ruhmespauke ein 
Loch, ein ganz gewaltiges ſogar. Die 
Rechnung von der ſchönen Erſparniß 
ſtimmt ja allerdings; aber ſie ſtimmt 
nur dann, wenn man ſo rechnet, wie 
Herr Shaw und ſeine beſtallten Lob⸗ 
redner rechnen. Dieſe großen Rechen⸗ 
künſtler berechnen einfach die Summe 
Geldes, welche erforderlich geweſen 
wäre, die umgewandelten Bonds zu ih—⸗ 
rer alten Zinsrate zu verzinſen bis zur 
Zeit ihres Fälligwerdens, die bei den 
4Aprozentigen im Jahre 1907, bei den 
Zprozentigen im Jahre 1908 eingetreten 
wäre. Davon ziehen ſie ab, was die 
Verzinſung derſelben Menge Bonds in 
derſelben Zeit zu zwei Prozent erfor⸗ 
dert; der verbleibende Reſt wird als 
Gewinn hingeſtellt. Nicht geſagt und 
nicht in Rechnung gezogen wird, daß 


Leber und Nieren. 


Es iſt ſehr wichtig, daß dieſe Prean⸗ ihre 
Funktionen richtig ausüben. 

Wenn ſie es nicht thun, ſo erzählen die 
Steifheit in der Seite und Rüden, die Gelb⸗ 
heit der Haut, Verſtopfung, übler Geſchmadck 
im Munde, Migräne, Pidel und Fleden und 
Muthloſigkeit, die Geſchichte. 

Das große Unregungs: umd Gtärkungs«- 
mittel 


Hood’s Sarsaparilla 


gibt diefen Organen Kraft und Stärke, da- 

mit fie ihre Yunktionen richtig ausüben und 
ilt ße gewöhnlichen derſelben. 
ehrmt es. * 


„Abendpok“, Shicago, | 


a ie a 


bie neuen Bonbs nicht zu berfelben 
Sei erlälen, ſondern eine breißi & 
jährige Laufzeit haben unb baß fie 
thatfähhlich nur durch ben. Vorzug bie- 
fer langen Laufzeit Abnehmer gefunden 
haben. Keinem Menfchen wäre e8 ein- 
gefallen, einen 3- ober Aprozentigen 
Bond gegen einen 2prozentigen zu ber= 
taufchen, wenn nicht der lehtere auf an= 
bere Weife für die verminderte Ber- 
zinfung eine Entfhäbigung böte. In 
ber langen Laufzeit bejteht diefe Ent- 
Thäbigung. Würde der alte Bond nicht 
umgetaufcht, fo könnte er zur Verfall3- 
zeit vom Schagamte gegen Zahlung des 
Nennmwerthes eingelöjt werben, und bie 
Verzinfung hörte auf. Durd den Um- 
taufch erhalten die Anhaber neben ei= 
nem gemwiffen Aufgelde in Baar, einen 
gleich ficheren Bond in gleihem‘Nenn= 
mwerthe, der ihnen eine breißig- 
jährige Verzinfung ihres Kapitald ge= 
mährleifte. Der Inhaber eines 3proz. 
$1000-Bond3 hätte bi3 zum Jahre 
1908 nod 5 mal 30 Dollars, inäge- 
fammt 150 Dollar an Zinfen erhal- 
ten. Seht erhält er 30 Jahre Yang 
jährlih $20 — gleich $600. Angenom= 
men, daß die umgemwanbelten $80,000,= 
000 Bonds zu gleichen Theilen au 3» 
und aus Aprozentigen beftanden, fo 
hätte ihre Verzinfung ohne Ummwand- 
lung bi zur Zeit ihres Fülligwerbens 
$12,400,000 erfordert. Um die neuen 
2prozentigen nun dreißig Jahre zu ber= 
zinfen, nimmt e3 $48,000,000. Statt 
einer Erfparnif von jeh3 Millionen er» 
gibt fi ein Verluft von ungefähr 
jeh3 mal jeh3 Millionen! Und 
die angefichts ber Ihatfache, daß das 
Geld zur Abzahlung der Bond3 fchon 
heute müßig im Schabamte liegt, oder 
in den Banfen, die den zinäfreien Ge- 
nuß davon haben. 

Die Leute in MWallitreet und bie 
Sippe der Bondhalter mögen Urfache 
haben, zu folder Finanzwirthichaft 
Hurrah zu fohreien. Die fteuerzahlenoe 
Menge kann nur rufen: Au meh! 


Beidhreibung einer Bapftwanl 
DBurd einen Papft. 


Angefiht3 ber foeben fich vollziehens 
den PRapftwahl dürfte die Schilderung 
intereffiren, melde Papjt Klemens 
XIV, über fein eigenes Stonflave ent» 
morfen bat. Sie findet fich in Brie- 
fen, Die er au dem Konflave an einen 
bertrauten Xugendfreund, einenSchau= 
fpieler, fchrieb. Klemens XIV. mar 
1705 al3 Sohn be3 Lanbarztes Gans 
ganelli zu Sant’ Urcangelo geboren 
und hatte in feiner Jugend zu Rimini 
Treundfehaft mit einem Mitfchüler Na- 
mens Carlin Bertinazzi, dem Sohn 
eined mohlhabenven- Dffizierd, ge: 
fnüpft, die fi) auch in fpäteren ab 
ren, al die Qebenämwege der Beiden fich 
längft getrennt hatten, durch einen leb- 
haften Briefmechfel befundete. Gan- 
ganelli trat in den Minoriten-Drben, 
ftubirte Philofophie und Theologie 
und hatte folche Erfolge, daß er nad 
Rom berufen und zum Kardinal und 
Rathgeber des heiligen Stuhles befür- 
dert wurde. Bertinazzi wandte ſich, 
nachdem er eine Zeit lang den bunken 
Rock getragen, der Bühne zu, ging nach 
Frankreich, wo er unter ſeinem Vorna⸗ 
men Carlin auftrat, und erwarb ſich 
trotz ſeines damals noch ſo ver— 
ſchrieenen Berufs durch ſeinen ehrli— 
chen Charakter allgemeine Achtung. 
Er hatte anfangs Bedenken gegen ſeine 
Standeswahl gehegt, hatte aber von 
ſeinem Freunde, der bekanntlich viel— 
fach liberalen Anſchauungen huldigte, 
die Antwort erhalten, man könne in 
allen Lebensſtellungen ein rechtſchaffe— 
ner Mann ſein. Die beiden Männer 
blieben auch in ihren ferneren Briefen 
Duzbrüder und theilfen ſich gegenſeitig 
ihre Erlebniſſe, Sorgen und Eindrücke 
mit. 

So kam es denn auch, daß Lorenzo 
Ganganelli dem Schauſpieler Carlin, 
dem er volles Vertrauen ſchenkte, über 
die Vorgänge berichtete, die ſich bei 
dem nach dem Tode Klemens XIII. 
abgehaltenen Konklave abſpielten. 
Dieſes Konklave war ſtürmiſch und 
außerordentlich lang, denn es dauerte 
97 Tage. Der Briefſchreiber geſtand, 
daß die zu der Wahl verſammelten 
Würdenträger oft von Langweile ge— 
plagt wurden, der er durch tägliche 
Aufzeichnung des Erlebten zu ſteuern 
ſuchte. Obgleich er ſchon in den römi⸗ 


ſchen Angelegenheiten eine wichtige 
Rolle geſpielt hatte, dachte er nicht an 


ſeine eigene Wahl, denn er ſchrieb: 
„Sollte Dir dieſer Brief vor der Er— 
hebung des künftigen Papſtes zugehen 
können, ſo werde ich nicht verſuchen, 
Dir zu ſagen, wen man wählen wird. 
Es iſt das immer Derjenige, an 
den man nicht denkt.“ Daß 
er ſich damals noch als völlig unpar⸗ 
teiiſchen Zeugen der Vorgänge betrach⸗ 
tete, geht aus folgender Briefſtelle her⸗ 
vor: „Weißt Du, was ein Konklavbe 
iſt? Eine Verſammlung von Greiſen, 
die ſich weniger mit dem Himmel als 
mit der Erde befaſſen, und wovon 
einige ſich kränklicher, gichtbrüchiger 
und gebrechlicher machen als ſie ſind, 
in der Hoffnung, bei ihren Anhän« 
gern ein lebhaftes ntereffe zu erregen. 
Da eine große Zahl bon Eminenzen 
niemal3“ auf bie Hoffnung, gemählt 
zu merben, verzichtet, erregt ihnen ber 
Nebenbuhler, der dem Grab am näd- 


ften fteht, den gerinaften Widermillen. |- 
Ein Rheumatismud gibt bier Recht 


auf Vertrauen; au die Waflerfucht 
bat ihre Verehrer, denn der Ehrgeiz 
und ber Tod rechnen auf biejelben 
glüdlichen Zufälle. Der Sarg dient 
al8 Stufe zum Xhron. * 

Meiterhin befpricht Ganganelli daB 
Beitreben der Karbinäle, fich ihre Ab- 
gefchloffenheit möglichft erträglich zu 
masben. Dann fagt er: „Karbinal 
Duirini hatte völlig recht, alß er ein 
Konklave mit einem Bienentorb ber- 
alih:. Diefe Bienen ftechen, jene fum- 
men; um ben Honig zufammenzubrin- 
gen, mwird balb Balfam, bald Mer- 
mutbh verwandt.“ m meiteren Ber- 
lauf jchreibt Ganganelli: „Jeden Tag 
mwirb ein Kelch, ber auf bem 


— 


Altar 
der Siztinifen Kapelle) fteht and in 


re er 


entleert;shne daß e3 zu einer Löfung 


füme. Der folgende Tag, der mieber 
mit einer Meffe zum heiligen Geifte be- 
ginnt, wird dem vorhergegangenen 
gleichen. Die eine Partei ſchwört, daß 
fie eher jech3 Monate Hinter Schloß 
und Riegel bleiben werbe, alß auf ihre 
Vorliebe für den und den Kardinal zu 
berzihten. Dort fpielt einer den 
Gleihgiltigen, bier einer den Kranken. 
Der eine hat fünf, der andere jieben 
fihere Stimmen. Wa3 mollen Sie 
dafür? Zu weldem Preis wollen Sie 
Ihre Stimmen abtreten? fragt man 
dann in rg ea Meile. Abends 
laufchen die Spione an den Thüren.“ 
Die allgemeine Verwirrung unter den 
hohen Mürbenträgern bezeichnet fol- 
gende Bemerkung Ganganelli’3: „Mein 
Drafel für die Dauer de3 Konflaves 
ift ein alter Diener, der deren jchon 
fünf erlebt hat. Lebthin wollten ihm 
einige Rarbinäle aus Scherz aufbin- 
ben, daß die Wahl beendet fei, aber er 
ermwibderte: Das möchte ich denn doch 
nit glauben, denn in dem Fieber, 
porin Sie fi) befinden, nennen Sie 
mid, Eminenz, während ih doch nur 
ein armer Diener mit zwei Piltolen 
Tagelohn bin.” MAILS Lorenzo Ganga- 
nelli den päpftlichen Stuhl beitiegen 
hatte, jchrieb er an feinen Freund Car- 
lin bie ergreifenden Worte: „Seht be- 
fonders thut mir Deine Zuneigung 
noth; mo ih nur noch Achtung und 
Furcht einflöße, werde ich vielleicht 
fehr unglüdlih fein.“ Bekanntlich 
trug Klemens XIV. kaum fünf Jahre 
die Tiara, und zwar vom 19. Mai 
1769 bi3 zum 22. September 1774. 


Daß Unwetter bei Dönabrüd. 


Zu dem'Unmetter in Osnabrüd und 
Umgebung wird unter dem 5.Xuli noch 
gefhrieben: Die Minifterien des In: 
nern und für Landmwirtbfchaft haben 
eingehende Berichte über die großen 
Schäden eingeforbert, die auch dem 
Oberpräfidenten burhBermittlung ber 
Regterungspräfidenten ‘er Qanbräthe, 
ber Stabtvermaltung u. f. wm. übermits 
telt werben. Allenthalben ift man mit 
anerfennensmwerther Schnelligfeit be» 
mübt, nad) den zur Verfügung ftehen- 
ben Mitteln die Yyolgen des Unmetters 
abzufhmwäcen. Die Zahl ber in der 
Stabt allein zertriimmerten iyentter- 
fıeiben wird jet bereit3 auf 135» bi 
150,000 gefhägt! Wie furchtbar das 
Unmetter auch in der Umgebung D3» 
nabrüds gemüthet hat, geht aus fol- 
gendem Aufruf des königlichen Yand- 
rathes bes Kreifes Wittlage, Ferdinand 
Prinz von Schönaidh - Garolath, her- 
bor: 

Am Montag, den 29. Juni d. J., 
Nachmittags zmwifchen 3 und 4 Uhr, 
wurde die Stabt Dänabrüd, ein Theil 
de3 Landfreifes Dsnabrüd und die 
füpöftliche Hälfte des Kreifes MWitilage 
bon einem ungewöhnlich heftigen Ha= 
gelihlag und furchtbaren Wirbelfturm 
heimgefucht. Im Kreife Witlane find 
die Kornfelber.. und Gartenlänbereien 
der SKirchfpiele (Sammtgemeinden) 
Eflen, Lintorf und Barfhaufen völlig 
vermüftet, hunbertjährige Walbbäume 
und fruchtbeladene Objtbäume find ab- 
gebrochen und entmurzelt. Diele Ge: 
bäube find ſchwer beſchädigt worden. 
Die Felder und Gärten von 14 Ge— 
meinden des Kreiſes Wittlage bieten 
ein Bild grauenvoller Verwüſtung, 
kaum vermag das Auge noch zu erken⸗ 
nen, welche Früchte ſie getragen haben. 

Der Schaden, den dieſes ſchreckliche 
Unwetter im Verlaufe einer Viectel⸗ 
ftunde angerichtet hat, dürfte ſich im 
Kreife Mittlage allein auf eine halbe 
Million Mart belaufen. 

————— — — — — —— 


Lokalbericht. 
Irrenwärter eutlaſſen. 


Der Wärter William Hayes in der 
Anſtalt zu Dunning wurde geſtern auf 
Anordnung des Präſidenten des Coun⸗ 
tyrathes, Foreman, aus ſeiner Stel⸗ 
lung enilaſſen, weil er ſchuldig befun⸗ 
den worden war, einen Kranken Ra» 
mens Fred Fuchs durch Fußtritte 
mißhandelt zu haben. Die Unterfud- 
ung murbe von ber Zipilbienftlommifs 
fion geleitet. 

— — —— — 
Feiern den Friedensſchluß. 


Die Beſitzer der hieſigen Reſtaura— 
tionen feiern heute den Friedensſchluß 
mit ihren Angeſtellten durch ein Piknik 
im Schützenpark. Herr Mar Koppel, 
Präfident der Vereinigung, leitet das 
Mettrennen zmwifchen den fetten Leuten, 
währen Hert John ©. Neumeifter für 
andere Beluftigungen forgt. Vorſitzer 
des Vergnügungsausfchuffes ift Herr 
F. R. Barnbeifel. 


— „Reis, dad foll ein Sturmlauf 
fein?! ... ba maren Köchftena dieGeh⸗ 
berfuche einer gelähmten Blindſchlei⸗ 
he!“ 


Sode3:- Anzeige. 
green und Belannten die traurige Nad- 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Martin Beder 
im Alter von 76 Jahren und 4 Monaten geftor- 
ben ilt. Die Re findet ftatt am Sonn« 
tag, den 2. Auauft, um 2 Uhr Radm., bom 
Tranerbaufe, 330 ®. Divifion Str., nad Grace» 
land Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
8 Beder, Gattin. 
Ziule Beil Tochter. 
34 Beil, Schwiegerfohn. 
adelin Beil, Entelin. 


Tobes3-MAnzeige, 
Erneftine Dentiher Franen Unteritägungd 
Verein. 
Den Beamten_und Schmweitern bie 
Nachricht, daß Schweſter 


orothea Holʒ 
31. Ju zben ift. Die — fin⸗ 
nntag, den 2. — VRachmit⸗ 
s 1 Uhr, vom Trau ſe, 674 Weſt 20. 
Str.. nad dem Concordia⸗Friedbof. Die Beam⸗ 
ten und Schweſtern ſind gebeten, der verſtorbe⸗ 
nen Schweiter die legte Ehre zu eriweiien. 
M, Ste ‚ Breäfibentin, 
u. ewann ‚ Setretärin. 


traurige 


Todhed- Anzeige. 
eunden unb Belannien Die traurige Nach ⸗ 
richt, dab meine liebe rau 
Anne Wrage, geb. Acc, 
im Alter bon 45 Jahren langem Leiden 


ven 1 
——— — 


— n 3. „bom 
nah Fender 


Mar. Bahnhof (Dearborn und ® 
Uber 8 


Etabliet 1867, 


Dr. 9. Biegfelb, Bräfident. 


College Building, 202 Michigan Boul., Chicago, Ill. 


Das unb bollitändigite College für Mufit und 
Hat kenne Salultät, melde ie in einer ae für 


aufpieltunft in Amerita. 
Sant zu finden ivar. 


Da3 Golege-Webäude überfieht den £ und ift das feinfte Gebäude 
für ee hie Mufttegwede, Weges —ã— — — — 


Aue Facher der 


Vortragskunfl 
Hpern Schule 


Schule der 
Schaufpielkunfl 


Moderne Sprachen 
Diufil- Direktoren: 


Dr. Rouis Fall 
Rubolpyb Ganz 
Iheodore Spiering 


Dr. 5. Biegfeld 
> Emile Sauet 


Herm. Devries 


Hans von Stiller wWilliam Caſtle 
Bernhard Liſtemann 
Selig Boromsli 


Hart Conway, PDireltor, Schaufpieltunit. 
Herusrzagende neue Kräfte zur College⸗Fakultät: 
Emile Lauret — Der weltberühmte Biolnift. 


Arthur Specd 


38. Saiſon beginnt 


— Der derborragende Pianift don Berlin, 
am 14. September. 


Neuer illnitrirter Matalag frei burdh die Pol veritet. 


Notiz. — Applifationen für die 45 freien und 
werden bis zum 15. Auguft entgegengenoimmen 


Toded- Anzeige 
Sreunden ınd Belannten bie traurige Nach» 

— daB unfere aeliebte Mutter 

Margarete Behm 
im Alter von 71 Jahren am freit ben Bi. 
Juli, 8 Uhr Morgens, fanft entitafen ift. 
Die Beerdigung findet ftaft am Montag, den 3. 
Auguft, 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
Waveland Court, Late Nıiem, nah der St. Jo— 
fepb-stiche und bon da nah _bem Et. Bonifar 
3iussGottedader,. Um ftille Iheilnahme vıtten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Beter Behm, Sohn. 

KRatharine Behm, Tochter. 

Zins Johnion, Tochter. 


Tode8- Anzeige. 
Vlatidentihe‘ Gilde Chicago No. 1. 
ER Den Beamten unbMitgliebern 
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biermit die traurige Nachricht, 
dab Bruder 
— Guſtav Schwiugbeck 
— geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den Aug., Nächm. 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1365 N. Wapleiwood 
be., nah Waldheini. 
Eilert Dierts, Meiiter. 
Claus Brumundz, Schriewer. 
Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dag mein geliebier Gatie und unfer 


lieber Bater 
Guſtav Schwingbeck 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 2. Augujt, um 1 r 
Nadmittags, dom Trauerhaufe I806 Mapie⸗ 
wood Ave nach Waldheim. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Schwingbeck, Gattin. 
Dertha, Wilpelm, und Guftan, Kinder. 
Nebit Verwandten. 


Geitorben:  Gatharine Gabel, 
geliebte Gattin don Andrew Gabel, 
bon 23 Jahren und. 9 Monaten. Beerdigung am 
Conntag, den 2.Uua., 10:30 Vorm., bomXrauer- 
baufe, 5207 Carpenter Etr., zur Zugutinup 
stirche und bon da mit der Grand Truni R. R., 
49. Str. und Afhland Ade,, nah dem St. Mia» 
rien⸗Friedhof. 


Geſtorben: Boyd, innigſt geliebter Gatte von 
Martha Boyd, geb, Epenza, und Bruder von 
James Bopd, im Alter von 30 Jahren. 

ung Sonntag, 2, un um 2 ube Nachm., dom 

rauerhaufe, 5140 Aflbland Uve., nad ber M, 
E.-Hirde, 56. tr. und Albland Ade., von ba 
mit Rutihen nah Doalmoods, Mit . ben der 

.« WI 


Eng. Hl Lodge No. 822 8. ©. 





1 b. Bates, 
im Alter 


‚Geftorben: Veter Rusurg, Gatte don Katda- 
tine, geb. Eile, Juli, Beerdigung am 
Montag, 3. B:. | 

baufe. 572 Holt Uve., nad der St. Bonifaziuss 
Kirde, und bon da mit Kuiiden nah Bonifas 
zius⸗Friedhof. 


Aug., 9 Uor Norm., vom Trauer» 


Geſtorben: Frau Louiſe Eberitein gebor. 
Schwaub, Gattin von Chriſtian Eberſtein. Beer» 
digung am Sonntag, den 2.Auguſt, vom Trauer⸗ 
baufe, 191_Walnut Str., um 1 Uhr Nachm., 
nah dem Dalmood Friedhof. frfa 


Rudolph Neumann, , 
geftorben den 2. Yuguft 1902: 
Ein Jahr ift fchon verihminden, 
Dat mein geliebter Gatte Du 
Biſt don mir aefhieden 
Zur ewigen KRub, 
Stil mob! bon mir acfchiedent, 
Doch Liebe fcheidet nicht. 
Rııbe fanft in Frieden, 
Vergeffe Deiner nicht. I 
Kohanna Neumann, Gatting nebit Kindekn. 


Dankſagung. 


Die Unterzeichnete ſpricht der Koerner Loge 
54, Order of Mutual Protection, ihren hergli⸗ 
chen Dank aus für die prompte Auszahlung des 
Sterbegeldes des verſtorbenen Conrad Werner. 


Barbara Wornoer, Nichte. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. Hefppif 


AlleAufträge pünktlich und Bifigf Beforgt. | 


EIN 


Ä 26. Cannflatter 
Volksfeſt! 


Sonntae u. Montag, 
ben 16. und 17, Muguft 1903, 


— im — 
Nord-Chicago Schützenpark, 
Ecke Belmont Ave. und Weitern Ave. 

Zum Ausfhank foımmt 1895er Riesling aus 
bem Stuttgarter Hoffeller. — Seitipiel: „Herbit- 
Bilder aus dem Schmwäbifden _ Unterland“. — 
— anneen aller Art. Rongert u. Ta 
— Eintritt 25e die Kerfon.—Lincoln Mpe.-, Bels 
mont Abe.» und Elybourn Abe.-Straßenbabniva- 
gen fahren bis-gum Barfeingang. 1,8,15,16ag 


m — — 


Hroße Erkurfion und Piß Niß 


verbun it Breistegeln u. ſ. w., arrangiert 
* von bau Dereiniaten 


Schleswig- Holsteiner Vereinen 
« .. om Chicago ,.. 
am Sonutag, den 9, Auguit, im munderfhönen 
hattigen Columbia Bart, 
Santa Fe: Bahn.— Abfahrt vom Bel 
olt Str) 9 
orm. Nüdfebrt um 7 und 73 
» Die Züge balten an Halfiebd Er. um 
VWeitern Uve. Aundfahrt:Tiders einihlichlig Eintrr: 
in den Part 50 Et$. die Berfon, Kinder von 8 dis 
14 Jahren 25 Ets. Tidets jind auch direlt bei den 
Gars zu haben. Ale Landsleute und Freunde jin» 


biermit freundlihfi eingeladen. 
411,12,26,g1 Dad Aomite. 


an 


8. großes Pik-Rik und Sommernadht-Jefl 


berbunden mit Preißtegeln bes 


Hessen - Darmstaedter Unterst. - Verein 


von Ohicoaso 
Sonntag, deu 9. Input "193, in Woribß Fair 
Grove, 67. Str. und Ctoneh land Ude. — 
AUmang 3 Uhr Nahm.— Zidets die er 
‚5,8,ag 


u Douglas Ben — 
Parm am Donneritag, den ae: 
Abfahrt Kae. 2 Ubr bon 12. Str. u. Weltern 
Ave. Damen, welde mitfahren wollen, melden 
ſich et bi3 Dienftag bei PBräf. Julia Roesler, 
1646 ®. 12. Str ln Shmidt, 700 U 


i ., Binda 7 fhland 
Ape., Kath. Auftin, 757 Ogden be. 


Hessen heraus! 


RhHeinheiien, Rurhefien, Oberhefien und 
Sta: zger. 


Alle Hessen 
verfammeln fi in Huerbt3 Grove, Ede Belmont 
34 Des Dekan — Se fang 3 Ube 

h unfan 
Rocmiliags, ” 24 


Grosses PIK - NIK! 


— beranfioltet tom — 


„„ Damen „Verein „F IDELIA': 
— 


| 
In wehmitbiger&rinnerung an meinen | 4 
J 


150 theiweiſe freien Schülerſtellen 


Wir haben Euch etwas zu erzählen. 


Da iſt etwas im Werke 

In Indiana Harsor!! 

Jeder kaun in Indiang Yarbor Geld madıer 

Lotten ſteigen im Preiſe! 

Kommt und ſeht ed wachſen! 

Kommt und ſeht, was vaſſirt. Kommt und 
Seht neue Standard, Forgina MWorts, 
Seht neuen $16,000 Bahnbof, 

Sebt neues $25,000 Schulhaus, 

Seht neue eleltrifhe Babır, 

Sedt neue Gefhäftshäufer. 
Indiana Harbor wählt in Länge und Breite. 
9 Lots $165 


Bug verläßt Lafe Store Bahnhof, Ede Ran 
Buren und Sa Salle Str., um 9:40 Vormittags, 
12:05 und 3 Uhr Nam. jeden Zag u. Sonntag. 

Spredt bor oder fohreidt für Frei⸗Ticets und 
Circulare. 


EAST CHICAGO Gonpaur, 


Bierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


22. Sahres-Pik-Hik! 


arrangirt dom 
Deutschen Fleischergesellen- 


Unterstuetzungs-Verein 
Sonntag, deu 2. Anguft 1903, 
in Edwalds Garten, 52. und Hallied Strake.— 
(usmarid findet ftatt bon Joe Helmreich's 
Salopn, 3449 ©. Haleitd Str,, um 11 Uhr Bor« 
mittags. mifa 


Großes aemeinihaftlihes 
Vilmif und Eommernadtd 
eit, beranftaltet bon dem 
hen Krieger « Verein 
Town ale, Berein dent« 
dass affengenvjjen und 
erein deuticher Veteranen 
von Chicagp, am Sonntag, 
ben 2. Auguft 1908, 
World air 
67. Str. und Stoneh Island Ave,, S 
Jagfon Bart. — Eintritt 2de bie Berfon. Rarabe- 
auffielung 1 Uhr Nachm, an 64, Str. und Mia 
{fon be. 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. 
€. Kloecpfel 
Samitag, ben 1. und Sonntag, den 2. Auguit: 
Großes Ertrassto nzgeri und Bariete 
niit neuem Programm. —Muftreten bon folgen- 
den Künfiiern: &rl. May, Soubrette; Yrl.Schae 
fer, Sopraniltin;yrl. Mondo, Sopraniftin;Mirz’t 
und Hans Gtieber, New Porler Tproler-Ditett; 
er u. DeGamp, internationale Duettiiten; 

fowie Emile, Gejangs- und Karalterlomiler. — 
Mufif_ bon Brof. E, Meime.— Anfang 7:30 und 
2.80. Eintritt frei. — 8 Iadet ein: 
Aug. Joh, Cigenthümer. 


GARTEN- 


HILLINGER S 


THEATER 


Beimont und Sheffleld Ave. 
—— 4 —* 3 ——— Schau: 
pieler iq a aubepille 0»). Borfte 
I Abend fowie Samflag un Rakunarn 
a9.— Eintritt: 10e und 
Dertpwrbern Dopatn bis zur 6 — 
x one ſchattige Barden mit Beranden bietet Far 
mil’en einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt, 
18ju® 


im 
e 


Scha 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
„onmsert Jeden Abend. 

amſta 4 
—S jrohes Erfra- Programm! 
ausgeführt don Hr. Unger Schender und Frl. Koit 
Mene als Gaäfte, unter Mitwirkung der Komiker 
Sem Sruft und Simmermann, jomwie der Berliner 

oubrette Frl. Freya. Zum Schlub auf allgemeines 
Berlangen: Martus © ert s ons Debut! 
Unfeng Samftag 7 Uhr; Sonntag 2:30. Uhr Nm. 


Dr, phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(Ratentamtlich ges, Neuheit. D. R. P. 
34120 T 1304) 


Fiſch Witterung 


für Angel⸗, NRetz - und Reuſſenfiſcherei. 
Von Berufs⸗ und Svportfiſchern empfohlen. 
Preis einer ——* franco; Probe» 


hie er * 
Allein Berlauf und Verſandtſtelle für Nord⸗ 
Umerile 


J. SAULNIER, 


650 Meirofe Avenue, 


zul, North 1825. Etablirt 1883 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Eoita Tile Tops, galvaniftrte Dad 
rinnen, Tud-Pointing. 

Däher, Schornfteine etc., werben reparirt. 

80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Huli,im& 


_ Der neue zeiigemäße Plan, unter mweldem wir 
egt Geld verfeihen, bat bie beiten Bortheile für 
orger, Sehr lei 5 maunsen und feine Un» 

1 


108 Zasalle Str. 


Sudw. ÆEce BWaihington Str, Bimmer 627-628. 
30jul,imtX 


DR, J. YOUNG, 
Cpeziaf-Mrzt für Nugen-, 
Dhren-, Naicn- u. SHaldleiden. Be 
andelt eier gründii _Iımd 
&nell bei mäßigen Breifen u. (omas: 
er w 
rigte it oder nach 
—— —e—— tliche Un⸗ 
gi; Brillen aßt. er 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln I 
Stunden 9—11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld . at Aufn {u vu 


5 Bis 6 Brogent 
te eriie ru 
verlaufen. Telephon: Central 2804, 19,1j*2 


N. WATRY &CO,, 
09 OR Handeiph Ser., 





 Botalberict. 


Beieflaften. 


DO. ®. — Eie jbreiden ums, dab Gie felt bier 
einen y- * mn * ibm aber nod 


Wochen 

lein Zen en. Sie wollen 
ſich * —88 

ung. ir — 


in and menden fi deshalb an 
Sp m Ahnen in dDiejer Ange⸗ 
legenheit nit zu D fein können, denn erften 
—“ wir ben fangen Mann nit nur nit feit 
vier Moden, wie Sie, fondern nicht einmal feinen 
Namen, den Sie uns Küglih verfhrwiegen baben. 
8. Ep. — Der Bräfident der Freibeit Loge 337 
om Berbon der Moihiniften Serie unfere Aus 
tunft im lehten Brieflaiten dahin, die genannte 


Loge t nit medr an jedem 2. umd 4. Dien⸗ 
ka nee Defemmilt, ondern am 2. "und 4 


"eifeiger Sefer — Wenn es Ihnen Darum 
u tbun if, je Auel an Ort und Biel zum gr en, 
b o benupen Sie die Chicago, Miltwautee & 
eh, melde um 8: ee und um 4 ah 
Ubends —8 e vom Unilon Bahnbof aus nach El⸗ 
* abgeben Täßt. 


Haben Sie dagegen Teine Eile, 
nehmen Gie vn Garfield Parf-Bug der Metro⸗ 
—— Sohbahn, der an 52. Ave. Unihlub an bie 

u Aurora & Elgin Bahn bet. 

NR. B. — Der Germania Männerdor, 
dei en Rlubgchäude fih an Germania Place und N, 
Elerf Etr. befindet, jowie Die Ehicags Aurngemelnde 
werden Abr’m Sei entipregen. Die Kalle per 
fegteren befindet ſich an R. Clark Gtr., gerade 
used: & von Chicago Ave. 

Heinridh. — Ein derartiges Megept if uns 
* befanut, inbeifen wird Ihnen jeder Zifchler 

Die gemünfchte Untermeiiung geben Tönnen, 

FR. — Nur im Kriegsfalle unteriteht das bayri= 
ihe Heer dem Oberbefehl des deutſchen Kaiſers.— 
Das deutjche Meichsgeieh ift au für Banern giltig. 
— Die Uniformirung der bayrifchen Soldaten tft 
verfchieben. vom berjenigen ber preußiichen. 

Lowife ®. — Aus nabeliegenden Gründen kön⸗ 
un tsir uns auf derartige Empfehlungen nicht eins 

affen. 


m. 9 — Dice Bonds Lönren Cie in der 
Amtäftube des Kountofhagmeilters im Gountyges 
bäude Taufen. 


8. W. — Die Garnifon Bon Berlin bilden bie 
folgenden Truppen: 2., 3. und 4. - Garderegiment 
au Fuß, 1. 2 und 4. GarbesÖrengdierreg:ment, 
Gardesiyüfilierregiment, Garde-Kürsjjierregintent, 1. 
und 2. GarberDragonerregiment, 2, Gorbeslifenene 
tegiment, Stab und eine Ubtheilung des 3. Garbes 
Beismtiderieregimentg, GarbesBionier: und Gardes 

rainbataillou, ]., 2. und 3, EifenBahnregiment, 
Telegraphenbasaillon- Nr. 1, Nufticiffer- Bataillon, 
Verfuhsabtheilung der Verlehrstruppen und das 
reitende FFeldjägerlorps. — Die Stärke der Garni⸗ 
Ben Meg beträgt rund 800 Offiziere und %,000 

ann. 


2. 209. — Wenn Sie alte Papier u. bergl 
we wollen, müffen Sie ji an einen Alte 
nr. wenden. 


N. — Der franzdfiihe General Charles Aus 
F Srofford ift am 25. Auauft 1875 geiterben, 

I. E., North Une. — Wenn Eie rn find, fo 
fann der Gläubiger Ihren Lohn mit Beihlag belege — 
Haben Sie Familie, jo tann der Lohn bis zum 
trage von $15 die Woche nicht beichlagna or A 
den. Als lediger Mann Lönnen Sic bewegliche Habe 
bi8 zum Betrage non $100, al6 Familienhaupt jolde 
bis zum Betrage von $400 vor Pfändung Ihligen, ins 
dem Sie neh Empfang der rn binnen 
10 Tagen das eiblich beglaubigte — 5 k Ahrer 
Habe („Schedule") dem Konftabler einhändigen. 

G. B., Lineoln Ape. — Dan ann den Sausieirth 
nicht verhindern, einen Miether nah vollgogener 
Kündigung und erlangtem gerichtlichen retheil 

berausfeken zu laffen. Sie können den Wirth fo 
wenig zwingen, Sie gegen jeinen Willen in feinem 
Figentbum mohnen zu Jaffen, als er. Eie zivingen 
fönnte, *. hren Willen bei ihm wohnen zu 
—— s laht ſich da nichts Wefleres rathen, eis 
daß Sie fi fo fchnel| wie mÄgli eine andere Woh: 
nung fuchen, 

Treuer Gejer 2238. — Sft die Frau draufen 
nn en geihieden morben, jo fann fie hier jes 
derzeit ohne Weitere wicher heiratben, ganz ebento, 
als ob fie niemals verheirathet gewann wäre. Gehen 
Gi getroft zum Standesamt und lafjfen Sie ji die 

Lizens“ ausſtellen. 


— — — 
Zededfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Beutisen, über Deren Tod dem Gejunbheitdamt 

elbung aueing: 

Aberli, Paul, 15 %.; 567 Apdifen Str. 

Gberftein, Zouis ©., 65 3.; 121 Walnut Str, 

Gabler, Maria, 80 %.; ; 110 Burling Str. 

Klemann, John, 8° * 8 Grander Str. 

Rios, Baulina, 23 Y.; 4853 Auftine Str. 

Seonard, Henrh, 9 3; 80 Egsleiton pe. 

Morweißen, Valentine, a ei, 2 eibeen pe, 

Mublte, Emil, 22 3.: * Michaels & 

Vordmark, —— 10 & 

Meget, Sophia U., A 9; 

Sermwe, Albert, * =. 

schaer, Emil, 46 3.; 381 %. Str. 

haub, Aobn Aulius, 25 2.; 7 x Yin Grovde Ave. 

Schneider, Matb., 2 3.; 5656 Fifth Ave. 

Etiglig, bpenrietta, 78 %.; 10020 * Ave. 

Thurn, Margaretha, 38 %; 772 Bladhawt Str. 

Milten, Otto, 7 8; Grant Bart, ZU. 


ulton > Veoria Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


pr ende Heitaths-Ligenfen mwurben in ber Office 
be ountbeßlerts auägeftellt: 


semechin Chara De Stont, 27, 39. 
Fra ield, Elia Weiter, 2. 2. 
Xymg anens, Carrie Sarihberg: , 22, 
Jatob pphun, Chriſtine we eier 
— eier, Martha Milling, 

Michael ullane, Mary MeGarthr, 8 4, 
seo Veterfon, Anna &. Underfon, 85. 
A Betrovic, Lizyie Kopaeel, 24, 21. 

Möbert U. Brachpogel, Helen 9. zitterl, 88, 37. 
Auguft Shmipt, Mena Benin, 25, * 

Doung E,.Ridlay, Stella U. Horton, 36 85. 

Kohn M. Dutch, Kottie S. Gieſeking, 36, 2%. 
Paul %. Siemen, — Bram, 48, 40. 

Frant Chopt, Mary Kitejs, 3 

Madden, vrubence v V. — 25, 8. 
Franf ®. Ryan, Nelie O’Brien, 
Jacob gehn, Joſebhine Roterit, 41, 31. 
Alfred Abrabamion, Geeilia Ogren, 31, 24. 
vonf 6, Kingslen, Maude Sinerr, 22, a 
eorge W. Nooner, Anna Madigan, 35, 

6. Edward Longiorth, Kate Krabbe, u. 3. 
George 9. Lehman, Martha Rihlih, 33 23,2 

Dercival DO. Thompfon, Fmily_ Lewis, b3, En 
Kobu 8. Schroeder, Florence Krautiwig, 48, 42. 
Charles Luehrs, Augufta Schwalm, 23, 19 

Mil 9. Gary, Elvira Rang, 27, 2 

Goward Baumann, Lucy Heifelfchivert, 1, m. 
Wiltom ®. Brown, Lou Earpenter, 21, 18. 
veter J. Bergman, Lena (ufer, 23, 22. 

Vaul Micelfon, Emma Schild, 38, 9. 

Albert E. Promnel, Beilie Mardivordt, 21, 20. 
Wolf Sim oiwik, Nanette Mobinjon, 4l A 
Fharles Spiering, Anna yrumet, 21, 18 

Votral N, Deniion, Erna White, —* 24. 

Artbir E, Stevens, Alice MeGough, 8 

u Batterfon, Anna Ward, 2%. 
enrp Martin, Ella Frombad), $, 2. 
ann Ziegener, Bertha Gelzinis, 26, 19. 
Jo eph Aler, Warone Klimalte, 42, 3. 
Karl Gotlev, Aolie Sa Rofa, 39. 
Charles L. Sparr, Nina D. Relfon, 21, 9. 


—) +90 ——— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


16. 


20 28. 


Joſeph K. 


B 


er 


‚19. 


Folgende Grundeigentbumsstlebertragungen in ber 
Söbe don 100 und barüber wurben amtlig eins 


getragen: 

3. Str., 87 $. iwehl. von Wabafh Ape, Glinfe., 
TOXBBE; 31. Str., 7 %. öftl. von Vernon Übe., 
Südfront, 26 bei 177; Thos. E. Wells an Unfon 
G. und Denie! 4, Lapbem und May 9. Anz 

gear, 525,0. 

Andtena Ave, 35 %. fühl, von 16. Gtr., Oftir.. 
5 bei 163; Lepereitg Thompien u. Und. an XTbos 
mas U, Collins u. And., $12,000. 

Yupdiona - Ane., 346. 8. jühf. ven ©. Gir., ge 
front, 49 bei 170.7; Wim. 9. Morris u. And, 
Vevereti und Enian Thompion, $i5,000. 

Lincoln Ape,, 324 * *5* von Perry Str., 


Rorboftfront, 3 * 13; 8. neider u. Und, 
durch aan, in 6h., an Darie 3 $12,000, 
Nordfront, 577 bei 


Bart Upe., Eüpnitede €. 47. 
189; Zobn M. Hoffmann on Wuin. 8. Buſch, 


. . 

* Abe. 244 %. jübl. von 61. Ste., Oftfront, 
25 BEL ADD; Jette Eihberg an Maurice GCagnep, 
513,50 

* Str., 87 %. veſtl. von Linden, Nordfr.. 

bei 195; €. ®riftle an Siram ©. B 
190 9. 


Pruim, 

gele Haine Ape., tweitl. don MW. Napenb» 

mond Bart, Eünfront, % * 122 67 D. Beis⸗ 
bam an Yameb #. Eruidipanf 

Buifalse Une, 3 %-._nördi. von 85. Str. ., Wels 

front, 25 bei 1%; M. Siegler an Ynna Gelb, 

fübt. von 12. Str, 


ey 

Gentral Bart Ape.,. 216 F. 
Silirent, hei 105; R. T. Meinbard an Mary 
Toomep, SOLO. 

Glert De — * 100. Oſtfront, 49 bei 19; 

Boten on Frances M. a 
Sa ar Rt Pe 87. ot. 1 
> ge u. * * den er 

&. er — 


3 t, 12. 

Gongrek Str., —— J Ade., Südfront, 
575 bei 124; Eugene Brown 1. And., 3 den 
M, in Eh., an die E. T. & ZT. €o., $10 
Dickſon Sir., > Er nördl. von Blande, Meftfront, 
25 bei 124, 9 msti an &, Greeniwald, 

Dipitier Shr., 4 x öhl, von Kalfted, Siid ur, 
24 bei 100; @. Maertiett u. Und., durch den W, 
a Gh., an Sammel Goldman, — 

Sr Süpdoftede California Upe., 4 Acres; G. 
—— an Fred C. Kobe:n 

Evergreen Str., 6 #. & * von Gatiforuie Uve. 

Sudfrent 5 bei 1%4; Meartdy an Wn. ©. 


Vecs, 
Granfton ir. 102 25 ſüdl. von Leland, Weſtfront 
3 bei Spels em Xhomas Tagney 


— dI. von Le Mey ie 
EUR an John "3. 5. Sehe 
Rorbfr., 


weſtl. von Lene ley Ape., 

Spinetzky an JToſephine €. Dayıs, 

‚909 %. nörbl. non Gosgrope, Meitfe,, 

30 bei 168: €.R. Wed an Henn 8. Beach, SION. 
5. Pen. N) ar ÖRL. von Normal Upr., Eüdfront, 

& 944 bei 19: . Bubd an Albin ®. Ganon, 


Hadpon ® “re er von Nodivell Str., Rork« 
front, ” bei} Bahr an Charlotte "Merer, 

en uittege | em ir > ®. fübl. von Mabaniie, 
24 bri 


nie, 


Sir., RS, 


—— 


We 
€. Sennelien an Margret 


Tüpl. won North Mnc., Ofifront, 
Lynch an N 


5 Ba Bl bet 111, B. * 


a BD Klon Ne 


DE sn de esnjend Sopeiee Verde elcer 


Bögeatiide Brichihe. 


— — 


un dem den 
* — 


ee ange J— vr 


1001 Adam pör 
1002 Allen & 8 

103 Almafig Peter 
1004 Alperftein A 
1005 Umztogcniec Sta 


1247 Kreis; Fran 
1248 Rrißgteforgiig &». 


1951 Aliazet S 


106 Andraciewsti Zomas1252 Kubas Francisget 


1007 Uns. Zelits 


Aru 
1011 bie. Ruzalija 
1012 Babiat Hypolit 
1013 Bahersta Stelle 
Ift8 
alofa Jozef 
J Selen 
107 Barud Karol 
1018 Barggraf Anno 
1019 Bariptbt Aoniß 
10% Baum Mrtbir 
1021 Bauer Marie 
1022 Bayan Agnizzla 
1023 Belbe Front 
1024 Benat Alois 


: 253 Rubina Stefan 


254 Ruchta Spseden 
3 Ruffner J. 
126 Rune Qule 
1257 Kunomsty € 
1258 Rupiropic Vaſu 
1359 Rurowäconta ran 
1260 Rufior Piotr 

1251 Auzinierwicg Wincenty 
1252 Kweberis Stan. 

1263 Rropta Zufas 

12% Bacala ifolai 

1265 Lehpamer Karl 

1266 Lehmann Bhilips 
1267 Zeiblein Paula 

18 Leja Ludvil 

1%9 Lefat Ian 

170 Leiinsi Shelem 


1025 Bertotwicg Antonine 1271 Leprer Johann 


- 8 
1028 Biatczyt Aozei 
129 Bienief Stanislan 
1030 Bienid Ngnieta 
1031 Bielinsty Wincity 
1082 Blazina Maraza 
1033 Blatto Andras 
1084 Plaha Aulte 
1035 Bloch Simon 
1036 Bondemps Berta 
1037 Bontlosti Yan 
1083 Boraca Anna 
1039 Boktait Charles 
1040 Botcher Hennriette 
1041 Bragas_ Drenas 
1042 Brda Franc 
1943 Brechter Otto 
1044 Brill Mr 
10945 Brodped U Dr 
1946 Bronion & 
1047 Brufat Willem 
1948 Brzezinski Auguſtyn 
1949 Budi Stanis law 
1050 Burkholz James 
1051 Budis Katring 


1052 Zuluniewi⸗ Joſeph 


1053 Buſtzik Ewa 
1054 Byiner W 


im Senwinjon ©. 
273 Shorsty Kochim 

1274 Limberger Mali 

1275 Lipinsft Leon 

12755 Sichtenftein 2. 

1276 Zifihumu ‚Fran 

1277 Liszta Noie 

1278 Ritaromieg Jojef 

1279 Lizat Yan 

1280 Ljubopic Mile 

2 Loot Marye 

1232 Lidrar Eni 

18 Ligeza Mara 

1234 Yobarnia Antoni 

1285 Mefaughlin M, 8. 


Dr. 
186 Dialinaw Auligen 
187 Machlau Yan 
188 Mahomsli Frant 
1289 Matewsti Antont 
190 Matos Karol 
1291 Maldet Michael 
1992 Mandel 8. (2) 
1298 Maret Zofija 
1294 Ptarszalo Aulio 
1295 Matlosfi San 
er Marse Antoni 

— — Andriep!s 

Marza Jan 


1055 Bziozomsti Etanisl 1200 Marsa Baclam 


1056 Gajtowsto %03 
1057 Genculaf Nedab 


1058 Chmiel frranciszell2) 2% Maslanfa 


1059 Geraz Sojepb 


1069 Ciodon Stan 


= Matola Karve 
Matehi Sta. 


134 
1061 Gesnowehis Kayimar ph Mattfeld Herrmann 


1062 Cholodnis Jan 
1063 Cies linsti Kan 
1064 Giezinjat W 
1065 GieslitE U 

1066 Cislat Woi 

1067 Cicus Joſeph 
1068 Codreauu Julius 
1000 Coob MRX 

1079 Cohen A 3 

1071 Toben R 

1072 Cohen Eaml 
1073 Eurylo Jakub 
1074 Cyriaci illy 
1075 Czopet Jozef 
1070 Cjula Jozeph 

107 Gyumahowgta of 
1078 Danet Yozef 
1079 Darth © 

1030 Dapidion A € 
J081 Dafiewic; Woi 
1082 Damwidomwsta Aler 
1083 Debiat Zofiga 
1084 Deder Ibert 
1085 Degner Friedrich 
1086 Demta Anny 


1097 Dembomstiema Gief 5 


1088 Drrsza Antanas 
1089 Dorff M 

1099) Dryen Ferencz 
1091 Drobot Woijciech 
1092 Dub Panl 

1093 Dubis; Razimir 
1094 Dubrapa Thomes 
1005 Drufowsty 5% 
1096 2. Giufeppe 
1097 Dumfe Julius 
1098 Durand M Mrs 


1099 Dpienieiocs ——— 


1100 Dzimbas 
1101 E13 Nie (2) 
1102 Sritfon Otto (9) 
1103 Eltin Mt 

1104 Enftien A 

1105 Faller Stiamund 
1106 Feiwelſon Fanny 
110 Feldman Emil 
erenez Szesztai 
iedor Unna \ 
iglewicz Woi 
infopa Jozefa 
iſcher Auguſt 
leißner Rachim 
lorel ul 
[uber Tomas; 
1118 Fobrer Michel 
1117 Hrafinsty 4 Dr 
1118 Franger Fartlomä 
1119 Gaj Karel 

11209 Galbapi Yohan 
1121 Galinsti Ngnac 
1122 Ga&peruthe Joſef 
1123 Gajarian Layer 
1124 Gebala Michal 
112 Geſtor erh 

1126 Glemewe⸗ Adam 
1127 Ginzbuxg Ch 


— 


1365 Maturzatti Ludwige 
1307 Mayer Johan 

1308 Masolini Patrizie 
100 Medles ESofie 

1310 Meyſenburg John 
1311 Meyer (Toiller) J 
1312 Mendelsſohn Israel 
1313 Merſtallinger Anton 
1314 Meper Ben 

1315 Mener Mr. 

1316 Miceticd Vinko 
1317 Micon M. 

1818 Mihaclovic Stiepan 
1319 Mihaljenic Yofip 
13% Maciejesti Sta. 
182] Mayer Emil 

1322 Manchen Louis 
1333 Mita Ian 

1324 Miller Xof. 

1325 Mionslomsfi Marie 
13% Mirocha Jakob 

1327 Morris of. 

1338 Moszczpnsfin Agoty 
1329 Mosloustis rent 
roz. Jedrzyj 


2 
133. 


133 Muller © 

1834 Rebel Adaın 
1335 Neideg 4. 
1336 Neilfen Gecilie 
1337 Neumann ®. 
133% Noby Rudolf 
1339 Norys Ratarpnna 
1340 Novotny Joſ. 
1341 Rovak Frantiſel 
1342 Romwat Helen 


1344 Nyloza Unna 
== Notiel Ketarzhne 


13590 Onbdrus Panel 
1351 Ofojde Yan 
1352 Baplo Helena 
1353 Rajve Maryjonna 
1354 Bantiewicg Tomas; 
1355 Panct Qudwit 
1356 Barftfa Aogef 
1357 Para Ian 
1358 Barter T 8 
1359 Bacewicg Dernimit 
1360 Barletih Marian 
1361 Bawroenit Antoni 
1362 Peinze Meta 
1363 Venczkosti Mifter 
1364 Wetter Franz 
1365 PViatef Biotr 
1366 Bieterfieiwic; Albine 
1367 Bitunta Koyef 
1368 Riotromela Yofia 
1369 Piotroda Bazpli 
un Vepet Stan 

jet Anten 


11238 Ginman Karl Antoniarl Niener. Jobann 


112 Glab Jozef 
1130 Gladiib Aofef 
1131 Sliviat Rittorin 
1132 Glumace Mile 
1133 Gmadet Yan 
1134 Godde John 
118 Golonta Jan 
1136 Goldſhmif Jod 
1137 Godlewsti Aler 
1138 Goldyn Francezet 
1139 Gonet Jan 
1140 Görniak Mitro 
1141 Gospodinowice Vie 
1142 Goß Marie 
1143 Gaslowsti Jozef 
1144 Gorybosti Jojef 
1145 Grafolum Aug 
1146 Grammann Friedr 
1147 Greven & 
1148 Groß Nathan (2) 
1149 Gros Stanislaw 
1150 Grünig William 
1154 Gruna Nitolai 
1152 Gruber Martin 
1153 Gruber Victoria 
1154 Grübnau Erdman 
1155 Granies zka Dorat 
1156 Günther Amalia 
1157 Guzit Antoni 
1158 Haan Marpa 
1159 Sachmeifter Seneh 
1160 Halunta Yohan 
1161 Samilton D 8 
1162 Hann Hentp 
1163 Hanula Piotr 
elman Rubin 
elmunett Cha$ 
erminodsly 
ennig Seinrich 
ermanng Alfred 
errmann Ghas 
1170 Herihberg Mr 
1171 HSermansti Ian 
1172 Sevman_%oteph 
1173 Sihlit Tromitjel 
1174 Siriehfelb Leopold 
1175 Slumsti Karl 
1176 Holyer_ &ulda 
1177 Sol G. 
1178 Hplecet Baclav 
1179 Hohe Matua 
119 Hol Wilhelm 
1181 Sondo Piotr 
1182 Sorys Majt 
118 Hrudyn Milion 
1184 Yubacel Stepan 
1185 Hudyta Jalkob 
1186 Humel Konrad 
1187 Sbcnar Yan 
1188 Snlta Etanny 
1189 SUsif ae 
11% Alasni enel 
1191 I0g Karl 
1® Iftvon Fabion 
118 Kacobien Chr. P. 
1194 Jamus; Ludwie 
1195 Iantromsfi fYrenc, 
1196 Kaauiaitis and 
1197 Yareda Babara 
118 Jarch Maria 
1199 $aret Gelina 
180 Aeingiel Antoni 
1901 Iecmenien Adam 
1%02 Kelion Rt. 
1203 Rpanchic Mija 
134 Notebowits 
8 Jots zas —2 
a Aa on —8 
uhas Undra 
Steig Joeph 
1%9 Yüttner ©. 
1210 Kacgmarel Kan 
1211 Racenberg 
1212 Kaltbrenner — 
1213 Ranwburg 
1214 Ropetanie — 
1235 Rarpel at 
1218 Karaby Sau 
1217 Rafat Mia 


1164 
1165 
1166 
1167 
1168 
1189 


1218 Be ae Aozet is 
* 


1219 Kat 


120 Ray Sof 

EZ Ratieiindas 
22 Kour Maria 

13 Rıufmann ©. 

124 Kaur Backan 

125 Kenzieon Bartlome 

12% Reb BD. 

1927 Rinie» 


2 


: 198 Rindler Erna 


1229 Kindler Anna 
180 Kisjawicz Woi- 
12331 Rlacpıns rant 

bann 


1 Kuazovic Morta 

12885 Rode Wir. 

! ; Rociengti Aoben 
Rolowice Auzefa 

18 Kopec Inması 

129 Reyeland U. 


Michel 1410 Schapier 


21 1437 


1449 


1442 Epindler 
1443 Soc 


1445 Stafin Wa 
1446 Stanfo Etanislam 
nz Staily Bilk 


tefan 1449 
1459 
1451 
1452 Stefan De 
Hr Suptensiicke 


18 = g 


Er zu ” 


1373 Plys Jan 
1374 VPluta Maryjana 
1375 VPodtanowicz Anna 
1376 Polikownity. M 
1377 Bommer Miffes 
1378 Bopel Max 
1379 Borada Auzou 
1339 Prager 2 
1381 Braifa Noief 
1382 Brofeilegiesg Xoz 
1383 Pruſa Joſef 
1384 Pumis Kataſyna 
1385 Pyter Annie 
1386 Racrka Pawel 
1387 Radle Marie 
1388 Ratas Jozef 
1389 Ras Aoze 
139 Raiembo Anton 
1391 Rataicht Frank 
1392 Rebacy Piotro 
1393 Recget Jozef 
1394 Reinater Priederite 
1395 Reis Emi 
1396 Reznifet John 
1397 Ritbner Angufte 
1398 Robiclla Aofepb (2) 
1399 Ronngpift Liſa A 
1400 Roſoe Frances zet 
1401 Roſen Steven B 
1402 Rozinsta Minna 
1403 Rumpf &einrich 
1494 Munnele Auguſt 
1405 Rupeita Yonas 
1406 Rocsiutin. Rarol (2) 
1407 u Anton 
1408 Sauer Yarolim 
1409 Samielsti * 
F 
1411 Schit Frank 
1412 Sqhmitt 
1413 Schmid Karoline 
1414 Shmidtt 6 8 
1415 Schneider Toije 
1416 Schneider Martin 
1417 ost lie 
ins Schreiber Joͤhanna 
1419 Schuber Edward 
1420 Segel Morig 
1421 — Selma 
142 Selb Linne Miß 
143 Seleas Cba⸗ 
1424 Serge 8 NR 
1425 Shapiro —* 
1426 Eher 


1427 Eiadat — 


8 Sielsttegn 8 

49 Sigmon Fried 
1480 Siroly Antonin 
1] itas; Woi 
1432 Sivel Sian 
13 Slopel Frant 
1434 Slabn Bronislan 
143 Slotlewiß 
186 Slus znie Ray 
—— 2 f 
ochaadi Joze 
1439 Soufup ot 
obinee Jobhanu 
penle Rladam B 
ohn 
iptr 
ineent 
eniec 


1441 


vnſbi 
1444 Stanfartis 


1448 Stal Magdalena 

Stanet nice 
pet 308 
tabows ti zo 
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Steinberg 
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ungietviezu le 
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ubp —— 
u Joſef 
wider Mateus; 
IE en Yan 
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* —3335 Sr 


1m —— —* 
1478 Tatara Wei 
1474 Tapler un 


148 Zen & 


1477 Xippe Ratbe 
1478 ZI 
= Tobleri Micbel 


en une 
wei Franco (9 
—— Vhilip 
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Tryeciot Jatob 
Zuma 


rn 
1240 Rırpiemsito Anton = Turel 


1241 Rosie! Marcin 
3 Rreiswil 
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n Lili 
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486 Beiely 
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1481 
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1514 
1515 ® 


—— Bil 
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Iter "er 
ozef 


——— 3 


Yutmiropie 


51 ntpal 
1562 Werdomsti Yon 
iR ehner 6 525 
eihbrodt weititde d 
18 Weip Yofef 
138 


1506 Wei 

1507 Wendu a 1529 
108 Widziszemstt. Jakob 1580 
1509 Wierznidi zen (2) 1581 


1510 Wied 1 
1511 Wiozlo 
— ojciecho — "anton1ö 


1518 Mojbygo Stau 


ielinsti Jochau 

jeba Francis zet 
Gar! 
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Narktbericht. 


GHicags, den 1. Uuguft 1905. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Bearpreife.) 
ntermwei:en, Mr. 2, 
8, roth, 7979; Nr. 2, 
3, hart, 74 Tür. 

Re. L 


Eoummermwerzen, 

Nr. * — * 

Mais, 2, Se: Mr. 2, meiß. 5%, Nr. 2, 
gelb, 4 3, Re; Nr. 3 gelb, Dr. 
Halter, Nr. 2, hie. “ar. 2, merk, 5—36r: 8 

DIE: "RE: —* weiß 3-35: Nr. 4, > 5, 

Men, Winters Patents, %3.00-83.80 das Maß; 
„Straighter, 33.50-83.00; „Kard Batents", 
34.25-84.40; beiondere Marten, $4.80. 

Seu (Verlauf auf Den —— Zimoth), 
$14.00—$15.00; Pr. 1, $13. 13.50; Nr, 2, 
$11.00-—812.0; Nr. 8, ». 11.00; Ye ud 
Besem, $12. 50—$13.00; ditte, Nr. 1. $Il 
$12.00,; Nr. 2, — 00; Nr. 3, BR 
Hr N. 4 EHI. 

(Auf Punftige Sieferung.) 
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Schlachtvleh. 
Rindpied: Beſte „Beeves“ 
8.5085. 60 m. 100 Bir.; quite bis ausgeſuchte 
Stiere, 120-1500 Pfand, 35.20-85.40; mitt⸗ 
fere bis gute Beef⸗-Stlere, = Verjandt, 284. 90 
5.20; gut: bis aus geſuchte Auhe, p. 100 Pfd., 
8 208. 15: gute bis ausgefuhte Kälber, 
0; Hewöhnlihe biS mittlere Kälber, 
— Tegas = Bullen, per 100 Pfund, 
ER 
Schweine: EIER biß befte (zum Bejenıtı, 
234 2086. 40 ber 10 Biund; gewöhnliche bis 
gute, ichwere Schhalchthauswaare. 4.5.20; 
ausgefuhte für Jr Iden, 5.30.50; leichte, 
ausgeſuchte, B.45 
San: Dei, — — per 100 Pfund, 
>. ute bis ausgejudhte Jährlinge, 
— 38 „Pati LSambe?, gute bi8 aus: 
—— $5.2 X. 
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Molterei-Brodufte. 


1200-1500 Bund, 
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„Deifies“, per Pfund 

„Young American”, per Bfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 
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‚ Brid, per Bund 
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Sriihe Waare, ohne bug bon 
Berluit, per Dutend (fiften zus 
rüdgebradt) 0 

Briihe Maare, ohne Wbyug 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
deſchloſſen 

Geitügei, Kalbileiſch, Fiſche. 
© ‘si ünel (febend)— 
—*— das rg 
„Eprings*, 
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Bänfe, das Dugend.. ..... 
Frutbühner, da⸗ Niund! 
Geflügeti (Cold Storage)— 
Trutbüher, dad Bfund 
—— das Pfund 
„Springs“, ver Pfund 
En junge da$ een 


Balder aelbienen — 
fund Wendt, das Pfund 0.06 6. 64 
5 Pfund Gewiht, dad Pfund 0.060,07 
SH Pfund Gewicht, das Pfund 9. . 
— Afund Gerwiht, das Pfund 0.084—0.00 
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Ba wrüdte, Gemäfe. 
Yepfel, gute bis ausgejuchte, per ak 2.25 — 
do., gute Kodäpfel 1.50 — 
gi trouen, Kalifornie, per Kiite 
rangen, Salijornia Valencia, 
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Nettige, biefiee, per 100 Windel 
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Grüne Ehmlitsobnen, per Sad.. 
Wachsbohnen, per Sad 
Krodene „Beans“, auserlefen, 
Buſhel 

Medium“ 
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Banferott:-Erflärungen., 


% 
Am BundersDiftriliägeriht wurben Gefuhe um 
Bankerotts@rflärung eingereicht bon: 


Alen 2. Yobnfon; Werbimdligteiten $1,210, Beftände 
Glorence 8. Johnſon; Berbindlichkeiten 82WO; Be⸗ 
Annie DM. Vlieset; Merbindlichkeiten 45,396, Ber 
fände SB. 
Job Mi. Porter; Berbindlichleiten 725; Deftände 
Brint “ns Bradford; Verbindfichleiten $1,43, Bes 
nde 
—9 M. Babeod: Verbindlichtet ten 82201; Be⸗ 
ade, 
O. Viper; Verbindlichkteiten 97,078; 


erh 
Beftände. 
ee — 


feine 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden audgeftellt an: 
Auauft 5 Utöck. Gebäude, 102-4 Lincoln 
Avc., $1,200 


srael Gougbn, 3höd. Anbau, 169 Sault &t., 83,800. 
ames Byrnes, Litöck. Flate, 5565 S. aſblaub Ape., 


‚00. 
22 Brooks, 4 Iftöd. Läden, 7658-60 Bincenneß 
oad, 
Frau Be T. Apdamion, Bhöd. Flats, 5559 S. 


Str., 
4 Building Company, 12ftdE. Laden: 


gebäude, 1513 Wahaf) Ane., 300,000. 
— —⸗— — — 
Cheidungsflagın 
wurden eingereidht ven: 
Johanna gegen Wibert Bergueit, grauiame Ber 
dung; Abrarl gegen Gtia Man, graujame Bes 
gen dlung: Gmeline gegen Ghmard 6. Gumtber, 
Hut; Annie gegen Scott W. Varmelee Trunk⸗ 
just: lifion en Setie Srman, Verlaſſen; 
Margaret gegen Anienb PB. MeCann, graufame Bes 
Goa gegen Wiliom ©. * ifey, Verlaffen. 


lejien 
bandlung; Quelle gegen Frant 6. Hrmitreng, Bers 
laiien. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
ri” * un 2 die 
Seipp ., gu n in ⸗ 
ſchen und Fuſſern. nl South 869 «ı 


# 
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Eine Falle. 


Täuner von nationalem Ruf 


— das ee ‚Katarrh : Mittel Berru na, 


Ein jhlaner Shadzug der Union 
Trection Co. gegen die Stadt. 


— — 


Ermaßigtes Fahrgeld. 


— — - 


ia DIN 


in — 


Bedeutende Erhöhung der Grundeigen: 
thums: Einfhäßung in Eoof County. — 
Dafür foll die Steuerrate ermäßigt wer- 
den.-—Proteft der Late Diew Grundbeiitzer 


Die ftädtifchen Vehörden glauben, 
einem®Plane der Union Traction Com—⸗ 
pany auf die Spur gefommen zu fein, 
modurch diefelbe ihre Anfprüche unter 
der 99-$ahre Akte zu ftärlen hofft. 
Zugleich wurde entdedt, daß die Stra- 
Benbahngefellichaft in menigften® zmei 
Straßen auf der Nordfeite Geleife lie: 
gen hat, ohne durch jtäbtifche Verord- 
nung bazu ermädfigt zu fein, umb 
über zwei andere Geleife Wagen Taufen 
läßt, welche feinerzeit zwar mit ftäbti- 
fcher Erlaubniß gelegt murben, für die 
aber die diesbezüglichen Verordnungen 
verfallen find. E3 tft nun eine Unter 
fuhung angeordnet morben, ba ber- 
muthet wird, daß noch meitere jolche 
Fälle beſtehen. 

Die oben genannten Entdeckungen 
wurden durch ein in äußerſt höflichem 
Tone gehaltenes Schreiben des Gene— 
raldirektors der Union Traction Com— 
pany, Roach, gemacht. Dieſer Herr 
ſchrieb nämlich geſtern an den Kom— 
miſſär für öffentliche Arbeiten, Blocki, 
und machte ihn darauf aufmerkſam, 
daß vier Straßen, in welchen die Bahn⸗ 
geſellſchaft Geleiſe liegen hat, in Kur—⸗ 
zem gepflaſtert werden ſollen. Er frug 
nun, welche Sorte von Pflaſter die 
Stadt zwiſchen den Geleiſen wünſche. 
Das Schreiben wurde der ſtädtiſchen 
Rechtsabtheilung unterbreitet, und es 
wurden die ſtädtiſchen Verordnungen 
hervorgeſucht, welche ſeinerzeit zu dem 
Legen der Geleiſe ermächtigten. Dabei 
ſtellte es ſich heraus, daß in zwei Fäl⸗ 
len überhaupt keine Verordnungen er⸗ 
laſſen wurden, während die beiden 
wirklich erlaſſenen Verordnungen ſchon 
längſt erloſchen ſind. Die Straßen, 
in welchen dieſe Geleiſe liegen ſind: 

Webſter Ave., von Halſted Str. bis 
zur Lincoln Ave. 

Garfield Ave., von Halſted Str. bis 
zur Lincoln Abe. 

Center Str., von Racine Ave. bis 

zur Clark Str. 

Michigan Str., von Franklin bis 
Orleans Str. 

Für das Legen der beiden erſteren 
Geleiſe wurde nie eine Erlaubniß er— 
theilt. Man vermuthet nun, daß die 
Straßenbahngeſellſchaft einfach eine 
ſchriftliche Anweiſung ſeitens der ſtäd— 
tiſchen Behörden betreffs der von ihr 
vorzunehmenden Pflaſterung zwiſchen 
den Geleiſen haben wollte, um dieſes 
Schriftſtück dann als Beweis dafür 
vorgulegen, daß die Stadt keine Ein— 
wendungen gegen die weitere Benütz⸗— 
ung der obengenannten Geleiſe macht. 
Bekanntlich behauptet die Geſellſchaft, 
daß laut des 99-Jahre-Geſetzes ihr das 
Recht zuſteht, ſämmtliche Straßen der 
Stadt für das Legen von Geleiſen zu 
benützen. Soweit iſt Herrn Roach's 
Brief noch nicht beantwortet worden, 
umſomehr, da er in demſelben erſuch— 
te, daß die Beantwortung durch Je— 
manden erfolge, der „Vollmacht dazu 
beſitze.“ 

Die Union Traction Company kün— 
digte geſtern an, daß, ſobald die nöthi— 
gen Vorkehrungen getroffen ſind, die 
Bewohner von Maywood und Melroſe 
Park nur noch fünf Cents Fahrgeld 
nach der unteren Stadt zu zahlen ha— 
ben. Dagegen müſſen die Einwohner 
des Vorortes Harlem, der zwiſchen 
den beiden erſtgenannten Orten und 
Chicago liegt, auch in Zukunft zehn 
Cents Fahrgeld bezahlen. Um die 
Pille für die „Harlemiten“ noch bitte— 
rer zu machen, ſollen die nach Mayh— 
wood und Melroſe Park führenden 
Geleiſe verlegt werden, ſodaß Harlem 
beträchtlich an Vexrkehr einbüßen 
würde. Es heißt, daß die Verwal—⸗ 
tung Harlem's ſeinerzeit der Bahnge— 
ſellſchaft allerhand Schwierigkeiten 
bereitete, — ſich dieſelbe nun rächt. 

* * 


Aus — die geſtern 
von der Einſchähungsbehörde ver— 
öffentlicht wurden, geht hervor, daß 
dieſelbe die Einſchäã hung des ſteuer⸗ 
baren Grundeigenthums in Cook 
Eounty beträchtlich erhöht hat, anfchei- 
nend um eima 20 Prozent, Sollte 
dies zutreffen, fo mürbe filh ber 
Steuerwertb von $297,749,962 (Ich: 
te8 Yahr) auf $347,299,954 erhöhen. ı 
Demnah würde der mirfliche Merth | 
be3 jteuerbaren Grunbeigenthums im 
County $1,736,449,770 betragen, da 
ed nur zu einem Fünftel feines wirkli- 
chen Werthes beiteuert wird. Während 
die „Zomnd“ durchgängig höhere Ein- 
ſchätzungen aufweiſen, iſt in etlichen 
Theilen der unteren Stadt der Steuer⸗ 
werth etwa derſelbe geblieben. 

Für die Towns Hyde Park, Lake 
View und Jefferſon iſt die Einſchätz— 
ung beendet; dieſelbe ergibt folgende 
Zahlen: 


OF KANSAS 


J ſaac Sharp, Ex-Gouverneur 
von Kanſas, ſchreibt von Waſh— 
ington, D. C. 1227 1 Str., N. E.: 
„Ich kann Ihr Peruna als ein 
vorzügliches Tonic aufrichtig em⸗ 
pfehlen. Sein Ruf als ein Ka: 
tarrh⸗Heilmittel iſt reichlich erwie⸗ 
ſen, da viele meiner Freunde durch 
den Gebrauch deſſelben Rutzen er— 
zielten, und Das Publitum ſollte 
die große Heilfraft des Mittels 
Fennen lernen." Zfaac Sharp. 


Kongreßabg. Powers von Vermont, 


Kongrekabg. H. Henry Pomers von 
Vermont fchreibt von Morriöpille, 
Vermont: 

„Ss babe Peruna in meiner yami- 
lie erfolgreich angewandt. Ih kann 
e3 al3 eine vorzügliche Familien: Me- 
dizin empfehlen, melche auch jehr qut 
für Huften, Erfältungen und fa- 


Pomers. 


Regiſtrar des Schahamles, Judſon W. 
Cyons. 

Achtb. Judſon W. Lyons, Regiſtrar 
des Ver. Staaten-Schatzamtes, ſagt 
in einem Briefe von Waſhington, 
D. E.: 

„Is finde, daß Peruna ein vorzüg- 
liches Mittel für fatarrhalifche Leiden 
des Frühjahra und Sommers ift und 
diejenigen, melche unter der Hite des 
Sommer leiden, merben fein Mittel 
finden, welches ebenfo qut mie Peruna 
iſt.“ — Judſon W. Lyons. 


Senator Buffer ven Süd-Caroſing. 


Senator M. €. Butler, U. ©. Se: 
nator von Güb-Garolina, zwei TVer- 
mine, fhreibt von Wafhington, D.EC., 
Folgendes: 

„Ich kann PBeruna für Dyppepſie 
und Magenleiden empfehlen. Ich habe 
Ihre Medizin eine kurze Zeit gebraucht 
und mein Befinden hat ſich viel gebeſ⸗ 
ſert. Es iſt wirklich eine wunderbare 
Medizin und außerdem ein großarti— 


ler. 

John L. Burnett, Mitglied des 
Kongreſſes vom ſiebenten Alabama— 
Diſtrikt, ſchreibt: 


Steuerrate dieſes Jahr ermäßigt 
werde. Dieſe Rate kann aber erſt feſt— 
geſtellt werden, nachdem die Voran— 
ſchläge für alle Zweige der ſtädtiſchen 
Verwaltung eingereicht ſind. Dies 
wird aber erſt gegen Ende des Jahres 
geſchehen ſein. 

Das werthvollſte Grundeigenthum 
in der unteren Stadt beſitzt Marſhall 
Field, oder die nach ihm benannte 
Aktiengeſellſchaft, denn dasſelbe wird 
auf 820,000,000 abgeſchätzt. L. Z. 
Leiter beſitzt laut der Steuerbücher 
Grundeigenthum im Werthe von 
88,528,000. während Montgomery 
Wards Beſitzthum an Michigan Ave. 
auf 81,823,875 abgeſchätzt iſt. Die 
Einſchätzung des Eigenthums der 
„Chicago Athletic Aſſociation“, die 
1899 mit $600,000 eingetragen murde, 
ift diefes Kahr anf $855,000 erhöht 
worden. Der „Union League Klub“ 
ftebt diefes Jahr mit $709,000 in den 
Büchern, während die Einfhägung 
das lette Mal $572,450 betrug. Ganz 
bedeutend ilt die Einjchäßung bes 
Auditoriums erhöht worden, nämlich 
ton $2,900,000 auf $4,194,880. Die 
„Hair“ an State Str. ift mit $5,877,- 
250 eingefhäpßt. 

Die Repiforenbehörde jegte in ihrer 

geſtrigen Sitzung etliche Einſchätzungen 

von Fahrhabe ganz bedeutend herab. 
So wurde z. B. die Einſchätzung der 

Fahrhabe von Grace Shaw Stenneby | 

und D. M. Cummings, die legted Jahr | 

je $1,000,000 betrug, auf $50,000 er= | 
| mäßigt. Die Ermäßigung murbde ge= | 
macht, weil ba3 Vermögen ber Beiden | 
zum größten Theil in Attien von Zlli- | 
noijer Gejellichaften angelegt ift, bie | 
nicht fteuerpflichtig find. | 

Eine Bejchwerbe eigenthümlicher Urt | 
wurde der Reviſorenbehörde von Beam⸗ | 
ten beg Ortes Daft Bark vorgelegt. Gie | 
behaupten nämlich, die Einfchäßung in | 

Dat Bart jei zu niedrig, um dem Orte ! 

genügende Einkünfte zu fichern. Sie | 
fordern deshalb, dat die Einichäßung | 

um minbejtens 15 Prozent erhöht wer- 
be. €3 mwurbe jeitenö der Behörde be— 
fchloffen, Bürger des Vorortes vorzu= 
laden, um ihre Anfichten in diefer An» 
gelegenheit zu hören. Die Einjchäß- 
ung ift diefes Jahr um $75,000 nie= 
driger als letztes Jahr. 

Geſtern wurden nebſt anderen Fällen 
auch die der folgenden Steuerzahler er⸗ 
ledigt: 


102 192 196 
Ginfhägung Reviſion Einſchähung 
Hode Vark,.... A26,370, M22 $35,688,181 80, 82 061 
e Bi 13,909,669 16,648,042  21,409,157 
Iefferfon 5.301,70?  5,815,592 7.460.608 


Die Zunahme, des Steuermerthes 
gebt aus ben jomweit veröffentlichten 
Zahlen wie folgt hervor: 


Kefferion, über 1902 —— 
Seller on, über DR RR 
el, * 1009 


41 Brogeut 
+30 Brozent 
— Vrozent 

ů Prpgent 
i 64 Brogmt 

Dieo fiber Prozent 
Loop Difritt, über 3 RVrozent 


Die Zunahme bed a 
thbums, ober die höhere Einfhakung 
beöfelben, bedeutet aber feinesmegs 
eine bebeutende Erhöhung der Steuer» 
rate, denn feitens etliher Mitglieder 
der Renifionsbehörbe ift zu verfchie- 
denen Malen gefagt morben, ba bie 


Mevifien Ginigäkung u 
1902 * 


46,500 Bu 519 
4,315 


08,282 
10,00 


€ 1. tweil&Go. 
Globe An * 


wre ee Er: 


pe 
24,515 


— — — — — 
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tarıhalifche Leiden ift.“ — 9. Henry | 


ges Stärkungsmittel.“ — M. E. Buts | 


Mi FLUcIEN YouN; F 
A COMMANDERU. 


„Mit Vergnügen lege ich Zeugnif 
ab über die Vorzüge Ihres Peruna. 
Auf Erſuchen einer Freundin ges 
brauchte e3 meine Gattin. und ihr Zus 
ftand befferte fich im Allgemeinen. E3 
tit ein bemerfensmwerthes Mittel. ch 
fann e3 aufrichtig empfehlen ala ein 
gutes, mwirffames Tonic und ein fehr 
gutes Katarrh-Mittel.“ — John L. 
Burnett. 

Achtb. Spencer Blackburn, Mitglied 
des Kongreſſes von Nord-Carolina, 
ſagt in einem kürzlichen Brief an die 
| Peruna Medicine Eo.: 


„Ich ſtimme bereitwilligſt mei⸗ 
nem Freunde, Senator Pritchard, 
bei, Perunaga als ein äußerſt wirt⸗ 
ſames Mittel für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und katarrhaliſche Leiden 
zu empfehlen. Viele meiner Freun⸗ 
de haben es gebraucht und gute 


Refultate erzielt.“ Spencer 
| 


Blackburn. 


Rongreßabg. Prookſhire von Indianga. 


Kongreßabg. E. V. Brookſhire von 
Indiana ſagt in einem kürzlichen Brief 
von Waſhington, D. C.: 

„Nach dem zu urtheilen, was meine 
Freunde ſagen, iſt Perunga ein gutes 
Tonic und ein ſicheres Katarrh-Heil— 
mittel.“ — E. V. Brookſhire. 


Senalor Maſſory von Fſorida. 


Ver. Staaten-Senator Stephen R. 
Mallory von Florida ſagt in einem 
kürzlichen Schreiben von Penſacola, 
Fla., Folgendes: 

„Ich habe Ihr vorzügliches Mittel, 
Peruna, gebraucht und kann es als ein 
Tonic und ſicheres Katarrh-Heilmittel 


empfehlen.“ — Stephen R. Mallory. 


tr. u.Strand 1,980, 000 
— 3179 Aſh 
Me Ei, saneaasa 
Diefelbe, 50 Waban 
jia pe. 
219 La 


1,080, 000 1,080,000 


66,000 
182,000 
1,340,000 

10,925 

Sn der Lincoln Turn=Halle fand ges 
ftern Abend eine Verfammlung des 
Dereind der Steuerzahler von Late 
View ftatt. Der Präfitent james 
Peafe und der Sefretär Harry Dldham 
murden angemiefen, am Montag der 
Einihätunasbehörde einen Proteft ge- 
gen deren Beichluß, die gemährte Er» 
mäßigung der Einihäßung um zehn 
Prozent nur auf einen Theil von Qafe 
Biem auszudehnen, zu unterbreiten. 
Außerdem wird der Verein eine noch» 
malige Ermäßigung fordern, ba bie 
erjte nicht genügend fei. 

* * * 

Geſtern wurde die erſte Verhaftung 
eines Händlers wegen Verkaufes von 
Zigaretten ohne Erlaubnißſchein vor— 
genommen. Der betreffende Händler 
iſt J. Koſakiewicz, 1000 N. Hoyne Ave. 
Er löſte den vorgeſchriebenen Erlaub— 
nißſchein, worauf ihn der Polizeirich— 
ter, dem er vorgeführt worden war, 
ohne Strafe ziehen ließ. 

Polizeichef O'Neill ernannte geſtern 
den Inſpektor John Wheeler zumNach— 
folger des verſtorbenen Inſpektors 
Shea von der Desplaines Str.-Be- 
zirkswache. 
gen ſeinen neuen Poſten an. 
wird er aber vorläufig den Befehl über 
ſeinen bisherigen Bezirk weiterführen, 


66,009 66,00 


132,000 132,000 
Diefelbe, 
Str. 
Addiien Ballard .... 


‚340,000 


10.218 25,00 


Er trat bereits heute Mor: | 
Zugleich | 


Lucien Young, Befehlähaber bes 
Ber. Staaten Kanonenboote „Hift“ 
während der Schladht bei Santjage, 
wurde von Admiral Sampfon feiner 
Tapferkeit megen befonder3 erwähnt. 
Er jchreibt von Wafhington, D. E.: 

„Die Heilkraft von PVeruna als 
ein Katarrh-seilmittel ift »öllig 
erwieien, indem viele meiner Bes 
taunten c8 mit Erfolg gebranudt 
haben, und ih fann Jedem emis 
:pfehlen, der Daran leidet, eB 3% 
verfuhen.‘’— Lucien Young. 

E3 ift eine befannte Thatfache, daß 
das Kanonenboot „Hift“ wirkfamer in 
der Zeritörung der Torpedo-Zerftörer 
ber fpanifchen Flotte war, als irgend 
ein anderes Schiff. 


Kongrefaßg. Sparkman von Florida. 


Kongreßabg. S. M. Sparkman von 
Tampa, Florida, ſchreibt: 


„Ich kann Peruna als eine erſter 
Klaſſe Tonie und ein ſehr wirkſames 
Heilmittel für Katarrh empfehlen. — 
S. M. Sparkman. 


Hervorragende Männer in den 
ganzen Vereinigten Staaten em⸗ 
pfehlen Peruna. Mehr als fünf⸗ 
dig Mitglieder des Kongrehes has 
ben Empfehlungsihreiben einger 
fhidt. Eine Anzahl anderer Res 
gierungsbeamten ſprachen ſich 
höchſt anerkennend darüber aus. 
Tauſende von Leuten in befcheides 
neren Lebenslagen halten «8 als 
Hausarznei. Schreibt wegen freis 
em Buch mit Zeugniffen. 


Da Beruna ein allgemeinedftatarrh» 


mittel ift, jo bejeitigt e8 Katarıh aus\ 


bem Körper, mo er auch fein mag. &3 
heilte Katarıh de3 Magens oder ber 
Eingemweide ebenfo jiher wie Katarrh 
im Ropfe. 

Wenn: ‘hr nicht prompie und zu« 
friedenftellende Rejultate burch den Ge- 
brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo- 
glei an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlid, und er tft gern 
bereit, Euch feinen merthpollen Rath 
fojtenfrei mitzutheilen. 

Üdrefie: „Dr. Hartman, Prefibent 
of The Hartman Sanitartum, Colum« 
bus, Ohio.“ 
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Befördert. 


Ed. M. Hawley wird der Nachfolger von 
Major Dan hogan. 

Von Springfield iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß Gouverneur Yates 
Edward M. Hamley zum Nachfolger 
bon Major Dan Hogan als Regiftrator 
des jtaatlichen Getreideprüfungsamteß 
ernannt hat. Mayor Hogan hatte jei- 
ne Abdanfung bem Gouverneur vor 
einer Woche unterbreitet. Hamley trat 

| jein Amt jchon heute an. Die Ernen- 

nung des Lepteren befriedigt allgemein 
bie Mitglieder der Probuktenbörfe und 
die Getreidehändbler; thatfählich war 
er bon einer großen Zahl berfelben für 
ben Boften empfohlen morben. Here 
Harley mar bisher Hauptclerf der Res 
giftrirungsabtheilung, an deren Spike 
er nun ift. Seinen Wohnfit hat er in 
Kane County, wo er al einer ber eif- 
rigjten Republifaner befannt ift. Ma« 
jor Hogan war Regiftrar jelt bem‘ahr 
| 1877. Er gab geftern Abend im Great 
Northern Hotel feinen Freunden unb 
Angeftellten ein Abfchiebeffen. Bei 
diefer Gelegenheit erhielt er von ben 
Letteren eine werthoolle goldene ihr 
als Andenten. 

Sn Auftin wurbe geftern Abend pon 
Republifanern ter „Charles ©. De- 
neen Klub von der 35. Warb“ gegrün- 
bet, deffen Zmed e3 ift, bie Bewerbung 
ded gegenwärtigen Gtaatdanmalted 
für da3 Amt des Gouperneurd zu un- 
| terftüben. Die Republifaner der 85. 

Ward follen beinahe alle zu Gunften 


fodak thatfächlich pie® ganze Weftfeite | bon Deneen fein. Der Klub ermählte 


unter feiner Obhut fteht. 

Der zweite Hilfs-Feuermarſchall J. 
C. Pazen ſchied geſtern aus dem Dienſt, 
nachdem er vor einer Woche ſeine Ab⸗ 
dankung eingereicht haite. Feuerwehr— 
Chef Muſham hat angekündigt, daß 
die vakante Stelle erſt am 1. Januar 
beſetzt wird. 
die Bewerber um dieſen Poſten 
Zivildienſtprüfung beſtehen ſollten. 
Wenn die Zivildienſtkommiſſion dieſe 
Anſicht theilt, ſo dürfte der Bataillons— 
chef Horan, der durch die Neubefegung 
der Stelle befördert zu werben hofft, 
enttäufcht werden. Um eine Beforbe- 
rungöprüfung abzuhalten, müffen drei 
Kandidaten vorhanden fein. Da nun 
der dritteHilfs⸗Feuermarſchall Towns⸗ 
end die einzige Perſon iſt, die an einer 
ſolchen Prüfung theilnehmen dürfte, ſo 
müßte eben eine für Jedermann offene 
Prüfung ftattfinden, und dann könnte 
eö leicht geichehen, dab Tomnsend nicht 
ber erfolgreihite Mann wäre, fobak 
Horan nicht in Tommnäendg Stelle auf- 
rüden fönnte. 


| folgende Beamte: Präfibent, 5. U. 


| Emerfon; Sefretär, David ©. Manny; 


I 
I 
I 
| 


Er ift der Anſicht, daß 


Schatmeifter, Phillip Zauth. 


ee — 
Ehrenvol freigefprohen. 


Fran Ellis fann die gegen Ricbard A. Pid 
erhobene Anflage nicht beweifen. 


Richard W. Pid, 1998 Kenmork 


eine | Ave., murde geitern von Richter Eodh- 


rane von der Anklage widerrechtlicher 
Einbehaltung von ihm anvertrautem 
Gut, welche eine Frau A. M. Ellis ge 
gen ihn erhoben hatte, ehrennoll jrei« 
gefprochen. Die rau gab, mie fie bes 
hauptete, vor einem Jahre Pid zmei 
Diamanten al3 Pfand für ein Darles 
ben von $50. Diefer ließ fie in * 
ſetzen, und als die Frau unlän 

Schuld bezahlen wollte, bot er a J 
Edelſteine wieder an. Sie behauptete, 
es ſeien minderwerthige geweſen u. er= 
wirkte einen Haftbefehl gegen Pick. Als 
der Fall geſtern zur Verhandlung lam. 
ftellte e8 fich heraus, bak Frau EYfis 


die Anklage durch feinerlei 
erhärten en * 
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Ä Bergnügungs-Wegtveifer, 


ver a Welſh Rarebit.“ 
"Ihe" Xenderfoot.“ 
Geſchloſſen. 
eichlofien. 
o u je.— Babes in Toyland.* 
Houjfe. — Baudenille, 
ten — Konzert jeden Abend 
abınittag. 
ki ums Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 
Rien u — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


a mittags. 
se Eolumbian Mufeum.—Samftags 


und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Urt Anfitute. freie Befudss 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
a ie 


—o 


Suchte den Tod. 


Frau Nicholas R. Allegretti machte 
einen Selbftmordverjud). 


Der Gipfel der Fredheit. 


Einbrecher plünderten am hellen Tage ein 
Scaufenfter ans und erbenteten Schmud- 
fachen im Werthe von 85000. — Wm. A. 
Suller von Ränbern mighandelt. 


Frau Nicholas NR. Allegretti, bie 
Gattin des Präfidenten der „Allegretti 
Chocolate Cream Company,“ Nr. 159 
State Str., madte heute früh einen 
Selbftmorbverfug. Sie ftieß fi in 
der Küche ihrer Wohnung im Woods 
ftod Apartment-Gebäude, an 28. Str. 
und Wabajh Ape., die Klinge eines 
Frandirmefjers in die linte Geite. 
Einen gellenden Schrei ausftoßend, 
bra fie zufammen. hr Gatte, der 
ihren Schmerzensruf gehört hatte, eilte 
an ihre Seite. Die Lebensmüde lag 
ohnmädtig auf den Dielen, auf die 
da3 Blut aus der Eaffenden Wunde 
fiderte. Neben ihr laa das blutige 
Meſſer. 

Dr. Kate Levy, die im ſelben Ge— 
bäude wohnt, wurde geholt und die 
Polizei wurde benachrichtigt. 


Der Aerztin gelang es nach zwei— 
ſtündigem Bemühen, die Lebensmüde, 
welche 23 Jahre alt iſt, in's Bewußt⸗ 
ſein zurückzurufen. Die Patientin 
wird vorausſichtlich geneſen. Man 
muthmaßt, daß ſie in einem durch 


Kränklichkeit verurſachten Anfalle von 


Schwermuth den Tod ſuchte. 

Sie iſt eine geborene A. Hammer 
und heirathete Allegretti vor Jahres⸗ 
friſt. Kurz nach der Hochzeit bezog 
das Paar die Wohnung im Woodſtock⸗ 
Apartmentgebäude. Vor Kurzem 
ſtarb die Mutter der jungen Frau, und 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer 
Umſtand dazu beitrug, der Frau 
Allegretti das Daſein zu verleiden. 


Herr Allegretti machte folgende An— 
gaben zur Sache: „Wir hatten uns ge— 
ſtern Abend frühzeitig zur Ruhe bege— 
ben. Kurz nach Mitternacht erwachte 
ich und erhob mich, um einen Schluck 
Waſſer zu trinken. Meine Frau war 
gleichfalls munter geworden. Wir 
ſprachen von uünſerem Baby, welches 
vor zwei Wochen geboren wurde. 
Plötzlich entſchuldigte ſich meine Frau 
und begab ſich unter dem Vorwande, 
durſtig zu ſein, nach der Küche. We— 
nige Minuten ſpäter hörte ich einen 
markerſchütternden Schrei. Ich eilte 
nach der Küche und fand meine Frau 
auf den Dielen liegend vor. Aus einer 
Wunde in ihrer Seite ſtrömte Blut. 
Ich zündete das Gas an. Meiner 
Frau ſchwanden die Sinne. Sie lag 
in einer Blutlache. Neben ihr lag ein 
blutiges Tranchirmeſſer. Ich holte 
Dr. Levy und benachrichtigte die Poli— 
zei. Meiner Ueberzeugung nach machte 
meine Frau in einem Anfalle von 
Schwermuth, hervorgerufen durch 
Krankheit, den Selbſtmordverſuch, da 
wir während unſerer Ehe niemals ei— 
nen Streit gehabt haben. Kürzlich 
ſtarb ihre Mutter. Sie war ſeitdem 
mürriſch und verdroſſen, was aber 
kein Wunder iſt, da ſie viel zu dulden 
hatte.“ 

Nach einem ſorgfältig erwogenen, 
und ebenſo kühn wie erfolgreich aus— 
geführten, Plane wurden geſternNach— 
mittag um halb fünf Uhr von Ein— 
brechern aus einem Schaufenſter des 
Ladens von Louis Weber & Co. 
Schmuckſachen im Werthe von etwa 
85000 geſtohlen, während es im Laden 
von Kunden wimmelte und auf der 
Straße der übliche rege 
herrſchte. Der Laden iſt an Clark und 
Harriſon Str., in unmittelbarer Nähe 
der Bezirkswache, gelegen. Die Diebe 
waren in das leerſtehende Erdgeſchoß 
gedrungen, in dem ſich bis vor Kurzem 
eine von Hermann Holznagel betrie— 
bene Wirthſchaft befand, hatten in die 
Grundfüllung des Schaufenſters 18 
Löcher gebohrt und unter Zuhilfe— 
nahme eines Meſſers eine Oeffnung 
ausgehöhlt, die einem der Burſchen er⸗ 
möglichte, den Arm hindurchzuſtecken. 
Er zerſchnitt ſodann die Sammet— 
unterlage, auf der die Behälter mit den 
Schmudjadhen jtanden und räumte fajt 
das ganze Schaufenfter aus. Die Diebe 
bemerfjtelligten ihre Flucht und muß- 
ten fich bislang ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Der verwegene Diebftahl wurbe von 
dem in Dieniten ver Firma Weber & 
En. ftehenden Handlungsgebilfen Ben- 
jamin Schaeffer entvedt. Er jah, daß 
ber größte Theil der Schaufenfter- 
Uuglage, der fich noch vor fünf Minu- 
ten an Drt und Stelle befunden hatte, 
verſchwunden war, und jchlug Lärm. 
Die Polizei wurde unverzüglich benad)- 
richtigt. Die mit der Aufarbeitung des 

8 betrauten Deteftives fanden am 
torte, im Erdgefhoß, einen alten 
"Drilfbohrer, eine Bufennadel und einen 
n, auf dem eine rohe Skizze 
bes Erbgefchoffes fi befand. Don 
ben ethätern fehlt jede Spur. 
Mm. U. Zuller, Direktor ber 
——— Truſt Co.“ und Mitglied 
igo und des Union League 
Klubs, wurde ſpät Abends vor ſeiner 
Nr. 2918 Michigan Ave., 


von Banditen überfallen, die un— 
der Anempfeiler ber Veranda auf ber. 


Verkehr 


Lauer gelegen hatten, während ein 


Kumpan auf der Straße Schmiere 
ſtand. Herr Fuller widerſetzte ſich, 
wurde aber von einem ſeiner Angrei⸗ 
fer durch einen wuchtigen Knüppelhieb 
zu Boden geſtreckt. Das Kampfgetöſe 
hatte Herrn Fullers Pferdeknecht ge⸗ 
hört. Letzterer öffnete die Stallthür 
und ſah die Banditen über ihr Opfer 
gebeugt, deſſen Taſchen durchwühlend. 
Er ſchrie Zeter und Mordio und die 
Wegelagerer gaben Ferſengeld. Sie 
hatten nur Zeit gefunden, $7 zu erbeus 
ten. Herr Fuller, ber 64 Jahre alt 
ift und übel zugerichtet worden war, 
meldete fein Abenteuer der Polizei, die 
fih bisher vergeblich bemühte, eine 
Spur von ben brutalen Raubgefellen 
zu finden. 

Zwei Mohren Üüberfielen geftern 
Abend um zehn Uhr in ber Billarb- 
halle von W. Kuplar, Nr. 212 Blue 
S3land Ape., eine Anzahl Gäfte, ftie- 
Ben aber auf fo energifchen Wibderftand, 
daß fie, nachdem fie mehrere Schüffe 
mit ihren auserforenen Opfern gemwech- 
jelt hatten, jich veranlaßt jahen, ohne 
Beute gemacht zu haben, das Feld zu 
räumen. Ein gemwiffer Harry yrieb- 
man feuerte einen Schuß auf die Ban= 
diten ab. Von der Kugel wurde Frl. 
Dora Weinftein, Nr. 221 De Koven 
Str., leiht an der Schulter geftreift. 
Gie fiel vor Schreden in Obnmadt, 
cuß der fie erft nach geraumer Zeit im 
County-Hofpital erwachte. Die Räu- 
ber entfamen, Friebman aber wurde 
verhaftet. 

Einbrecher drangen geftern in bie 
Geigäftsräume der „Singer Seming 
Machine Eo.“, Nr. 567 N. Clarf Str., 
und fchleppten einen kleinen Gelb- 
Ihranf in ein Hinterzimmer, um ihn 
dort zu |prengen. Sie wurden, ehe fie 
ihr Vorhaben ausführen konnten, vers 
Iheuht und ließen ihre Röde zurüd. 
Im Geldfchrant befanden fich mehrere 
Hundert Dollars. Die Polizei fahndet 
auf die Eigenthümer der Röde. 

Der angebliche Millionär und Lebe- 
mann, ber bie 16jährige Elizabeth 
Dotoney, Nr. 3835 State Str., vers 
führt und veranlaßt haben fol, das 
elterliche Haus zu verlaffen, wurde ge- 
ftern ermittelt. Er entpuppte fich als 
der Handlungsgehilfe %. &. Williams, 


Nr. 3246 Wabafh Ave., und wußte die : 


Polizei fomwohl, ala auch den Vater der 
Dermißten, davon zu überzeugen, baf 
er letere nur oberflächlich fannte und 
ihren Aufenthalt nicht fenne. Er twurbe 
mwieber in Yreiheit gefeßt. Elizabeth 
murbe angeblich in Begleitung einer 
elegant gefleideten Frau an 12. Str. 
und Michigan Une. gefehen. 

Mehrere Kraftwagenfahrer wurden 
geftern wegen Uebertretung ftäbtifcher 
Verordnungen verhaftet, unter Ande- 
rem auch U. E. Banker, der wiederholt 
die Polizei herausgeforbert hatte, ihn 
zu berhaften. Er behauptet jett, daß 
durch feine Verhaftung die Polizei fich 
der Mifachtung eines ihm von Richter 
Healy gewährten Ginhaltsbefehls 
Thuldig gemacht habe. 

Außer ihm wurden dingfeit gemacht, 
aber gegen Bürgfchaft bis zur Der: 
handlung auf freien Fuß gefekt: 

M. 9. Whitney, Nr. 5053 Grand 
Boul,, an State Str. und Jackſon 
Boulevard. 

H. M. Jones und H. K. Pomeroy, 
an Jackſon Boul. und Dearborn Ste. 

W. L. Standart, Nr. 1324 Wabaſh 
Ave., an State Str. und Jackſon 


Boulevard. 
— — — — 


Das Belgrader Blutbad im — 
ſtinematographen. 


Auf die beſondere Bitte mehrerer 
leitender Ausfteller haben wir eine 
Darftellung bes Belgrader Blutbades 
borbereitet“, — Diefe erftaunliche Un- 
fündigung findet man in dem neueiten 
Katalog einer Londoner Firma über 
Jilms für Kinematographenmafcinen. 
Auf die Frage eines Berichtertatters, 
der dieſe vielverſprechenden Proben 
einer ſenſationellen Induſtrie Tehen 
wollte, theilte man ihm mit, daß leine 
Films mehr an Lager ſeien, da die 
Nachfrage darnach ſo ſtark geweſen. 
Aber der Katalog gibt eine bis ins 
Kleinſte gehende Beſchreibung: „Der 
König und die Königin betreten das 
Vorzimmer, dort iſt ein Tumult und 
die Schildwache wird erſchoſſen; die 
rebelliſchen Offiziere ſtürzen über die 
Leiche der Schildwache herein, aber 
nicht, ohne daß einer oder zwei von ihnen 
dabei abgethan werden. Andere Offi— 
ziere drängen ſich beim Eingang her— 
ein, richten den Revolver auf den Kö— 


nig und die Königin und vollenden ih— 


re unmenſchliche That. Die von Ku— 
geln durchlöcherte Königin fällt »uerſt, 
und dann fällt der unglückliche König 
über ihre Leiche.“ Eine Nachſchrift 
fügt hinzu, daß keine Koſten geſpart 
worden ſind, um eine treue Wiederga—⸗ 
be der tragiſchen Szene zu geben. Er⸗ 
fahreneKünſtler wären dabei betheiligt 
geweſen, die Ausſtaffirung des Königs 
und der Königin wären nach den letz⸗ 
ten Photographien ſo lebensähnlich ge⸗ 
macht, daß man unmöglich einen Un⸗ 
terſchied von dem verſtorbenen Königs⸗ 
paar entdecken könnte. Es kann wenig⸗ 
ſtens feſtgeſtellt werden, daß man auf 
Londoner Bühnen dieſe Films nicht 
ſieht; ſie wurden für Schaubuden-Be⸗ 
ſitzer angefertigt, die in kleinenStädten 
und Dörfern der engliſchen Provinzen 
umherziehen. 


— Abgeblitzt. — Student (benebelt, 
will einem Fräulein eine Liebeserklä⸗ 
rung machen): „Gnädiges Fräulein! 
Sonne, Mond und Sterne vermögen 
nicht —“ — Fräulein: — Ihren Ne- 
bel zu durchdringen!“ 

— Zweifelhaft. — Mann: „Mein 
Zuftfpiel wird von allen Theaterdirek⸗ 
toren angenommen werben!” — Frau: 
„Bift Du deffen fo Jicher?" — Mann: 
„Gerik. Wo ich e& vorgelefen, hat man 
darüber gelacht.” 


— Erinnerung. — Sie: „Weißt Du 
nod, bier an diefen Stachelbeeriträu- 
chern hatten wir unfer erftes Rendez- 
vous!“ — Er: „Ad ja, adht Tage nad- 
ber 


- Rouledvard. 


habe ich nochLeibſ chmerzen gehabt * 


— — — — 


Berlangt: Männer and auaben. 


— 


Stellungen fuhen: Männer. - 


(Uingeigen unter diefer, Mubeit 1 Gent Das Work) | (Mmpeigen umter Wiefer Mubeil 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Man 
RT State Str, , 


Derlangt: ‚Guter beutfdher 
Jahren. 206 Wafhburne Ane. 
Berlangt: Gin. junger Bäder, «is 8, Daud 
Brot zu arbeiten. a Archer um. gi 


Verlanat: Knabe ungefähr 18 
ortersärheit. zu  beifen. 
tate Str, 


.— 


Et ARE Me FEETREDR SER, 
Berlangt: Bauarbeiter. Oincoln-und Wilfon Ude, 


Verlangt: Gin Mann, der. etwas nom Garten ver⸗ 
fteht, ein Pferd: beforgen ‚Tann. 283 Evanfton Übe. 
—— ——— 


Verlangt: Mann fur Battenden und Porterar» 
beit. 7600 NR. PBaulina Str. Nachufragen bei 
Harry Ruf, Vroprietor. 


Verlangt: Ein Schmied, der auch Hausarbeit mas 
chen Tann. 823 — Ava. en 


Derlangt: Junge zum Kegelauffegen; nidpt unter 
15 Yahren. a I — Etr. 


Berlangt: Ein Damm, um Galoon rein gu bals 
ten und Pferd und Yuggy zu beforgen; fofort. — 
141: N. Clart Str. 


Verlangt:? Preſſer 
Str. nahe Nortb Are. 


een eh era pn hehe en 
erlangt: Gin Dann von 0 bis 50 Jahren, bei 
Hauss und Gartenarbeit zu helfen; guter Lohn und 
ftetige Urbeit für teten Mann. Wachzufragen bet 
Robert Karınen, 198 Deiller Upe., 3 Blods nörd!. 
von Chicago Ave., nahe Marion Str., Dat Bart. 


für Qund Gonnter im Saloon. 


ahre alt, um bei 
Silman’s, 112-116 


an Möden. Si R. Mood 


Verlangt: Storker Junge, an Brot zu helfen. 
%6 und Board. 43 W.  Harrifon Str. jaio 

Berlangt: ‚Borter für Saloon und Reftaurant. 
36 Dearborn Str, — 


Verlangt: Mann zum Reinmächen. 
Honſe, 27 Weit Randolph Etr. 

Berlangt: Mafhiniften; Yathe und Shaper Hands, 
fowie Werkzeug: Mader. Ständige rbeit, neun 
Stunden Tag, offenes Shop. ur erfte Klafie 
Männer verlangt. Wdr.: D. 266 Abendpoſt. fafomo 


Verlangt: Junge, willig zur Arbeit und ig. 
251 Gentre Str., 1. Flat. vr 


Derlangt: Yunge für Meat Market. 2919 South 
Barf Ave. 


Verlangt: Urbeiter, frifch eingeiwanderte ae 
für Arbeit in Terra Gıtta Sabrit; guter Lohn. 
Nehyufragen: 602 Chamber of Commerce. 


Brunsmid 


Verlangt: Gin deutfcher Bimmtermarn, um im 
ger zu urbeiten.. Bitmard SHotel, 184 Rudolph 
take. 


DVerlangt: Melterer Mann zum wen 
für gewöhnliche Arbeit, kein Pferbe-Beforgen. 
Milwaukee Ave, Ede Armitage Une. 


und 
1599 


a ee in 

Verlangt: Mann aufs Land gu gehen für Haus- 
arbeit, Kub zu melten und Pferde gu bejorgen. 
Lohn 25 Dollars per Monat und Board. Mbdr.: 
D. 95 Ubendpoft. 


‚ Verlangt: Anftnädiger Mann, der melten und 
im Stall nüglih fein kann; $5 den Monat und 
Board. 916 Dunning Str., einen PBlod mertlih 
bon: Southport Ave. 


Berlangt: Ein Gärtner oder Ürbeiter in 
Gärtnerei; ftetiger Plıt. 368 Larrabee Str. 


_ Berlangt: Guter Schuhmader; ftetige Arbeit. — 
1% Xarrabee Str, 


einer 


1 einer der aub Bartenden 
fan, wird borgesogen. 1202 Diverfey Blod. 


Verlangt: "Ein ftarker erfahrener Junge 
Bädcerei an Brot. 1141 Milmaufee Abe. 
Verlangt: Ein guter Wagenmadher. 19893 Mit: 
maufce be. famo 


Verlangt: Borter; 


in der 


Verlangt: Ein guter Saloonporter. 985 N. 4%. 
Ave. tja 
Einige Molders. Bank: und ftetige 
9. 509 Abenppoft. va 


Berlangt: Erfahrener GBalvanizer. Gebt Alter an 
und legten Urbeitsplag. Adr. H. 508 Abendpoſt. fſa 


Berlangt: 
Arbeit. dr. 


Eine zweite Hand an Brot. 1748 35. 
fa 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Welterer Mann zur Aushilfe im Gros 
cery:Store, Pferd zu füttern und für leihte Ar- 
68 Ordhard Str. ſrſa 
Verlangt: Gute Arbeiter. O'Donnell & Duer 
Bra Comp., 40. und Wallace Str. rſa 


Verlangt: Ein Junge am Milchwagen zu helfen. 
602 Wabaſh Ave. frfafor 


Verlangt: 
Lohn. 2390 Milmautee Ave, Ede Diverfey. 


Verlangt: Ein guter Schuhmader. 343 Noscoe 
va 


beit. 


Mann als Porter im Salsnın. Guter 


Terlangt: Guter unge im Dry Good8:Store. — 
247 Oft North Ade.. frja 


Ein Brauerburſche. Adr.: D. 


—A 


Verlangt: AR 
Abendpoft. 

Verlangt: Einige Schmiede nebft Helfer. Nacdhzu: 
fragen: 22. und Nodwell Str. Hl, Io 





Sungee reinliher Mann, muß an der 
und am Tiih aufwarten fönnen. Se 
dofrfa 


Verlangt: 
Bar heiten 
Aadion Bird. 


Terlangt: Männer in Eisbänfern zu arbeiten in 
Wistoniin, 70. Meilen von Chicago. 
Gomp., 27 Grand Adenue. 


Jefferſon Ice 
dofrfa 


die 
. an 
dffion 

Verlangt: Deuticher regiftrirter ApothefersGchilfe. 
Frank Kremer, 3520 Lincoln ve, j 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat 
Graveur-Kunſt zu erlernen. Pedingungen u. f 
Richard DO. Kandler, Mafonic Temple. 


midofrjafo 


Verlangt: Tüctiger Porter. 3251 N. Clark Str. 
dfrfa 


Verlangt: Prefier an Coats. 146 Perry Strake. 
Albert Bad. d 


ofrfa 





Verlangt: Stetiger, nligterner Mann für leichten 
MWächterpoften in Fabril. 220 N. Gerpenter Str. 
dofrfa 

Perlangt: Riftenmacher, Iruders, Säger; ferner 
erfahrene Holzbearbeitungs:-Mafchinenarbeiter. Ste: 
tige Arbeit und guter Lohn. Abr.? D. 268 Ubende 


poft. dofrfajon 





Berlangt: Ein älterer lediger Dann für allac- 


meine Hausarbeit. Adr.: D. 268 Ubenppoft. frſa 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Stetiger nüchterner junger Deuticher fucht 
ze. Kann Bartenden. Adr.: &. 533 Überd» 
doft. 


Geſuchl: Guter deutfher Mann mwünfdht Stelle 
als Porter im Saloon; kann auch hinter der Bar 
auspelfen. Achn Dann, 18 M. Erie Etr, 


Gefuht: Junger deutiher Mann fuht Stelle als 
Borter, wo er zu Sauje jehlafen kann; kann au 
2artenden. Nordjeite vorgezogen. Wbr.: 
Indiana Str. 


13 ©Sü 


Gejuht: Grfahrener Porter wünjht Stelle. 207 
N. Oren Str., Fop. 


Gesucht: Tüchtiger, gebildeter deutſcher Land⸗ 
wirtb, DOelonomierAnipeftor, 38 Yahre alt, 
kennt deutſche Auchrührung und jchreibt gute 
fucht pafiende — Gefl. Offerten an 
Ramſauer, c. o. Mr. Auguſt Hamann, Grant 
Illinois. 


" Sefuct: Starker Aunge jucht Stelle in Bäderei 
— Brod und Cakes. Hoffmann, 2512 South Part 
bentie, 


Geſucht: — eſucht in Schneiderei, fetiger 
Play gewünfht. Dlafal, 2512 South Part Une. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in 
einer Küche neben Koch, oder als Diener bei Kerr: 
ichaft, fpricht deutih und ungarifh. 2. Gars, 5008 
Elijabetd Str. fajo 
Gefuht: Deuticher Butcher, friih eingeivandert, 
fuht Stelle. Knab, 12831 N. Marfbfield Ave. 


Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, wünfgt 
Stellung. MWbdr.: 9. &14 Ubenppoft. 


Gejudt: Yunger deutfher Mann, bat in Reftau- 
vunt al® Bars Porter gearbeitet, fuht Stelle In 
einem Saloon als Bartender und Porter bei deut» 
{hen Leuten. 3., 59-61 S. State Str. 


Gefuht: Deuticher junger Mann, ift Rabtlundig, 
fuht Stelle ald Kutier in deutjchem Kaufe. Adr.: 
&. 49-61 ©. State Str. famo 


ledig. 
Hand, 
ran? 
art, 


a 


famo 


Sefuht: Junger willioer Dann, X ZYabre alt, 
fuht ftetigen Plag, kann Wagen fahren oder ir» 
dendwelche Arbeit thbun. 251 Genter Str., 1. Flat. 


x Sefuct: Guter deutfher Mann jucht MUrbeit in 
einer Bäderei. Vorzuſprechen 1014 N. Girard Str. 


Geſucht: Janitor für Flat Building fucht ſich zu 
verändern, bet gute Meferenzen, beifere® Building 
bevorzugt. Mdr.: J. M., BDrugftore, 45. Str. und 
Et. wine de. dofa 


Geſucht: Uelterer deutiher Mann, 3 Monate hier, 
taun abrit, Store oder Wohnhaus banen, auh 
Zewmentbetonbauten und Granitearbeit werben aut« 
efüprt, fucht Beihäftigung. Wbr.:: 4. BP. 128 
benppoft. \ dofa 


Geiudt: unger Mann, dentfher Abftammung, 
mödte Ts s&andiver? erlernen. be: D. 
597 Abendpoit. 


ſucht: D Man über ein im 
— —— — — —ã Bike 
fung mit BEER. Adr.: Hohn Wittemann, 70 
Dit 13. Straße. fria 


Gefuht: Welterer Mann, Brot: und Gatebäder, 
wünjgt Stellung mit Board. Hillen, * 8 se; 


eſucht: er Mann fucht Stelle als orter 
M.. Genre. Gbr.: 8..545 ben bi 

Gefuht: Mann in mittleren de en fucht Stelle 
als Qundmann, Walter oder Mithilfe als Barten: 
ber. Nahzufragen 146 LaGalle Une. 

Gefuht:. Deuticher Mann, in -beften. Jahren, treu 
und reblic, jucht Stellung in beutf Sautt; 
berfteht Haus: und Gartenarbeit. Udr.: U. Kofpar, 
u. — &. State Str. jafo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen- oder Yunge zum Xabafftrıps 
pen. 1519 Diverfey Blod. 


Berbangt: Koch oder Adchin; guter 
redie Berfon. 440 &. State Str. 


BVerlangt: Gin Ehepaar oder eine fyrau mit einer 
Tochter von 12 bis 16 Zahren, nah St. Joſeph, Mi⸗ 
igan, zu geben, auf Tleinen Piak, für 3 Monate. 
achzufragen nah 7 Uhr Abends. 871 Hamilton 
Court, nahe fyullerton Ave. frfa 


Berlangt: Männlide und meiblihe Agenten für 
etiva8 ganz Neues. Leicht — Alpine Supr 
ply KHoufe, Zimmer 11, 185 Süd Clark Straße. 


Lohn für 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Gam zu 
fpulen. Chicago Fringe & Embroidery Co., 61 
Markt Er. 


Rerlangt: 


Sadets. 757 


iriiber8 und Baifters an Damen» 
.Aſhland Ave. ſaſo 


Derlangt: Mädchen zum Lernen an Röden. — 
Spivander, 93 Dayton Str. 


Verlangt: Operatord an Kleidern für Fußball: 
fpieler, Weberhojen und Kleidern und Gamafchen 
für Waidmänner., Guter Lohn, ftetige Arbeit. — 
Surtain- Supply Co., & Oft Ohio Str. frſaſon 
Verlangt; Mädchen für ganze Hoſen zu nähen. — 
Moval Tailor, } N. Roben Str. 1128, Im 

Derlangt: Lining Baifter, Mädchen und Knopf» 
annäherınnen an eiten. 745 Elfgrove Avenue. 

midofrja 


Derlangt: Mädchen an Epul:Mafchinen und Webs 
ftühlen, Zifcharbeit und MopesPortieren. 16 zahre; 
ftetige Arbeit. Phoenig Trimming Co., 572 Cly⸗ 
bourn Avenue. Ail, 1w 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

und Kochen. 523 R. Halſted Str. 
Verlangt; Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 86 
Lohn die Woche. Candy Store, 8) State * 
aſo 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim, 555 N. Weſtern Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Eſchenburg, 669 La Salle 
venue. ſaſo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1550 W. North Ave. 


Verlanat: Gutes Mädden für Hausarbeit, muß 
fochen können. Kleine familie, guter Yohn. Mrs. 
Herman Goettfh, 2. .Flat Nord, 911 Hamilton 
Gourt, nahe Deming Court und R. Clark Str. ſaſo 


Verlanat: Gine ältere träftige Frau fir zu 
baltuna, für Familie von 3. 770 W. Van Buren 
Str, nabe Moben. , ſaſo 

Qerlanat: Kleines Mädchen; 
ſchlaken. Huter Lohn. 
nahe Halſted. 


Verlangt: 
Arbeit. 


aufe 
trace, 


muß gu 
757 Pine Grove, Ede 


Verlangt! Ein gqutes deutfhes Mädchen für fo- 
Ken, wajchen und bügeln. 3 Perfonen in der Fa—⸗ 
milte. Gitter Lohn; bringt Empfehlungen. 42283 
Grasd Piod. 


Verlängt: Mädden für Hausarbeit, Familie von 
Dreien. 109% Southport Ave, im Store. 


Verlangt: 
Biſſell Er. 


Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamiliee Empfehlungen verlangt. 547 
Sunnyſide Ade., Ravenswood. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arheit. 3649 Prairie Ave. ſaſo 


Ein 12jähriges elternloſes Mädchen, 
— Heimath haben. Nachzufragen Sonntaqg, 
. Ada Str. 
— Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 81 S. Halfted Str. i 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausdrbeit. 
1474 N. Glarf Str, Ede von Oakdale. 


Verlangt: 
tann 
5916 


N. Clarf Str. 4 


Verlangt: in Mädchen für ein Sommer-Refort: 
in der Wäfcherei zu beifen. Lohn $25. 586 Nord 
Glart Str. 


Verlangt: Eriter Klafie Ködhin, Privatfamilie. 


Lohn HB. 586 N. Clart Str. 


Mädchen für Hausarbeit; Teine Mär 
Lohn $4. Nachzufragen im Saloon, 805 Loo— 
Str., Ede 21. Bi. 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausars 
beit und Baby aufzupaifen. 88 Lincoln pe. 


Berlangt: 
fche. 


mis 





Verlanat: Eine gute zweite Köchin oder ein gqu—⸗ 
tes Mädchen, das Luſt hat ſich als ſolche einzuarbei— 
ten. Gute Bezahlung. Sonntag Nachmittag frei. 
101 Gaft 22. Str. dimtfa 


Lerlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haubs 
arbeit in Meiner Familie. Zu erfragen bes Morgens. 
Reeie, 737 Weit Congreß Str., nabe u | : 

141, 


Perlangt: Aunges Mädchen, das bei den Eltern 
wohnt, für leihte Hausarbeit. Kann Abends nah 
Haufe gehen. 1093 N. Francisco Str. fiafo 

Verlanat: Katholifches deutfches Mädchen für all: 
gemeine Kansarbeit, muß waſchen md bügeln föns 
nen. 69 W. North Avenue. frfa 





Verlangt: Mäpdden von etwa 15 oder 16 Nabren 
im Store und in der flüche zu belfen. Mrz. 
Klein, 602 S. Union Str. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hau: 
arbeit, Yobn $4 die Mode; e8 mird eine Walch» 
frau gehalten. Nachzufragen: 5518 Garpenter =; 

tia 

Verlangt: Mädden für aufwarten und Saudars 
beit. 186 Oft Den Quren Str. 27jl,1m 
Berlangt: 1m Mäpdden für Hausarbeit, Hotels 
und Neftanrant, friih eingewanderte. Hoher ‚Lohn. 
M. Sawidi, 3121 Wentwortb Ave. 16jl,1m® 


AR, SFellers, das einzigfte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche 
art 


ermittlungseInititut, befindet fi 586 RN. 
Et:. Sonntags offen. Gute Pläge und aut: 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hczshälteriunen ims 
mer am Hand. Tel.: Dearborn 81. 5lan® 


Stellungen fudhen: Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende 
fahrene Wirthſchafterin und gute Köchin, ſucht Stel: 
2 in Heiner befjerer Familie. Gebt au aus der 

tadt. 


562 W. Quron Str., hinten, Öben. 


Geſucht: Gute jelbftftändige Lunchlöhtn fucht 
Stelle. 40 Bebder Str. 


Gefuht: Deutfh ‘= amerikanifhes Mädchen vom 
Bande juht Stelle in einer deutihen Familie M. 
Griesmeier, 57T NR. Haifted Str, Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen mwünfcht Stelle für Teichte 
Dankarbeit. 10 W. Obio Str. 


Geſucht: Erfter Klaife Neftaurant » Köchin fucht 
Stelle. AMdr.: D. 775 Übendpoft. 

Geiucht: Mettes Mädchen juht Stelle als Haus: 
48 Stadt oder Land. 22008 Wabaſh Avbe, 
1. Flat. 


3 
Gejucht: Bestie rau fudt Stelle al8 Haus: 
hälterin und Bufineblund zu Tochen. 
Ade. 1, Floor, binten. 


Gelugt: Tine Frau fuht Pläpe zum Wafchen 
und Bügeln. 298 Genter Str, im Sinterhaus, 
oben. 


GeAußt: Stellung; gut ſituirte Wittwe, ſpricht 
franzöfiich, deutich und engliih, als KHaushältern, 
oder jucht einen Vertrauenspoften bei befierem äls 
teren Seren. Briefe an 298 Wallace Str., 1. Sie 

dofa 


rau, reinlidhe, er: 


1299 Ogden 


Gefuht: Ein deutfcher Mädchen fudt Stelle bei 
einem allein ftebenden befferen Seren als Saushäls 
terin. Wdr.: &. 517 Albendpoft. frfa 


t; Mä tm Baden, f 
— —— 


Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent-das Wort.) 


Gefuht: Junges Chepasr fuct Veicäftigung i 
* — oder Saloon. Mann ns olein. 
mil Cigel, 66 R. 52. Ue. 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yedıniaden prompt befoegt 
ichten.. 1.79 De 
Gerichten em os -; Em. 


te, veutiherr R 
«le 
len te. im 

jb* 


en 


"alt; fehr billig. 


ehts an walt. 
irt in als. 
dom 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

ta : Leichtes Buggy: Pferd nebP 
— —* dein. für —* uter Preis für 
autes Thier. Offerten mit Preisangabe unter Adr.: 
9. 550 Abenbpoft. ö 29jul,1108 


Zwei Ze braune Pferde, ein- 
N 


Zu verlaufen: 
ſyboutn Avbe., Store. 


jeln oder doppelt. 


Zu verkaufen: Zwei kleine Pferde, Wagen, bil⸗ 
fig. 1% Dafdale Äve., nade Ciybourn Ave. 


Prommes Buggy: Pferd für Das 
— und Geſchirt, billig. 1218 
oon. 


Gutes Pferd, 1150 Bfd. ſchwer, 
157 Clybourn 


Zu verlaufen: 
men, gutes To 
Lincola Avbe.. 


Zu verkaufen: 
—E Zugpferd, volllommen geſund. 
benue. 


Yu vertaufen: Pferd, fhiwarzge Stute, 1300 Pfd., 
und Schimmel, 1150 Bid., billig. 711 Jefferſon 
Str., nabe 18. Str., oben. 


Yu verlaufen: Gin Pferd. 345 Blue Island Abe. 


Zu verkaufen: _ Pferd, Gefhirr und Top Buggy, 
allein oder yufarnmen, billig. 157 €. North be. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd. $S. 314 Clybourn 
Avenue. 

Zu vertaufen: Ein 5Sjähriges Buggy: Pferd. 20% 
N. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: Ein fihmere® und ein leichtes 
Pferd, billig. 1986 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Ein geſundes gutes Pferd für 
880; acht ein- und — gutes Zugpferd, 
auch gut für Buggy-Pferd. Ich garantire, daß 
alles iſt, wie angegeben, oder gebe das Geld zurüd, 
2611 — KH. Str. 


ſtarkes Arbeitz⸗ 
19 Kee⸗ 


Zu verlaufen: Ein gefundes 
pferd, billig; babe feinen Gebraudh dafür. 
non Straße. 

Zu verlaufen: Ein Pferd und 3 Wagen. 698 
N. Wood Str. 

Zu kaufen gefuht: Naffe- und gewöhnlide Taue 

ben. Wdreife mit Preisangabe. D. 216 Abendpoft. 

jaiomo 
Zu verkaufen: Aunge Milhfuh. 1696 Milpaufee 
Avenue. 





gu vertaufen: Milchziege und 2 Aungen, 4 Monat 
alt, billig. Boehm, 1368 N. 46. Upe., nahe Fuller: 
tos Une, 

Zu verlaufen: 6 Harzer Kanarienweibdhen; 3 Yahre 
1151 NR. Lincoln Str. 

Zu verkaufen: PBelgifhe Hafen. 42 Remberrh 
benue. 

Hu verkaufen: Aunge Dadshunde, reine Raffe: 
Nuchzufragen Sonntag Pormitteg in 0 Nord 
Salfted Straße. fria 
Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Toptwagen, welde wir fonleich verlaufen müffen, fer: 
ner einfache und doppelte Beihirre u. leichte Spring: 
Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabafh Une. jul28,1mX 


RNähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmaſchine, ſo gut wie neu, ſeht 
billig. 171 Welt Adams Str. 
' Nähmaschine billig. 


Zu verfaufen: Gute 


Milmanfee Ape. 


3187 


Zu verfaufen: Neues Ddeutfches Fahrrad, Marke 
„Pfeil, ift preismwertb zu verfaufen. II N. rare 
cisco Etr., Sinterhans. 


— — — — — — — — ——— — — — 
—— — 
Brillen, optifhe Waaren ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für $1.00 Brillen nder Biwider mit beften Tinten. 
Anpaffen frei. Repıraturen. GSchoenthaler, Bine. 
408, Inter Ocean, Madiſon und WHEN tr. 

il, imo 


Kaufs: und VBerfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Bender Bros, 8-10 &. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar⸗ 
ren Stores, Gonfectionery. Reftaurant, Qundhrooms, 
Kleider: u. Hutgeichäfte etc. — Fisſchränke, Schaus 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle Wulte etc. etc. Auch 
auf Abfhlagszahlungen. Gpreht vor in unferer 
Haupt: Niederlage, B—10 5. Halftev Str, Ede 
Monroe Str. 1iuli,momifa, Im 


p verfaufen: 
billic. 455 W. 
Zu verkaufen: Eisbox für Grocery, Caſh Regiſter 
für Saloon. Kayfer, 1055 Wolfram Ste. 


Logenhalles Einrichtung, faft ren, 
Belmont pe. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exturſionen. 

California und Pacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ durch Golorado und das syelfengebirge am 
Zage, beten einen vollitändigen Touriften-Zugdtenft 
nah Californien und dem PacificsNordimweften, wor 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bin oder bin und zus 
rüd nah Galıfornıa, Portland, Tacoıme, Geattie, 
Salt Late Eity und Golorado Orten. Schreibt oder 
Ipreht vor hei Geo. Lennarg, 349 Marquettes es 
bäude, Ghicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

16ap® 


5*7* Geheimpolizel⸗ Agentut, 171 Wafhings 
ton Strabe, immer 206, snterfucht Diebitäble, 
Schrwindeleien, unglüdlihe amilienverhältniffe n. 
. tw. Ginaige beutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bis 12. Telephon ein 1806. 8maif® 


— Iſt Euer Dach ſchadhaft? — 

The Elaborated Ready Roofing Comp., 4421-4493 
W Salle Str., madı Euch ein feines, dauerhaftes 
Dah für geringen Preis. jl1l,fadido, imo 

Warne hiermit jeden, der entlaufenen unter dem 
Namen Katie Klein Iebenden früheren frau Katie 
Nolde etwas auf meinen Namen zu borgen, da id) 
ferner feine Schulden mehr für fie bezable. Harry 
Nolde, 648 NRacine Une. jafo 


Dr. Bhilo jr. ift von feiner Reife zurüdgetehrt. |} 





Lefte deurfhe Hchligleiferel für Mafirmeffer und 
Eceeren bei Uug. Schluetter, 1145 Milwaukee Ave. 
\ ‚ 14jl,1mo& 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiraths geſuch. Intelligenter Deutſcher (ifraelitis 
her Konfeifion), 26, mit feinen Manieren, bübjcher 
Erjheinung, fucht, da er fremd im Lande ift, die 
Belanntichaft eines eben folhen Mädchens von 20— 
25 behufs Heirath zu machen. Verntögen einen Sas 
loon anzufangen erwünjct. Agenten 

Mdrefie: D. 246 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein anftändiges Mädchen (Al 
Sahre alt) mwitnicht mit einem quten, arbeitfamen 
Manne Belanntihaft zu machen zmed3 ze 
Agenten verbeten. WAdrejie: D. 217 Abendpoft. 

Heitaths geſuch: Ehrenbafter, ſtrebſamer 
deutſcher Geſchäftsmann wünſcht die Befanntihaft 
eines netten und gut bäuslich erzogenen jungen 
Mädtens zm:ds baldiger Heivatb. Diskretion zuges 
fihert. Ugenten nicht berüdjichtigt. Briefe, wenn 
ntöglid mit Photographie erbeten umter Apdr.: 
E. A. 24 Rufh Str. faion 

Heirathigeiuh: Wittiwe, Anfang 40, mwünfcht fich 
mit anftändigem arbeitiamem Mann (nur folde fön: 
nen refleltiren) zu verbeiratben. Ungenehmes Heim 
garantirt. Wgenten ausgeihloffen. Apr.: 8.'%. 0 
Abendpoſt. 


junger 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Warum ſoll ich Kleidermachen, Zuſchneiden und 
Schnittzeichnen erlernen? — Wer ſich feine eigenen 
Kleider künſtleriſch anfertigen oder ein gutes Ge⸗ 
werbe erlernen will, verlange das ausführliche 
Programm meiner Sdule. Diga Gofszier, 9. Floor, 
Mafonie Temple, Chicago. — Die Schule ıft ın 
Verbindung mit meiner beit befannten Damenfchneis 
derei und bietet eine feltene Gelegenheit für bereits 
etablirte Kleidermaceriuinen, fi zu bervolllommnen. 
Steliung wah durhgemadter Schulzeit garantirt.— 

lag, fafondi* 


Englifde Sprache f. Herren oder Danten, 
in NKleinflafien und privat, fowie Buchhalten un» 
Kandelsfücher, befauntlih am beften gelehrt ım 
NR. W. Yufineb College, 922 Milwaulee Ape., nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
veginnt jetzt. Prof. George Jenffen, Prinzipal. 
Etabiirt iR. 16ag,dpia* 
— — — — — — 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. 6. Rapmands monatliher Regular 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadı. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei 6i8 fünf 
ZTapen. Sat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
eitznemäß und reriraufıch beantiwortet. Preis W. 
gu heben in Beblt:s Apothele, 441 State Gtrake, 
biccgo. Snonf* 


Eingetvachiene Nägel heilt als Spezialift, Sühner: 
— amtrılde. Dr. Stein, 456 © North 
Une. Bjul,imf 


und 


m — — — * 
Dr. Ehlers, zen Rn. Ss un Sin 
Geſch ⸗ Haut⸗. s enz, 

BE inet siheli. Renfuftetion und U 


«* 
terfi Eonntags 9 
bis ‚, Aien2® 


verbeten, ° 


* 


 @eihäftägelegenheiten. 
—— — ——— vu ort.) 


und “Shub-Reparatur 


verlaufen: * 


Harneb 
S billig, wegen Veriaſſens der Stadi. 
Sarrabee Str. 


u berfaufen: Gin gut etablirteg MWagen- und 
miedegeihäft im Stod Yard Diftritt, gutes 
Licht und Hofraum; wegen Krankheit. Nadzufra: 
gen 3740 &. Halfted Str., 1. flat. jafo 


u berfaufen: Grfter Klajie Schub-Reparirwert: 
ftatt, wegen Krankheit. 1701 Lincoln pe, 


Zu verfaufen: Giner der beiten Gd-Saloons in 
der Stadt; tägliche Ginnahme 0; muh imegen 
Krankheit .verfaufen. 683 ©. Weftern Une. 

Muß verlaufen: Gd:Saloon, billig, anderer Ge: 
ſchã fie halber. 975 Milmaufee pe. 

Bu verkaufen: Gin mit guter Kundfaft verfebe: 
nes Sodamaifer Manufakturgeihäft, mit allem Qu: 
bebör, al Majchinen, Kiften, Ylaihen, Bferde, Wa- 
gen u. j. w., ift zu verlaufen. Preis Je⸗ 
mand, der das Geihäft nicht verſteht, kann es in 
einer Woche lernen. Adr.: Otto Witte, Milwautee, 
Wis. lao, Iw 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht; Einen Sa— 
loon, dutes tleines Geſchäft. A. K., 22183 51. Str. 
Eine gut gehende Bäderei, wegen 


Zu verkaufen: 
ar 8. 526 Ubendpoft. 


Familienverhältniſſe. Adr.: 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon. 494 14. Place, 
Gde Throop Str. ſa ſomo 
Zu verkaufen: Schulladen und 5 Simmer Cottage, 
neben großer öffentlicher Schule. Vorzüglihe Kunds 
haft, Weitfeite. Adr.: D. 257 Ubendpoft. ja,mit 


Zu verfaufen« Gin Saloon. fleines, gutes Ge: 
f&häft, mit wenig Geld, feine Nachtarbeit. Adr.: D. 
233 Übendpoft. 


KM kaufen Grocerp; $800 Bäderei; $300 Deli- 
tatejien, Kayjer, 1055 Woljram Str. 

gu verkaufen: Eine Bäderei; 15_Jabre etablirt; 
der ‚Geihäftsumfat beträgt $100 ver Tag; Theil baar, 
der Neft auf leichte monatlihe Abzahlungen, wenn an 
einen praftifcyen und erfahrenen Bäder verkauft. — 
Ahr.: D 81, Abendpoft. fajon 


Zu verfaufen: Wegen Auswanderung Stationary 
und Gandy:Store, gegenüber großer Schule, einzty 
am Pla, billig wenn glei genommen. Adr.: D 
276 Wbendpoit. 





Sofort, feiner Zigarren, Candy» 
wegen "Verlaffens der Stadt 
billige Miethe, fdhöne AWod- 
137 Sheffield Xbpe. 


Zu verfaufen: Grocery und Market. Nachzufra⸗ 
een bei Cdam Bros., -59 Homan Str., 
SYammond, Ind, frfajomo 


Bu verfaufen: 
und GrocerysStore, 
trantheitshalber; 
nung; jehr billig. 


Zu vermietben oder zu verlaufen: Schneideribon 
mit 12 Mafchinen, auch Nnopflohe und Buders 
machine, Vower sund Prekmaihinen. 95 DW. 21. 
Place. frſaſo 
Zu verkaufen; Ein einträgliches Candy-⸗ und Ta— 
bak⸗Geſchäft. 4319 Süd Halſted Str. 30jl,110% 


Zu verkaufen: Saloon megen Mbreife. Nadhyıts 
fragen: &. B. 192 Abendpoft. dofrſamo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: XIheilhaber mit $1000, der Erfahrung 
im Koblene und fFuttergeihäft bat; babe gute Zuge 
an einer Giienbahnlinie, Nordjeite, und die gleiche 
Summe in Baur. Wbdr.: H. 544 Abendpoft. 
Partner gejucht fir eim autgebennes MetaersGes 
haft in Gener Rapids; derfelbe muß das Geichärt 
(einschl. Wurftmahen) gründlich verftehen. Wdr.: 
„Iowa Boft“, Cedar Rapids. m:fa 


Zu vermietben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu vermietben: Schöne Wohnung, billig. 8187 
Milwautee Ave. 

Zu vermiethen: Der beſte Store an der Nordſeite 
füt Delikateſſen. 228 N. Aſhland Ave., nahe Hoch— 
ſchule. 

Zu vermiethen: Beſte Geſchäftsecke an der Nord- 
weſtſeite, mit vollſtändiger Einrichtung für Grocech 
und Market. 925 Le Moyne Ave., de Homan. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.00 per Wo: 
&he,e mit oder ohne Board. 307 Xarrabee Str. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer für ein oder zivei, 
73 Beethoven Place. 


Zu vermiethen: Zweiter Parlor mit befter deut: 
{her Roft, mäßiger Preis. 414 Center Str., halber 
Bled von Lincoln Bart. fafomo 


Zu vermiethben: Möblirtes 
Garfield Ave. 


Verlangt: 2 
Heim. 
Division 


Bu dermiethen: Unftändige Herren finden gutes 
Heim und Koi. Adr.: U. ®. 199 Abenppoft. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Gfien. 5 Garfield Ave. jajo 


Frontygimmer. 40 


anftändige VBoarders finden gutes 


57) Haddon Ave, nahe Weltern Ave. und 
Str. 





— 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, feparater Ein» 
gang. $l und aufwärts. I Larrabee Str. 


Echönes fFrontzimmer bei Witt» 


Zu vermieten: 
me. 9 Raymond Gt., nahe Robey und North Ave. 


Zu dermietben: Freundlich möblirtes Bettzimmer 
mit Gas. 354 Wabanſia Ave. 

erlangt: Deutihe Frau fucht Boarders; ftilles 
Heim, gute Belöftigung. 954 NR. Leapitt Straße, 
2. Floor, front, nahe Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Mefpektable Berfon in Board, 
Hudſon Ave., 2. Flat. 


Kinder finden Board. 


261 


25 Orchard Str., oben. 
doſa 
Zu vermiethen: Zimmer. 418 N. Central Part 
Ave. mdmiſa 
Verlongt: Anſtändige Boarders. 
Place. 


Zu vermlethen: Freundliches Zimmer in kleiner 
gebildetetr Familie. 1661 Melroſe Str. WMiul, 1wx 


— — — — ————— — —— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Helles größeres Zimmer, uns 
möblirt, nabe Lincoln Part, nördlid von North 
Ane.. 3 pro Monat; Dame in Stellung. Wbr.: 
8. 528 Abendpoit. fafo 

Zu mieten gefuht: Gebildeter Herr (40) fucht 
fhänes Simmer mit oder ohne Board bei gebildeter 
Dame. Mdr.: D. 362 Ubendpoft. 


zu missben aeiuht‘ 2 Leute ohne Kinder fuhen 
elle Zimmer. Mrs. Gohte, 496 N. Wood Str. 


Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleiben 


on 
Ebrlide Urbeitsiente, 
auf Eure Möbel, Bıanos, Pferde, Wagen sder ir: 
gendwelde Sicherheit over Werth, zu den allerntes 
drioften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen regen, niht um Cure Sagen zu erhalten, 
datum tajlen wir die Waoren in Gurem Belige, 
Barlicehen von 820 bis $W uniere 
Spezialität. 

68 werden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Erren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Gud 
pajienden WAbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinjen 
su_ bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen münfht und 
ehrlich und reel bedient fein mollt, ſprecht vor dei 

4. rend, Jian!® 
9 Dearborn Gtrabe, Zimmer 45. 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
19 MW. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Gde Halfted Straße. 


Wir Ieihen Eud Geld in uroßen und fleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder its 
dend welche guie Sicherheit zu dem billigften Ber 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver» 
ringert werden. 

bicago Mortgage Soan Gompanp. 

75 Dearborn Str., Zimmer 216 und — > 
a 


Derieten auf Möbel und Piano an gute Seute: 
9 nur $1.50; $ 00 nur 22.3 
nur $1.75; $ 75 nur $2.50 
nur $2.00: 8100 mur 83.00 
Lange etablirte® und verantwortlihes Geihäft, — 
Ke8 privat: jo viel Zeit, wie Jhr wüniht. 
OttoG.Bveider, 70 LaSalle Str, u 
€ ” 


PBianos, mufitaiifhe IZnfirumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gine deutihe Konzert=Zither (Um: 
berger, Münden). 20 Ordard Str., hinten. 

Mus dvertaufen: Elegantes Roienbolz Pirno, 800. 

faft neu. 62 Beach Abe. Ede Spaulding Woenuc. 

, lag, jadido, Im 

3 babe elegantes neues Piano, beites Fabrikat; 

—— gegen Baar. Udr.: D. 204 — 


Gruudeigenthum und Haufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Genis Das Wert. 


Farmländereien. 


Ale, die fi für die Grün einer neuen Rolos 
nie interefjiren, baben Gelegenheit, ge Rorthern 
Wisconiin genauer anzwiehen. Ihe Worfingmen's 
Gooperatide rg ociation arrangirt Gamktag, 
den 2. Auguft, eine Gglurjion nah dem nördlichen 
Wisconfin für die Dauer einer m. Alle Theil⸗ 
nehmenden ethalten far diele Zeit Board im unie- 
tem Camp, fowie Eifendbabnfahrt hin und zurüd zu 
ungewöhnlidy niederen —— aheres bezüglich 
Tidets bei unferem Gelretär John D. Hoder, 11x 
Eortland Str., oder in unjerem — Sotal, 478 
Armitage Ane., jeden Sonntag von 10—12 Uhr Bors 
mittags. i130,a91,2,4,6,8,9,11,13,15,16 

Bu verkaufen: Fünfundgwangig Ucres gutes Obit- 
Land, neue Gebäude, HD Piirfihbäume, 0 
Pirnbäume. fFrete Voftablieferung; ein guter Bump: 
brunnen, zwei gute Pferde, zmgerätbihaften und 
Ernte; ferner 40 Wcres Jonning zu verlaufen. 
4 Meilen vom Late Michigan. Taufe aug für 
Stadt = Property. MWpr.: William Krogel, South 
Navden, Mid. 


Yu vertaufhen: KAultivirte MBisconfinsffarmen. 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafhinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 La Galle Strake, 
Zimmer 82 2dımy,bidofajon® 


Bu vertcufen: Wegen Krankheit, 40 Uder Yarm, 
allerlei Obft und Wein, mit Jnventar und Grnte; 
tauihe auch gegen fleined Haus auf der Norpjeite, 
Eigentbümer: dertab, Wer Olive, Mid. 


Gute Alineis, Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
dertauſchen gegen — Grundeigenthum oder zu 
dertaufen. Rich. U. Koch & To. 88 zer © 

p . 


Nordweitieite. 


Zu dverfanfen: Reue moderne de und 6.Bimmer 
Häufer an —— Straße, nördlich von Äddiſon 
Ave., drei Blod öftlih von Elfton und Kedgie Upe., 
nabe drei Straßenbahnen. Won $1500 aufwärts. 
Rur 35 baar und 812 monatlih. Spredt Sonntig 
don 2-5 Uhr ın 2146 N. Humboldt Straße vor 
und ih werde Gu meine Häufer zeigen. — 
Erntt Melms, Ede Milwaulee und Yullerton pe. 

16jl,frja® 
een 

Zu verlaufen: Sehr billig — 3000 für at 
Framebaus 70 Fyb lang, dot WB84.3 
den Monat. 1522 Artelian Wpe., Ede Marianne. 


a 
-—— nn 

Verkaufe oder vertaufdhe: Bivei fhäne Qots in bes 
fter Gegend der Norbiweftfeite gegen gutes sweiftödi= 
ces Haus. Ügenten verbeten. Adr.: D. 49 Ubend: 
poit. ſaſo 

Zu verlaufen: Billig vom Eigenthümer, neue mo⸗ 


derne 14ftödige 5egimmer Cottage. 95 N. Hars 
ding Abe, 


Zu verfaufen. Wier flat, 4 Zimmer jedes, und 
Bajement, für 3500, bringt 842 den Monat. 963 
N. Redzie Une, 

gu vertaufen: $50 baar, $18 monatlih, für eine 
unjerer jhönen Brid:Cottages, mit allen Verbefie: 
rungen; jdhöne Straße, nahe Humboldt Park und 
Metr.sohbahn. Bohn, Hirfh Str. undHoman Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, zwei Säufer und eine 
Lot, wertb $4000, nahe Humboldt Park, für $3200, 
Apdr.: S. ®. 170 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig —Geſchaftseigenthum. moder⸗ 
nes Steingebäude, 1896 nekaut. 1175 W. North Ape, 
il,dofrja,ims 


— — — 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes zweiſtöciges Baus, in 
der feinſten Gegend der Nordjeite, an Burliug 
Str., Wwiiſchen Fullerton und Wrightwood Wpenue, 
Preis 85509;: dafelbit ein präctiges zweiltöd. Haus 
mit PBrif:Bafement, 86500; ferner ein gutes Ges 
[häfts-Naus an Lincoln Upe., Saden und 3 lats, 
guter Gejhäftsplag, 85000; Dies ift ein guter Bars 
gain. Mesger, 1451 N. Afhland pe, 


Bu verkaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, drei 
in der Länge, bobe3 Bafement, alle Straßenvers 
befierungen, nahe Elybonrn Ave. Car. $1700. — 
$100 baar, $10 den Monat. 3. Megger, Elybourn 
und Dwerſey Blod. 6mai,mija® 


Zu verfaufen: Cottage urd groker Stall, 2 Plots 
von der deutichen Fatholiihen Kirche und Schule; 
Sincoln Uve. Car; alle Straßen:Verbefferungen; 
81700 $100 baar, 810 monatlid. Kergenbahn, 
1829 Lincoln Updenue. Bmai,fami” 


Zu verkaufen: Cottage und Lot. 297 Yanffen Une. 


Zu vermietben: 5 Zimmer Cottage mit Gas, 
7.50. 1877 Irving Ape., Ede Cornelia. 

Bu verlaufen: Lotren an Redgie, nabe Belmont 
Udenue; gebe zweite Sppothel. Wrnold, 888 Nord 
airfield Are. 


Zu derfaufen: Gin Ed- Property mit 7 Bimmtern 
und 3 Ffleineren rn nehme aud Meines 
Vropertv mit etiwad Land in Kauf. Nahzufragen 
156 Belmont Une, Drug Store. 


Zu verlaufen: mel Käufer, ein Grundfiild, nahe 
St. Michaels: Kirche. Adr.: D. 297 Ubendpoft. jajo 
Zu verfaufen: Haus (Tell Court), 6 Zimmer, 
Badezimmer, leichte Wbzadlungen. Wdes H. 5235 
Abendpoft. # slagimwft 

a I. 


Su verfaufen, auf monatliche Abjahlungen: Neue, 
moderne Häufer, von 822350 an; nahe Gupler Sta- 
tion, Lincoln Ave. und der neuen Kochbahn-Linie.— 
Henry Dirks, 1204 Diverſey Blod. 


Zu verkaufen: Mkaufen ein Haus mit zwel 
modernen 6 Zimmer⸗Wohnungen, in Lake View. — 
u für Cottage. Schmidt & Son, RR Lins 
coln Ave. 


2ſtöd. Frame⸗-Haus mit 3 fylats, 
2550; 
Auch 
Nach⸗ 


zu verfaufen: 
$26 monatlich, halber Blod von Lincoln Ape., 
I Baar, Reit nah Belieben des Käufers. 
2töd. Frame, 8 Zimmer, $1850, $500 Baar. 
aufragen, 1347 Lincoln Xpe. 


Zu verkaufen: 1782 N. gVeapitt 'Str., Sftödiges 
frame-Gebäude und Stall — Bargain fir 3500, 
Zahlungen nah Belieben des Käufers, jährlicher 
Miethsertrag 5435. Nachzufragen: Schulg, 1785 N. 
Leavitt Str. 


Zu verfaufen: Billig, bebautes Grundeigenthum 
nabe Giybourn und Fullerton Ape.; bringt $16 5'3 
$20 Mente. Unfragen rbeten unter Abde.: ©. X. 
115 Ubendpoft. 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Selbſt gut gu dreiftödiges 
Bridhaus, mit allen neuen Ginrihtumten, nebit 
SHtnterbaus mit 2 Wohnungen, billig wegen. Abreric. 
3042 Parnell Une. Hjul,2wt 


Zu verfaufen: Sofort wegen Krantheit— Wuf der 
Sirdfeite ein zmweiftöd. 13 Bimmer großes fyramer 
baus mıt BridsBafement und Steinfundament, fo: 
tie allen modernen Verbefferungen. Adr.: D. R2 
Abendpoft. fria 


Lot billig Fr verkaufen: Un 92%. und Mood: 
faton Avenue. frfafon 


Zu verfaufen: Lot an M. und Woodlawn Ave. 
billig. Wbder.: D. 244 Abendpoft. fafoms 


Süpweltfeite. X 


Zu verkaufen: Billig — pen De 
Framehaus, Miethe 
7125 ©. Center Uve. 


frfafon 


und Elofet, $1700, und 2sftö 
25, für TO. PB. Chaudy, 


Berfchiedenes. 


Wir önnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & GCo., 1199 Milmaulee 
Une., nahe North Ude. und Robey Str. Didofa* 


Bu verfaufen: Neues Haus in einem. Refort im 
nördlihen Wisconfin, in der Nähe von zwei größe: 
ren Städten, eingerichtet für Sommer:Sstel. Win: 
ter und Sommer: beiekt. Ebenfalls 40 Ader Lad 
mit Stall und Hühnern, billig wegen Zodesfall. 
Adreifirt: D. 261 Abendpoft. fafo 


PFinangielles. 
(Inzeigen unter biefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 
Geldohbne Rommiffton. 

Win nerleihen Geld auf Grundeigentbum und anm 
Baueri und berechnen feine Rommiffion, wenn qute 
Sicherheit vochenden. LBinfen von 46%. Häuier 
und Lotten fhnel und vortheilhaft verkauft umd 
bertaufcht. lfam ffreudenderg & Go., 140 Waſdh · 
ingten Str, Südoft:&de La ESalle Str. 

WAjan,didolc* 


22 obne Rommitffion. 
Louis Üreudenderg verleiht Privatlapitalien von 
4 Bros. an, ohne Kommiflion, und bezahlt fämmts 
lie Unfoften jeldft. Dreitady fihere Sppothelen zum 
Berkauf ftet3 an Sand. ormittags: 377 NR. Dopne 
Une, Ede Eornelia, nabe Chicago Ape. NRahmit: 
tao8: Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*% 
weite Mortgage:-Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Anleihen, teuern, SBinjen 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen. U. 3. Liebman, rt 
S. Clartk Str. Hil,imt2 
Sichere erfte Hopotbelen. Im irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Rihard A. Koh & Ko., Waibington Ete.  10j18* 


u verlaufen: Oypotheken ven 300 aufiwärts.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 3. Til,1mR 
Geld zu verleiten an Damen und n mit 
feiter Unftellung. Brivat. Keine Oypothel. Niedrige 
Naten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, Waib- 
ngton Str. Offen bis Abends 7 Uber. Omail* 


Zu verleiden: Obne Koınmiifion, billige Privat: 
* J. und 2. Mertgage. Adr.:? O. 8 
poſt. afo 


Keine Rommiijion, fein Warten. , Darlehen auf 
GChicanoer und PVoritadt:Qrumdeigentbum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main-39. A D. Stone & Eo., Mi 
La Eallr Str. Wisu* 


—r — — — — — ——— — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rummiler & Rummler, veutfde Patent: 
Unmälte.: 100 Zribune Building, 19,2° 





EEE ERBETEN 
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‚ Chicago, Samftag, den 1. Auguft 1903. 


EEE 
nenn nennen nn ann nenn 


Nadte Thatjachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
| find überzeugend, 


Es ift eine Chatfache, dat 


Dr. WEINTRAUBE, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von 


Ehronifchen, neruöfen und Prival- 
Krankheiten der Männer. 


Ush es if Bein leeres Gerede, ba er mehr Patienten behandelt umd furirt hat, ald alle anderen 


Spezialiften zufanımen. 


Beine Behandlungsmethode ift unvergleiclid. 


Ihr lauft feine Gefahr, wenn Ahr bei ihm in Behandlung tretet. Gr egperimentirt nicht. 
Er behandelt Euh nah Methoden, die ji am erfolgreicäften ermiefen haben, und Ihr genteht 
den Vortheil der Renninih, die nur duch juhrelange Erfahrung crimosben wird. 


Sein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find vielfad erprobt worden und haben ji als bollommen er» 


Eine pofttive Beilung sugefihert in allen Fällen vagı 


bezifiicher Blutvergiftung 


wieien. 


Beihwerden, 
Impotenz, 

Eczema, 
Baricocele, 


und alle Blaſen⸗ und Neren⸗Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel! Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten woßt, fo sögert nidt. 


Konfjultationen find abfolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, una die nöthigen Mebizinen iverden von impor= 


tirten ſpezifiſchen Extralten zuſammengeſett. 


Die neueſten, theuerſten elektraſchen Vorrichtungen, einſchließlich der wunderbaren X-Strah⸗ 
len und Ozone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Originel-⸗Meth«den, wo nothwendig, 
Dieſe Behandlung wird den Patienten rhne Extra⸗Unkoſten v rabreicht. 
eingerichtete cleftr:fche Departement in den BVereinige 


angewandt. 
Do: voliftändigfte 
ten Staaten. 


und am beften 


Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. Pinfen Ultte Violet Lichtes, melches ih kürz⸗ 
fi importirt babe, geheilt. Ih garantire die folgenden SHautfrankheiten zu heilen: 
Schuppenflechten (Pſoriaſis). 
ktrebs, freſſeude Flechte (Lupus), ſtrofulbſe Hautkrankheiten, Kratze, Jucfflechte u. ſ. w. 


Salzfluß (Echzema), 


Alle. die an einer Hautkrankheit leiden und 


den, find eingeladen, in meiner Office vorzuſprech 
mwunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Kautfranfheiten erklären werde. 
Ronfultirt mid, ehe Ahr Euren Kal UAndern anvertraut. i 
Spreftunden: Täglih von 9 Upr Dorm. Hi38 Uhr Abend. Montag, Mittwoh und fyreitag 
von 9 Uhr Borm. bis 6 Line Übends. Sonntags ınd an fyeiertagen bon 10 bi3 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U, M. Rothidilds Depi.sL2aden. 


DR. H.C. LEMKE’S 
St.) oh annıs-Lropf en 


= Bind ein Reltungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ges | 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerbofität; 
merthooll bei Magenfhmwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tage 3 W 
Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es f 
mird helfen; jeder Menfch follte fi eine Flafche von diefen Tropfen an # 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn dieje 
Iropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Tsreude ver- | 
urfachen. ‚, Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößten Bruch 
guf und ficher 
fchliekt, if un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-Kur-Kiffen, fomte Sicherheitd« 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift ba 


Rheumatismits, 
Verlorene Mannesfraft, 

Shwäde, 
Hämorrhoiden und Fiffurcs, 


Bartflehten, Hautfinnen (Mcne), Hauts 


Monaten und Jahren nuplos behandelt wur⸗ 
wofeibft ih ihnen gerne Dicie mene und 


fa* 


- CHICAGO, ILL. 


POrmai,ja* 


Beite, Dauerhaftejte, beguemfte und fiherite Band 


bas jemals fabrizirt wurde. Cin Band, da8 aud) den 


rsienten sicher und beauem hält unb auch mit der Zeit Ichliebt. > 
Rir verfaufen diefes Band unter unferer perfönliden Garantie. . i 
Es gibt Tein ebenfo gutes oder ähnlihes Band für den zebniaden Preis, und mir find das 

einzige Haus, bon dem diefes Band zu unferem befannten billigen Yabrilpreis bezogen ter» 


den Yann. 


auch * 


rößten Bruch, aber ahne die läftigen Unter 


Gute, mit Leder überzonene Stahlbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufe 
kärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Eorten; ein gut paifendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigiten Sabrikpreife ftet3 vorrätbig. 
(Htafttiche Strümpfe find nie auf Zager, fondern werden genau nad Maß gemadt. 
Wir befhäftigen nur die erfahreniten Herren- und Damen-Bandagiften; Anpafien und Unter 


ſuchen tit Toitenfrei. 


Offen täglich 6i8 9 Uhr Mbenb3. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., Cde Chicago Ube. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Ol,didofa® 


- — — — 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
eu 


ich in 188 in den 
Bolton Dental 
Barlors einfegen 
ließ, Habt gut m, 
it fo gut mie 
neu. Auch lieh id 
, - . mir Zähne zieben, 
nur die gerinoften Schmerzen zu veripüs 
8. Edardt, 1550 Wabaib pc. 

Belte Zähne, S.6JR. Silberfüllungen.....50e 
Gebiß Zähne Goldpfülungen 81 auf, 
Beite Goldlronen.....- Brüdenarbeit 85 

Keine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne 
beitellt werben. Eime neiriebene Garantie für 
sehn Jahre mit aflen Arbeiten. fadido* 


Bos:on Dental Parlors. 146 State Str. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair,: Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Unitalt find erfahrene deut. 
Ihe Spezialiften und achten e3 alö eine Eh 
te, ihre en Mitmenihen fo jdhnell als 

del “ro . Gebrehen au heilen. Sie bei» 
Rranideiten 


nd 
a ter Garantie, alle geheimen 
Männer, — 
agen ehne Operation, 
bwin u * rene 
. Operationen bon eriter Sielte 
berateucen, für rabdifale Heilung bon Biü- 
8. Tumoren, Baricocele (Hodentrant 


ii ” 
Behr —5* ultirt uns bebor Ihr heiratbet. 
— 


—— Ban Becher 
e 

( Debandlung in ebigimen 

Mär drei Dollars 


ohne au 
ren. — 


—Gähneibet dies auB. — Gtimden: ‘| 
er — — 


Wir haben eine Thuruhr auf vaferem Gebäude. 


St. Mary’s Academy 
NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlid von der Netre Das 
meUniverfität. 


Die am fhönften und gefunbdeften gelegene Säuie 
im Weften. Geleitet von den „Sifters of the 
Holy Eroß“. Erhielt Freibrief im 1855. Genieht 
einenationalePBatronage. Gründs 
engliihe, klefftijbe mwiis 
enihaftlide und Gejhäfts: 
urje. Reguläre Lollegialiijide 
a ' Vorbereitung 8- Des 
partement werden die Studenten filr dem 
regulären, jpeziellen oder -kollegialiihen Kurjus 
vorbereitet. Bhpiitaliihe und hemis 
fhbeLaboreatoriem find gut ausgeftattet. 
Das MufıleConfervatorium ik 
nah den Plänen der beiten klaſſiſchen Conſer- 
Satorien geleitet. Das Kunft - epat: 
tement ift modellirt nach tonangebenden Kunfts 
Säulen. Ferne Minims Departement 
für Kinder unter zwölf Iabıen. Turnen 
unter der Leitung eines Öraduirten bon Dr. 
Sargent’S$ Normal School of PVhyiical Eulture, 
Cambridge, Mail. 
Die beten modernen Gelegem 
L iten zur Seranbilbung junger Damen für 
ügliches ım Geben, Das beitändige Wachen 
der Atsdemie hat die Errichtung meiterer feiner 
Dale mit ben — byg eniſchen Ausru⸗ 
ungen nothwendig gemacht, 
Bi si > r —* eis. Das neme Säuljahr 
beginnt aut 8. September. 
Wegen Ratalog und fpezieller Information 


ebreijire an: 


The Directress, St. Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame, Indiana. 


m 
t 


| 
| 
| 
| 
i 
i 


lerpon Chicago, veranftaltet von der 


Eotalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Deutjde Kriegerverein 
Town ofQale, der Verein deut: 
Ider Waffengenojjen und ber 
Verein Deutjder PVeteranen 
don Ehicago halten morgen ein Pil: 
nit und Sommernadhtsfeft im Worlv’s Fair 
Part ad, am Südende des Jadjon Part, an 
Stony Island pe. und 67. Str. Ein er: 
fahrenes Komite hat in der bekannten Weije 
weitgehende Vorkehrungen getroffen, um 
die FFeftbeiucher im jeder Weije zufrieden zu 
ftellen. E3 wird ein Preistegeln fowie Preis: 
I&hießen ftattfinden. Auch die Kleinen wer: 
den mit Gefchenten überrajcht werden. Eine 
militärijhe Straßenparade wird um 1 lihr 
Nachmittags von Madifon Ave. und 64. Str, 
aus nach dem Park ftattfinnen. Da diejer 
Park mit der Sitvfeite-Hochbahn, jorwie mit 
ieder nach dem Süden laufenden Straßen-— 
bahn mittels Limfteigens an 63. Str. Teicht 
zu erreichen ift, jo jollte der Bejuch ein zahl: 
reicher iwerben. 

Der Hejjen- Verein von Chi— 
cago begeht morgen in Hoerdt’3 Grove, 
Belmont und Meftern Apenue, fein fiebentes 
Nationalfett nah folgendem Programm: 
Nehmittags am 2 Uhr, zur Eröffnung des 
Veftes, großes Promenade-Konzert; um 3 
Uhr Balfon-Aufitieg; um 4 Uhr Begrüs 
bungsrede, gehalten vom Rorjizenden des 
Heltfomites; um 4:30 Uhr Beginn der Wett: 
und Preisfpiele für Frauen und Kinder; um 
5 Uhr Feftreve, gehalten von Guftan Berfes, 
Bräfident des Hejien-Mereins; von 5:30 bi3 
6:30 Uhr allgemeine Beluftigungen: um 7 
Uhr Feftejjen; um 8 Uhr brillantes Feuer— 
werk und bengalifche Beleuchtung des Feſt— 
platzes. Wie ſchon aus vorſtehender Zuſam— 
menſetzung der einzelnen Nummern hervor⸗ 
geht, wurde für mannigfaltige und genuß— 
verſprechende Unterhaltung Sorge getragen; 
auch wird es, wie üblich bei den Heſſen— 
Feſten, an Labung beſter Art für den inne— 
ren Menſchen nicht fehlen, und ganz beſon— 
dere Liebe und Sorgfalt wurde vom Feſt— 
lomite auf die Beichaffung eines Heifenmweins 
von allerbefter Güte veitwendet. 
Der B a iriſch-Amerikaniſche 
Frauen-Verein der Südſeite 
veranſtaltet morgen in Heitmann's Grove, 
53. Straße und Afhland Avenue, ſein fünf— 
tes großes Pitnit und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preiskegeln für Herren und 
Damen, und anderen Beluſtigungen. Das 
aus den Damen Marie Gutzeit, Vorſitzende; 
Katie Doerr, Sekr.; Eliſe Brückner, Schatzm., 
ſowie Gertrude Kern und Joſephine Meier 
beſtehende Komite hat beſtens dafür geſorgt, 
daß es den Beſuchern an Vergnügen, gutem 
Eſſen und Trinken nicht fehlen wird. Der 
feſtgebende Verein hat ſich ſtets bei allenFeſt— 
lichteiten durch den dabei herrſchenden Hu— 
mor und treffliche Arrangements beliebt ge— 
macht, und hofft auch dieſes mal auf jehlrei— 
chen Beſuch ſeiner Freunde und Gönner. 
Der ſtrebſame Teutſſche Verein 
der Weſtſeite hält morgen ſein erſtes 
Piknit im ſchönen, ſchattigen Loniſenhain ab, 
der bekanntlich dicht neben dem deutſchen Al— 
tenheim gelegen iſt. Die Mitglieder des Ver— 
eins rechnen auf eine große Betheiligung von 
Seiten ihrer vielen Freunde und des Publi— 
kums imAllgemeinen, und ſtellen dieſen einen 
ſehr vergnügten Sonntag in Ausſicht. Für 
Volksbeluſtigungen, Bewegungsſpiele und Er— 
friſchungen beſter Art ſorgte das aus den 
Herren Chas. S. Weißwange und Daniel 
Weber, wie auch aus den Frauen Schorr, 
Xeemhuis, Uhlgrim, Merk und König be— 
ſtehende Arrangements-Komite. Der An— 
fang wurde auf 10 Uhr Vormittags feſtge— 
ſetzt. 


Einen recht erfolgreichen Verlauf wird 
vorausſichtlich dasPiknik nehmen, welches der 
Humboldt-Frauenverein mor— 
gen, Sonntag, in Clody's Grove, Nr. 2221 
R. Clark Str., veranſtaltet. Der rührige und 
blühende Verein, welcher ſich durch ſeine Ver⸗ 
anſtaltungen auf geſellſchaftlichem Gebiete 
ſchon manche Lorbeern erworben hat, hofft 
mit der bevorſtehenden Feſtlichteit einen 
neuen ſchönen Erfolg zu erringen. Die Vor— 
bereitungen befinden ſich bei den Feſtordner— 
innen — Hedwig Brand, Präſidentin; Frau 
Auguſte Rath, Frau Emma Stamm, Frau 
Kunigunde Lange, Frau Jahn, Frau Hill, 
Frau Weitfolg und Frau Winter — 
währten Händen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein hält morgen fein jährliches 
großes  Wifnif, verbunden mit Preiste- 
geln für Herren und Damen und Voltsbelu: 
ftigungen, in Mare’s Grove ab, der Fe Bel: 
mont Ave. und Wood Str. gelegen ift. Das 
Teftlomite hat jo umfafiende Vorbereitungen 
getroffen, dab ſchon dadurch der Erfolg ver 
Feſtlichkeit geſichert ſein dürfte. Die 
Freundinnen und alle Bekannten der Mit— 
glieder vom Schwäbiſch-Badiſchen Damen— 
verein werden ſich vorausſichtlich vollzählig 
dort einfinden, um ſich in der, in dieſemVer— 
ein üblichen, gemüthlichen, urfidelen Weiſe 
zu amüſiren und auch durch ihre Betheili— 
gung zum Gelingen der Feſtlichkeit beizutra— 


in be— 


Deutſche Fleiſchergeſel— 
—Unterſtützungsverein hält 
morgen in Oswald's Garten, an 52. und 
Halſted Straße gelegen, ſein 22. Jahres— 
Piknik ab, für welches ſchon ſeit geraumer 
Zeit die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Namentlich hat es ſich 
der mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
ſchuß zur Aufgabe gemacht, eine jo reiche 
Auswahl an Volfsbeluftigungen zu bieten, 
daß er jedem Gejhmad Rechnung getragen 
zu.haben hofft. Da ſich unter dieien lim- 
ſtänden ein Beſuch des Feſtes beſonders loh— 
nen wird, liegt auf der Hand. Die Mit— 
glieder des feſtgebenden Vereins verſammeln 
ſich morgen Vormittag um 11 Uhr in der 
Wirthſchaft von J. Heimreich, 
Halſted Str., von wo aus mit klingendem 
Spiel und wehenden Fahnen der Marſch 
nach dem Feſtplatz angetreten werden wird. 
Das 29. Feſt der Alten Anſied— 


tr. 3449 ©. 


Chicago = Turngemeinde, findet am nächften 
Montag im Nord Chicago-Schügenpart ftatt. 
Das Programm wurde wie nachftehend feft: 
geſetzt: 

Jeder alte Anſiedler, 42 oder mehr Jahre 
alt, ver feit 1881,oder früher in Chicago oder 
einem DVororte wohnt, wird, wie in früheren 
Sahren, in einem der Gedentbücher eingetras 
gen umd erhält ein jeidenes Abzeichen, auf 
welchem das Jahr jeiner Niederlajjung ange: 
geben ift. Das eitfomite wird es an feinen 
Pemühungen fehlen lajien, das Feit, wie in 
früheren Jahren, zu einem durhidlagenden 
Erfoige zu geitalten. Dem alten Gebrauche 
folgend, werden aud). dDieies Nahr goldene Me: 
dailfen wie folgt vertheilt twerden: 

1. An den anwejerden alten Anjiedler, der 
die größte Zahl von Jahren ununterbrochen 
in Chicago gewohnt hat. 

3. An die anmejende Anjiedlerin, melche 
die größte Zahl von Yahren ununterbroden 
in Chicago gewohnt hat. 3 

3. Un den alten anmwejenden, in Deutfch- 
fand geborenen Anfiedler, der am längften 
ununterbrochen in Chicago gewohnt hat. 

4. Un die alte anwejende, in Deutjchland 
geborene Anjiedlerin, welche die längfte Zeit 
ununterbrochen in Chicago gewohnt hat. 

5. An den alten Anjiedler, der an läng: 
ften in einem Chicagoer Gejhäft angejtellt 
gewejen ift, und gegenwärtig nodh dört ars 
beitet. 

6. An die Anfiedlerin, welche am längften 
in derjelben fyamilie beichäftigt geweien ift, 
und noch diejelbe Stelle inne hat. 

7. An das alte Anjiedlerpaar, dejjen ver= 
einigtes Alter. die größte Zahl von Jahren 
ergibt. 

8. An dag alte, in Deutichland geborene 
Uniiedlerpaar, deiien gemeinjames Alter die 
größte Zahl von Jahren ergibt. 

9. Um 5. Uhr Nachmittags beginnt der 
große Preiswalzer. - Dem alten Tänzerpaar, 
dejien gemeinfames Alter die größte Zahl 
von Jahren ergibt, werden filberne Medail: 


LIED, 0 1815,20. fen und Blumenfträuße überreicht werden. 


Um 4 Uhr wird Herr Emil. die 
Beftrede halten. PVergnügungsipiele und 
Bolksbeluftigungen aller Urt werden bon 
einem damit beauftragten Komite geleitet. 
Am Abend glänzende Beleuchtung des Par: 
fe und Allee, was zu einem würdigen Be: 
ſchluß des Jahresfeſtes der Alten Anſiedler 
gehört. Das Fefttomite befteht aus folgenden 
Mitgliedern der Turngemeinde:: Emil Höd- 
fter, Borfiger; %. B. Schuhardt, Sekretär; 
Guſtav Schlotthauer, Schatzmeiſter; Guſtav 
Berkes, Asmus Carr, Henry Carr, Raymund 
Dreyer, Carl Durand, Chas. Eichin, Fraut 
J. Emerich, Edmund Fiedler, Aug. Fleck, 
Ad. Georg, Chas. Gieſenſchlag, Fritz Goetz, 
ES. H. Goodman, 2. O. Greiner, Emil Grie: 
fen, Aulius Grunewald, W. Hammermiller, 
Billiam Hettih, O. F. H. Hohn, E. W.Ralb, 
Karl Kabel, 2. D.Koht, Paul Krämer, Hans 
Kuhn, Otto Laabs, Auftus L2oehr, Martin 
Boefcher, Lorenz Mattern, Aos.-Pfeil, Adam 
Preß, Gus. F. Schmechel, Geo. U. Schmidt 
jr., Henry Syangenberg, Mar Stern, Chas. 
Stirlen, Zoui Suhr, Hans Ulrih, Louis 
Warlih, Charles Weber, Hermanı Meil, 
Lonis Wilzinsti, Nobert Woelffer und’ Ju: 
us Zimmermann. 


——— — — 
Achtung Sänger! 


Eingeſandt.) 

Alle diejenigen Sänger, welche in den 
Maſſenchören bei dem 50jährigen Jubiläum 
des Blue Island Liederkranz mitzuſingen 
wünſchen, werden erſucht, ſich morgen, 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, zu einer Ge— 
neralprobe in der Nordſeite-Turnhalle, Nr. 
257 N. Glarf Str., einzufinden. 

Mit Sängergruß, 

Guſtav Ehrhorn, Dirigent. 


— — — — 


Volfsgarten. 


In dieſem altbewährten und beliebten 
Etabliſſement wird auch in der neuen Woche 
den Beſuchern volksthümliche und wirklich 
genußreiche Unterhaltung dargeboten. Das 
Komiker-Trio Ungar Sandor, Bruſt und 
Zimmermann ſteht mit neuen Nummern 
auf dem Spielplan. Mit ſeinen Original— 
liedern „D'Linzer Buab'n“, „Servus, meine 
Herren“, „Heut' geht der Wind“ u. a. m. hat 
ſich Herr Sandor auf's Neue die Gunſt 
ſeiner Hörer im hohen Maße erworben. 
Sein gefühlvolles Singen hat ſchon ſo man— 
ches Auge zu Thränen gerührt. Herr Bruſt 
und Herr Zimmermann haben allabendlich 
die Lacher auf ihrer Seite. Frl. Renee und 
rl. Frege find zwei fo vortrefflihe Chan: 
fonetten, iwie man fie felten auf einer Va= 
rietes Vühne antrifft. 


— —— 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Ein aunsgezeichnetes Programm kommt 
dieſe Woche im Tivoli-Palmgarten zur 
Durchführung. Außer den bekannten Kräf— 
ten, wie Frl. Mondo, der beliebten Sopra— 
niſtin, und Emile, dem unverwüſtlichen Kto— 
miter, treten auf: Mirz'l & Hans Glieber, 
Tyroler Duettiſten, früher Mitglieder der 
Tegernſeer Theatertruppe; Frl. May, eine 
feſche Soubrette; Schäfer und DeCamp, m— 
ternationale Duettiſten, in neuem Reper— 
toire. Kapellmeiſter E. Reimers liefert neue 
Inſtrumentalmuſit. 


Der Stöffi und die Schreibmaſchine 


So oft da Stöffi in d' Stadt kum⸗ 
ma is zon ſein Advokatn, da hat er 
jedesmal gſegn, wie da Schreiber auf 
ſo an kloan eiſern Klavierg'ſtell alle— 


weil fo flint, freuz und quer, umanans | 


da tupft hat; z’leßt hat er Tich amal 
’3 Herz gnumma und hat gfragt, was 
dos 13. — „U Schreibmafchin“ ham 
f’ eam aefagt, und mia er erit. gar 
a’bört bat, daß ma foa Tintn und foa 
Tedern. mehr braucht und daß ma foan 
Haar und foanÖrundftrid) mehr macht 
und da® dos überhaupt a jeder jo 
Ichön 3’Tambringt, wenn er a funft net 
afcheit fchreibn fo, oder a jchmware 
Hand hat, ja.da hat Jd da Stöfft gar 
nimma lang b’funna und hat j5 a 
vane faft, von do bilfigftn Halt um 
achtzig Markl. Im G'ſchäft, wo er ſ' 
kauft hat, da ham ſ' eam's ſo gſchwind 
vorgemacht, daß eam ganz in dö 
Fingaſpitzin prickelt hat. Nacha ham 
ſ' eam's zoagt, wia ma's Papier ei— 
legt, vorſchiebt, außaziagt, dös hat da 
Stöffi ſchnell los ghabt; darnach ham 
ſ' eam an Garantieſchein und a ſchö— 
nes oachens Kaſtl dazua gebn, und da 
Stöffi hat's a glei auf da Stell' 
hoamtragn. — Dahoam hat er's grin— 
ſend da Bäuarin zoagt und hat glei 
ganz damiſch ſcharf drauf los tippt, 
daß eam d' Finganägl' weh ton ham; 
er bat ganz vogeſſn, an Oberknecht d' 
Arbat anzſchaff'n vor lauta Freud, 
daß die Klapperl und Hammerl ſo wia 
da Teifi umanandaſpringen. Da 
fallt's eam ein, daß er an Toni, der 
beim Militär z' Mezg is, glei ſchreibn 
kunnt, daß d' Hofmoar Resl gheirat 
hat und daß an Kreuzbauarn Jackl 
ſein Stadl abbrennt is. 


Da wird da Toni ſpitzn, hat er 
g'moant, bal' er dön Briaf ſicht. Wia 
er ferti war, hat er'n ſeina Altn zoagt. 
„Dö ſauberne Schrift,“ hat er gſagt; 
„da ſchaug her! Was halt dö Stadt— 
leut wohl no Alls erfindn wern!“ Die 
guate Wahn hat ihre AugnalafIn aus 
’'m Tiſchſchubladn gholt; „D Buch— 
ſtabn,“ moant ſ', „wär'n freili a ſo 
wia in mein Gebetbuachl drinn, äber 
leſn —leſn kon i fei nix!“ —, Wa —8!“ 
ſchreit da Stöffi, packt d' Schreibma— 
ſchin und an rotn Garantieſchein und 
rennt wüthend ſchnurſtracks der Stadt 
zua. Glühend vor Zorn ſtürzt er in's 
Geſchäft, wirft ſchnaubend die Maſchi— 
ne hin und ſchimpft: „Da habts enga 
Glump und engan Schwindl! ”3 
Schreibn geht wohl, aba leſn kons koa 
Menſch!“ 


850 nach Seattle, Portland, Ta—⸗ 
coma, Vancounver und zurück. 


Vom 1. bis zum 14. Auguſt inel. verkauft 
die Chicago Great Weſtern Bahn Tickets zu 
den obigen niedrigen Raten mit der Aus— 
wahl der Routen, via Denver und Ogden. 
Megen Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 
funft wende man jih an 3. PB. Elmer, ©. 
R. U, Chicago. 3il—14ag, füdide 


Habt Ihr Kopfueh ? Seid Apr mernößt, Bind 


wen? Ghielt Zhr? Dies find etliche Keiben der Um 
gen, weiche mir mit Brillen Iuriren, 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 


1 
Be Eee Val EL ei 


it: "Upe, icags 
Edge * Ghicagp Ave Bi 


Bis Eeantas, 9 Be 4 u 


in 456 


men = —— 


— 


Nicht ein Dollar 


!braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


N wünfde an alle Tranten Männer 
fäeten in ihrer Jugend: Dahinfhwindende männliche 
Ihwade Augen, verdorbener Magen, firifer Nüden, zerrůttete Nerven, Blutvergiftung, 


Beſchwerden, Rervenſchwäche ꝛc. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
meldyer den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 
KEITEN EERLEZSETEE 
Zreine Heilung, Keine Bezahlung 


GhHrlide Metyoden, zeeleeihäfte und Dauerns 
de Heilungen haben mih an die GSpige der Mes 
bical Spezialiften in Chicago verfcht. GB wird 
gelant, dab ih der geohertigfte Speyialift in 
Männer = RArantheiten in der neuen Melt, bin, 
und i& herle fogar Männer, nachdem andere 
Aerzte gänzlih Fehlinlugen. ber Dies ik ein 
Wunder! Ns gebrauche eine neue Behandlung, 
die Sein anderer Urzt in der Stapt fennt, und 
auberdem gebe ich jedem Munne, der voripriäht, 
meine volle Aufmerfjamteit, His geteilt. Ich 
nehme nur Faͤlle, die ich Furiren kenn, und i@ 
garantire meine Arbeit als die befte. Wer: 
weifelt nit, wenn andere Werzte auch fehle 
Hlugen. Rommt zu mir, vielleicgt Tann ih Eu 
eilen mittelft meiner neuen BVehandlung. Es 
oket Euch nichts, vorzufpregen und amzufıes 
sen. Spredt heute dor. 


Briche 


in Z bis 4 Wodjen gepeilt. 


ie Wiener biutloje_ Nedultionss®chandlung 
Heiit beftimmt Bruch. Sie heilt in ? biß 4 Mops 
Ken ohne Schmerzen oder Schneiden oder Ab⸗ 
be | dom Gefgätt. Soredt vor und übers 
eugt Gud jelbft won den unterfchriebenen Muss 
gen von Leuten, Die bier in Chicago Turist 
twurben. Unterfuhung frei. Epredt vor. 


Binivergiftung 


Matrvergiftung imt erken, ziweiten oder dritten 
Gtadium furirt, oßne Quedſilber oder Pottaſche. 
Ule Shmptome bejeitigt in 3 bis 15 Xagen, 
srer ih derlange feine Bezyad> 
lung. 

Wenn Ahr Munden im Munde habt, DasHaae 
ansfält,; Bidel, Pleden, Gcgema, Tetter, Rnos 
Senimcerzen, werke Fleden in der Kch!e habt, 
tor Ahr ntüde und Schwach fühlt, jo bütet Guß 
vor diefen Symptomen! Rommt gu mir, lab 
Eub von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
tonſerdativen Behandlung. Kein Schneiden, 
gwingen oder andere çreuſame Methode ange⸗ 
wandt. Und der Harnkanal iſt offen und — 
OBeiluno gatantirt. 


Eprecht 
Bor oder 
ſchreibit. 


— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Ko. 130 BEARBORN STR. 


Rebenzehrende 


Maricocele 


Wermindert und furirt in 3 bid 5 Tagen obme 
Mefiır Dur Die Miener ichmerzlei: Lonjersas 
tive Methode zu ceringen Inteften. Seilung gas 
rauıirt. 


Berlsrene IKlanneskrail, 
EIIEIITTERBESEITEREE EI EEE 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie ſrüher? 
HDabt Ihr nicht den Ebrgeiz, den ein Mann 
ſollte? Echmerzen umn King, Gedapt⸗ 

&e, Mangel an Muth, versbihiut hr 

un Iihe Furt, Heicheit, ads 

Schwache. Hast Amt! 
oder allen dieſen Symp⸗ 
wiſſen, daß Körper⸗ 
es hbaͤusliches Veiren 
erbungsſs- and Selbſt⸗ 


Gedagten 

x an etlichen 
tömen_ leidet, fo folltet Nbr 
und Geiitesicnoähe uıdk 
hervorruft — miebe © 
mordfälle — aid alle cr a Arentbeiten zujaıt- 
mengenommen. Nommt gu mir und laßt uri® 
Euh zu einem Marne maher. Hu geringen 
Untaften Tarn ib Euch deuernd deilen. 
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zu fihreiben und mit ihnen au ſprechen, die jetzt eruten was Be 
AMAraft, GSehiruſchwäche, ſchlechtes GSedaͤchtaitz, 


Baricacele, 


Spredht gleid vor, 
wenn Ihr leidet, 


x i 
Männer, ya > 
son Sernieiden erbulden, wenn Yhr eine garans 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten fünnt. 

Reine Beichiwerden folgen unferer vorzügfis 
den Beyandiung und Mir garantiren Die Zei- 
lung in 48 Stunden, tvenn fogleih damit bes 
gonnen. Ah kabe die fhnelii: Kur in Der Welt. 


Jänner in millleren Jahren 


welse merken, dak ihre männlide Sit i&mins 
det, können fidh jent an daB große Vienna Ms 
Dical Anftitut wenden, mo fie gerade die zedhte 
Syilje erlangen, ım das Leben neu zu beginnen. 
Ahr könnt jegt beinabe koftenfrei Furirt werden. 


Männer, die heiralben wollen 


Spkten ii erft unterfuchen Tafien, um gm er» 
fahren, ob te für die She tauglih find. Es 
mag eine Krankheit in @hremörper fein, melde 
Guer &lüf und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Eu atlier ——— 
hen beiwußt jeid, die duch Jugendiüun 

vorgerufer wurden, fo verfudgt wiht, Neke 
gu berbeden, indem Ahr heiratbet. Wenn Ide 
in diejem Juftande beirathet, ie .. fig ie 
Krankheit nur nach tiefer im Eurem Körper FR. 
ruiniert Sure Seiundbeit, und Eure Kinder wer⸗ 
den ihwuh und fränflih. Wenn RR beicathen 
molt, jo jetd zuerfi ein Mann. Gebt nad dem 
groken Wierna Medical Inteitute Und iaht Eu 
und und erfabret, ob Ahr für Die he 

» 


Sämerjen und 
mi Ih teiten 


teualıh Ar. Unterfuchmg feei, 


Zunge Männer 


mit Ewäden 

{ing kalt und feucht, duntle Mi 

en Augen, Euer Gchlaf eranidt € 
t t erınürct auf; Abı habt Aatarrh, 
den Athen, Serillopfen, Sittern, u. 

* und untomteofftiebare Yırnht, Taf 
F Feiabeit, verſchwommene Sedtraft. 
Schwindeennd viele andere unerteügliche por 
tome. Nunger Dann, Died muß fotegt aufpds 
irtet nit einen Tag länger. Roms zw 


ct und ib fan und werde Eu heilen. Bons 


afenleiden 


Ale Fälr von ihmerzbaftem WUriniren fstert 
slindert,. ECpftitit, Vorentay im Urin, Krenys 
en, !atarrhaliiche AUblenderungen, Brofas 
titig geheilt ohne Üperation und fach kurirt. 


Schreibt 
wegen 
Bud. 


No. 130 Dearborn Sir. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dffice-Stunden: 8:30 Vorm. Bid 6:30 Ubendd. Arbeits - Leute finden immer Zeit, um Dienßag, Dounerſtag oder Samſtag Abend vorguſpre⸗ 
den, wo die Dffice bid um 9 Uhr oifen if. Sonntagd Stunden von 9 Uhr Borm. Bid i Uhr Nah. 


Einzadeliger Neger. 


Diefer Tage verftarb in feiner Ron 
doner Refiden; ein Mann, der mit 
Recht von fich behaupten Tonnte, daß 
er e3 weiter gebracht habe ala alle feine 
Stammesgenofien, ver adlige Neger 
Sir Samuei Lewis. Er mar im 
Sabre 1843 al3 Sohn des Mr. Wil: 
liam Lewis aus Freetomn geboren und 
gehörte feiner Abjtammung nah zu 
den Sorubanegern. Da er aber in fei- 
ner früheften Jugend bereits große 
Vähigfeiten an den Tag legte, ließ ihm 
jein Bater eine moderne Erziehung zu 
Theil’werben, und fandte ihn, nachdem 
er fein dreizehntes Lebensjahr vollen— 
det hatte, nad England, damit er das 
felbjt feine Studien fortjegen fünne, 
Sm Sabre 1871 wurde er, nachdem er 
im voraufgegangenen. Sabre feine 
Prüfung mit Auszeihnung beitanden 
hatte, in den Anmaltsjtand aufgenoms 
men. Er fehrte darauf in feing Hei- 
math zurüd und fand dort bald eine 
ausgedehnte und erfolgreihe Praris. 
m Sabre 1878 wurde ihm der Pos 
ften eine3 Oberrichterd an der Gold- 
füfte angeboten, eine Ehre, die cr jes 
doc) ausfchlug, da er nicht Luit Hatte, 
feine reihe Praris aufzugeben. Er 
wurde dann noch im Jahre 1882 zum 
außerordentlichen Mitglied der aejeh- 
gebenden Körverfchaft in Sierra Leone 
ernannt, welches Amt er biß zu feinem 
Iode behielt. Jm Jahre 1823 wurde 
ihm der Orden von „St. Michael und 
St. George” verliehen, die höchfte Aus 
zeichnung, die einem farbigen Angehö- 
rigen des britifchen Reiches zu Theil 
werben fann, und drei Kahre jpäter er» 
bob ihn die Königin Viktoria in ben 
Adelsitand. 

— Leute, die fehreiben können, heis 
Ben Schriftiteller. Leute, die nicht 
ſchreiben können, heißen ebenſo. 


Bruchieidende 


jowie aüe an Berfrüms 
mungen des Nüdgrais, 
der Beine und Füße Lei— 
beuden werben mit meis 
nen neueften “oparatem 
pofitin geheilt. Bruds 
bänder, 2300 veridiede 
ne Gorten, geibbinden 


dD ( für ihiwaden Leib, Mut: 


Nabelbruche, „ terihäben, fette Leute und 
re geummiftrümpfe für Rrampfadern, Ges 


1 ‚ ‚fünjtiihe Beine u. f. mw. 
—— 5 Cents und aufwärts, @eforvers ems 
bieble i& mein neu erfundenes Bruhbend 
dvelches eingeführt if ; 
In der dentichen Armee. 
E53 ift Das jicherfte, be: 
tuemfte u. dauerbaftefte, 
tocihes_ Tag und Nacht 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine fichere 


Pig 
ters, 

Fabtitant. 60 Fi ih Ade, mahe Randolpb 

Str, Spezialift für Brüde und Vers 

Bahijiumgen des Körpers. Auh Eonns 

tags offen bis 12 lihr. — Damen werben yon eines 

Dane bedient. 5 Brivetzimmer sum Anpafien, 


Gegen Nieren : Leiden und 
—— Blajen- 
Katarrh. 
‚Seift afle 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


N Jede Kayiel 
trägt den 
Namen 
ütet Euch bor 


Borsch 
mn® 


Briten  E- ADAMS STR. 


Gename Unterfuhung don Augen und Anpai- 
bo ngel 

Ro ulfirt umß Desägltä” Pe Eugen. 

BORSCH & CO., 103 Adams 3tr., 

15f0,bidofa* gegenüber ber BolbDffice, 


EIERN IR DS 


— — 


ER EI 


ENTE 


re Kunen Kurt. 


Cine Dam, bon Blindheit geret: 
tet und von ſchredtichen Leiden 
befreit, drückt Tr. Oucal ih⸗— 
ren Daukaus, werlcher ſie 
mittelſt ſeiner Auf— 
löſungs⸗Sehand— 
iung heilte. 


Ahr könnt im Hanſe knrirt werden. 


Ich wünſche, daß Alle, die zu mir kommen 
en mich ſchreiben wegen Rath und meiner Anſicht, 
erfahren, daß dies abſelut koſtenfrei iſt, und daß 
ich Enuren Fall ebenſo gewiſſenhaft feſtſtelle, wie ich 
c$ in tauſenden von Fällen, die ich behandelt hobe. 
und deren Briefe Ihr geleſen habt, that. Ich wün— 
ſche, daß Ihr dieſee Brieje leſet: 


sy 


Meine Augen find achciit. 


Ne. Yılima, Waib., 9. März 1908. 

Te. Oren Oneal, Chicago, AU. 

‚ Werther Doktor! Seit acht Monaten litt ih an 
ſchwachen Augen, hervorgerufen durch Blattern und 
Maſtin. Schließlic, donnte ich nicht fünf Minu⸗— 
ten lang leſen. Meine Freundinnen riethen mit, 
Brifien zu tragen. Da id von Dr. Oncals wune 
derbaren Seilungen ohne Brillen gehört hatte, bes 
ihloß ic in Besandlung zu treten, In weniger 
ald zwei Monaten war ein wunderbarer Wechief 
eingetreten. Ich konnte längere Zeit Iej ohne 
irgend melde Beſc en zu berjpüren. 

Ich kann 8 finden, ım Dr. 
nen Dantf Upregen für das, ivas 
gethan hat. Auſfrichtig Ihre 

Ella E. Hecor 

Ich möchte Euch ſagen, 

daß meine Behandlung nie fehlſchlug in den 

hartnäckigſten Fällen von Staar, Schuppen, 

Krankheiten der Sehnerven oder anderen Urſa— 

chen von Blindheit, wenn noch etwas Sehlraft 

vorhanden war und meine Behandlung bot» 
ſchriftsmäßig angewandt wurde. 


leſen, 
Oneal mei⸗ 
er für mich 


Bor 224. 


Ihr könnt zu Hauſe kurirt werden. 


Ich habe mein Syſtem der Diagnoſe und Be— 
handlungsmethode ſo vervolllommnet, daß dies 
eſchieht mit abſoluter Sicherheit und den beſten 
Reſultaten. 

Schielen geheilt mittelſt einer neuen und 
fämerzlofen Methode, melde immer erfolg 


reich ift 
Brillen angepaßt, um alle Fehler, Augen-Ans 
ftrengungen ıt. Krofichinerzen zu heben. 
Ah babe folgende Bücher geichrieben und heraus: 
araeben, von melden. irgend cines oder alle aur 
Perlangen frei zugefihift werden: „Wugenfranfheiten 
turirt ohne Schmerzen“; ‚Scielen“; „Staar*; 
„Augen = Prüfungen‘; „Augenzeugen“; „Leiden der 
Sehnerven“ und „gehn Gründer. 


Konfultation ift frei und erwäünfdt. 
Spredftunden: 9 Uhr PVorm. bi8 5 Uhr Nachm. 
Sonntags 10 bi8 12 Uhr Rorm. Much offen am 


Montag und Donneritag Abend von 6 bi8 8 Uhr. 
Teleppon: Eentral 387. 


OREN ONEAL, 4.D, 


Suite 209, 52 Dearborn $t., Onfago 


Barum verjuhen Sie nicht 


DR. SCHROEDER 


deutiher Zahnarzt, 250 W. Sl 
ah u Eiechhn 


‚Tomi 
benheit garantizt Dfien Mbenbs Bis 8. auer 


F 


Fin elektrücher 
Werth 820. Es heilt Männer. 
Schickt einfach Euren Nemen und Adreſſe. 
WV.sornsin Medical Institute, 
Mhanmısrn Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unſer „Gregt King Belt“ ſteht unüber⸗ 
troffen da, Er heilt Alle, die ſchwach u. 
entlraͤftet find. Was er für — 
het. tout er auch für Euch. Er iſt frei. 
Alles was wir verlangen iſt, daß br 
ihn Euren Nachbarn emphfehlt, nächdem 
er Euch, duxrixt hat, Verſucht leinen ande⸗ 
Fxren elettriſchen Gürtel, bis Ihr dieſen 
verſucht habt. Wenn Ihr an, einer 
Schwäche der Genito-ilrinarh Organe 
leivet, io gaarantiren wir, daß uniere 
„Electro-Medical“ Behandlung Eu BHeilt 
bon Baricgceie, Schrwähe, Privatieiben, 
Nervosität, Leber-, Nieren-, Blafen-Lei- 
den und rheumatiiche Leiden find wie 
durd; Zauber Eurist. 
„Zefet diefen Beweis”, 
„Ihr eleiizifher Gürtel heilte mi bom 
fteifen Nüden. Ehe ih Ihre Behandlun 
J anwandte, fonnte ich Taum meine Arbeit 
u berridien. Jh war enticditet u. über den 
ganzenstörper mund u. fteif,. Jh Bin wie⸗ 
der gefund u. ftarf. Dant Ihrem eleitri- 
Sen Gürtel u. Behandlung. Yır „Kin 
electric Belt: ift ein Wunder —B. X. 
WVi consin Medical Institut>, 
Agan:bra Gebäude, Milwankce, Wis. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreidfte Spezialift 
fir Nie, Behandlung yon Nervenjchiwädhe, 
Varicocele, Bruh und Rieren-Krantheiten, 
Gravel, Erzema und alle hroniichen Krant- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 

| jchnell und dauernd, Sein Rath und feine 
UAnficht jind frei. Seine Verfprehungen ver: 
den durch einen gefeglihen Kontrakt unter: 
ftügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
szür jolche Leute, die jeine Office nicht beju- 
chen können, Hat er ein Syftem von häusli- 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom-Formular. 


Rtedizin *1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


8. Flur. 
Neben Siegel, Gonper & Es. 
Sffic»Stunden: 9 Vorm. biß 8 Ahenbd. 
mifa* Sonutag: 9 Borm. Bid 12 Mittag, 


— — 


5500 Belohnung, 
Gürtel nit der befte in der Welt if. Gr heilt alle 
. Leider der Wieren 


Electric Institute, ). 4. 


6o Fi Ade. Randoldh 
Pe ie ng A 


— 
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10€ wer 1 
Lawn, zu. ic 


Bargain 98 


Bi... DE 15€ 
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Bargain 99 
[ee 


Bargain 100 
Song LE 1c 


100 — 


für Montag —Die Lager-Auſnahme hal viele einzelne Partien herbocgehrächt, 


welche eiligft aufgeräumt werden müſſen, ohne Rücſicht auf den früheren Preis oder Koſtenpreis. — Wir haben 100 Bargains 


aus allen Departements 


zuſammengeſtellt, jeder einzelne dazu beſtimmt, raſch verkauft zu werden. — Ferner ein Spezial-Ver⸗ 


kauf von Groceries, welcher den erſten Montag im Auguſt zu einem „Rekordbrecher⸗ machen wird. 


Bargaiıı 1785 81e 


a < zu 2—e Amostkeag Schur· 31 
* Bargain zen BGBingben zu 2 


lenflanell zu 
Bargain 4 ae? Zong 
— 1060 Kattun, Lawus 1 
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—51.00 Gingham 8 
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Bargain 14 Hin yon 
er Bun 


Bargain 1535: Zariwert, 
Bargain 16 Haftung u. Einfäne.. 
Bargain 1750, over avi? 
Bargain 18 "hen sm Kragen» 
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Bargain 20-4. hEh, as 
der, ge 5 und Nr, ** —— nee 2e 
Bargain 21 Zeit Be 

3 —SEoe Taſchentücher, be⸗ 
Bargain 22 feiett * e 

—$1.5 i Das = 
Bargain 23 rennen 90€ 

—19 warze Spitzen⸗ 

Bargain 2A Fisie Tapete Ak 
Damenftrümpfe, zu 

. —1$ baumwoll. 
Bargain 25 Tasıote Samen 1° 
ne gerippter Top, zu 20 

3 —12%c idhwarze baum⸗ 
Bargain 20 Manner. 
ner nahtlos, — Te 

+. 7 —10c braun und blau ge 

1 Bargain 27 mirae mapiiete Se 


+ DR —10c Schwarze gerippte 
Bargain 2 —52 Steimpfe = 
für Kinder, zu 
.23c 


Bargain 2I Fapnirumpfe, m. 
Bargain 30 Sanslicer ee 28e 
Vargain 313 Miiitratte 4e 
Bargain 32 hlchtetuen ie 
eh Dre 
Bargain BAT Fu Bianterager.. “1 € 
a 
Bargain 36 n.nudleiten, zu 
Bargain 37 4, riehher 
Bargain 3IT Shih, ver Yarbızı. 
Bargain 3977 Ense, Malle, .2> ke 


@ifenbahu- Fahrpläne. 


NHidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

Sa Ealle Str. Etation, Ban Buren und La Galle 

Etraße. Alle Züge täglid. 


Ss — 
New Dort und Bofton Erpreß 
New York GErprek 
New York und often Erprek 
Siort:Xidet-Office 111 Adams Sir. 
Telephone Gentral 057. 


5 
e und U udi⸗ 
torium⸗Anner. 


Theeage Northweſtern⸗Stſenbahn. 


Tiaet⸗Offices, 212 —5* Eu. (el. Gentral 721), 
Bafen pe. und Wells Str. Etation. 
Autunft, 


Abfahrt. 
Abe Oberland Be ! 
wer für erfe Riaife :EMR *°'92.08 
Gälafwagen-Paffagiere. } 

Des Dioines, Omaba, Salt 7152 
Late, San — 
—— — 9.5R 

Aver maha, toug « 

Eity Des Moines, Ges * u. 
8,58 
052 
.,58 


Bioug Eity, Gedar Ra: 
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Eroftal Falle 0HR 708 


Rodiord und Freeport—Ubf. 97.15 ®., —— DB. 
20 B.. **+4.45 N., 5 00 R., 11,05 R. 
Rodtord— Abt. “3.0 8... 34.0 2. 
2.02 R., N. 
Releit, Ianespi de, Madtjon—Abf. — B. *4.00 
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Juli und Auouſt für die Reihen und bie Urmen.— 
Die einen vergnügen fi, die andern leiden. — 
Wie e8 um die Säuglinge im Tenement-Diftrift 
befiellt ift.— Das Gefundheit3:Amt forgt für fie. 

Nem York, 29. Juli 1903. 
Jın Leben des Nem Yorkers ſpielen 
der Juli und Augujt zwei ganz ber- 
fchievene Rollen. Für den Vermögen 
den find fie die Monate des Vergnü- 
gens und der Erholung, bejonders für 
das meiblicheGejchledht. Man reijt nad) 

Europa, wo es unendlich luftiger her- 

gebt, alö hier, oder an ben Meeres⸗ 

ſtrand und in die Berge nahe New 

Yort. Auch der Mann von Madame, 

das große amerikaniſche Laſtthier, 

macht es ſich während Madames Ab— 
weſenheit bequemer. Er holt ſeine liebe 
kleine Freundin hervor, die er ſonſt 
vorſichtig verſteckt hält, und geht mit 
ihr vergnügt auf den Bummel. Sie 
glauben gar nicht, wie dieſe New Yor— 
ker Ehemänner ihr Leben genießen! 
Und die ſogenannten ſüßen Kinderchen, 
die gräßlichſten menſchlichenLebeweſen, 
die ich mir vorſtellen kann, machen in— 
zwiſchen die ländlichen Hotels den 
übrigen Gäſten zur Hölle. Für den 
nicht bemittelten New Yorker dagegen 
ſind der Juli und Auguſt Monate der 
Qual. Er dankt ſeinem Schöpfer, wenn 
ſie vorüber ſind. Am ſchlimmſten ſieht 
es in der unteren Stadt auf der Oſt— 
ſeite aus, wo die Fremden-Viertel lie— 
gen und ein muffiges, düſteres Tene— 
menthaus neben dem andern ſteht. Das 
iſt die bevölkertſte Gegend der Rieſen— 
ſtadt, wo Armuth und Krankheit ſtän— 
dig zu Gaſt ſind. Den Leuten, die hier 
hauſen, iſt das Wort Erholung ſo gut 
wie unbekannt. Alles, was ſie wün— 
ſchen, iſt kühles Wetter, damit ſie 
Nachts ſchlafen können und die Kinder 
nicht zu viel leiden. Den Kindern ſetzt 
die heiße Zeit ganz beſonders zu. Da 
die Eltern zu arm ſind, ihnen die nö— 
thige Pflege angedeihen zu laſſen, fo 
nimmt ſich die Stadt der hilfloſen 

Kleinen an. Das Geſundheitsamt 

(Heéalth Department) ſendet ärztli— 

che Inſpektoren in die Tenementhäu— 

ſer, deren Aufgabe es iſt, den Müttern 
gute Rathſchläge hinſichtlich der Er— 
nährung und Behandlung der Kinder 
zu ertheilen und kranken Kindern 
ärztlichen Beiſtand zu verſchaffen. 

Die Inſpektoren arbeiten dabei Hand 

in Hand mit menfchenfreundlichen 

Damen, die ihnen werthoolle Hilfe 

leiten. Um die Arbeit in ein Syitem 

zu bringen und dadurch zu erleichtern, 
hat das Gefundheitsamt ein „Babies’ 

Directory” angelegt, worin alle Kin- 

der unter einem Nahr in den Tene- 

menthaus-Diftriften verzeichnet find. 
Eine diejer merfthätigen Gehilfin- 

nen hat joeben eine interejfante Schil- 

derung bon einem Rundgang durch bie 

Fremden-Viertel New Yorks an ber 

Seite eines ärztlichen Inſpektors ver— 

öffentlicht. Wer es noch nicht wußte, 

gewann da einen lehrreichen Einblick 
in das Elend, das in dieſen Quartie— 
ren herrſcht. In einer armſeligen 

Wohnung in der Allen Street fanden 

ſie ein krankes Kind, das zwiſchen 

zwei aneinander gerückten wäckeligen 

Stühlen auf einem nicht ſonderlich 

reinen Kiſſen lag. Es hatte die übliche 

Kinder-Cholera. Schuld daran irug 

die Mutter ſelber, die dem Kinde Ba— 

nanen mit Milch gegeben hatte und 
fpäter ‚ala ihm ba3 nicht befam, eine 

Thädlihe Patentmebizin, die das 

Uebel nur verfhlimmerte. Der Snfpel- 

tor jandte fofort nach) einem Arzt und 

einer Pflegerin. Hier und da famen 
die Mütter dem Beamten und feinen 

Gehilfinnen mit größtem Miktrauen 

entgegen, und e& erforderte oft Mühe 

und 2eit, um ben Müttern Mar zu 
maden, daß man nicht beabfichtige, 
auch aefunde Kinder ihnen fortzuneh- 
men. Die meiiten Kinder von jüdifchen 

Müttern trugen alle möglichen Sor- 

ten von Amulet3, denen die Mütter bie 

Gefundheit ihrer Kinder zufchrieben. 

Sn einem anderen Haufe fand man 

ein Kind, deffen Bett eine alte Apfel- 

finen-Fifte mar. Die Mutter hatte e3 
auf die Feuerleiter draußen am Haufe 
geitellt und die Sonne brannte un= 
barmberzigq auf Kopf und Körper de3 

Kindes herunter. Dad Kind fehrie 

fürchterlich und mar nahe daran, den 

Sonrenitich zu befommen, al3 die In— 

Dr e3 fanden. Die Mutter war 

er Anficht gewefen, daß recht viel 
Luft und Sonne aut für das Kind 
wäre. 3 benöthigte eine befonbere 
Vorlefunag, um die Mutter von dem 
Unfinnigen ihrer Sandlungsmeife zu 
überzeugen. Ein typifchesBild aus dem 
Nerv Dorker Tenementhaus=Leben bot 
Tih den Inſpektoren wo anders. In 
einem einzigen ſchmutzigen und übel— 
riechenden Zimmer fanden ſie ein klei— 
nes, blaſſes, völlig unentwickeltes 
Mädchen von dreizehn Jahren, das die 
Obhut über fünf jüngere Geſchwiſter 
hatte. Auf die Frage, wo Vater und 
Mutter wären, erwiderte ſie: „Vater 
iſt fort, wir wiſſen nicht, wo er iſt. 
Mutter arbeitet ‚in einer Schmwitbube 
für einen zeichen! Hemdenmacher, bier- 
zehn Stunden täalih. Xch muß die 
Kleinen warten.” Das Nüngfte war 
franf, meil fie e&8 mit Syrup, Brot- 
rinden und Kartoffeln vollftopfte, da= 
mit e2 ruhig wäre. Wenn bie Mutter 
Abends von der Arbeit nah Haufe 
fam, ftillte fie da Baby. „Ach kann 
das nicht thun, mwiffen Sie!” fügte die 
Dreizehnjährige Findlich hinzu. Fleifch 
aß die Familie ihrer Ausfage nach nur 
an Sonntagen. Wiederum mo anders 
trafen die Anfpeftoren eine ähnliche 
feine Mutter, die al3 Stübe bes 
Hausvaters, eines Mittmers, bie 
Sorge für die fleinen Waifen über- 
nommen hatte. Hier war bad Baby 
gefund. Aber es ftellte fich heraus, daß 
eö nur einmal bie Woche gemafchen 
murbe und zeine Wäfche befam. Das 
beforgte die gute Frau Schwark, die 
denGemüfelaben nebenan hatte. Babys 
Scähwefter verftand das nicht, weil fie 
no zu jung war und Baby fehon 
zweimal hatte auf die Erbe fallen 
laffen, als fie e8 verfuchte. So hatte 
bie qute Frau Schmwark biefen Theil 
ber ars übernommen. 


' ee, Ghicane, Samfag, den 1. 1. — 1903. 


Als e3 fpäter am Tage geioorben 
mar, fanden bie nfpeftoren bie Llei- 
nen Kinber nit mehr im Haufe, jon- 
bern auf den Treppen bor den Häu- 
fern oder fonftmo auf der Straße. 
Manche lagen auf den Armen ihrer 
Mütter, andere wurden wieder bon 
älteren Gefhmiftern herumgefchleppt, 
bie von der Laft längft ermübet ma- 
ren. Wieder andere frochen und frab- 
belten ohne jebe Aufficht im Hauzflur 
oder auf dem Bürgerfteig umher. Die 
einen hatten fo qut wie nicht? an, bie 
anderen ftedten in johmerer Winter: 
fleidung. Wa3 fie fanden, ergriffen fie 
mit ihren tleinen Händchen und jtedten 
es nach Kinderart in den Mund. Dar: 
unter befanden fi) Bananen-Schalen, 
Upfelfinen-Schalen, Peanut-Schalen, 
Melonen-Schalen,Salatblätter, Stüde 
bon Kartoffeln, fchlehte Tomaten, 
Stücde alten Brote3 und noch unappe= 
titligere Sachen. Kein Wunder, daß 
Sajtritis und ähnliche Krankheiten 
unter den Kindern epibemifch find. 
Niemand erkennt im Tenementhaus— 
Diſtrikt die Gefahr, die den Kindern 
aus dem Verſchlucken aller ſolcher 
Dinge erwächſt. Niemand findet etwas 
Ungehöriges daran, wenn eine Mutter, 
mit dem Baby auf dem Arm, an einem 
Sodawaſſer-Stand dem Kind von der 
eiskalten und aus gefälſchten Frucht— 
ſäften hergeſtellten Limonade zu trin— 
ken gibt, die ſie ſelber trinkt; oder 
wenn ſie dem Kinde von der Frucht zu 
eſſen gibt, die ſie ſelber ißt. Es iſt 
Gift für das kleine Weſen, aber die 
Mutter weiß das nicht. Eine andere, 
beſonders unter jüdiſchen Müttern ver— 
breitete Unſitte iſt es, in einer Bier— 
wirthſchaft Bier zu trinken, während 
ſie das Jüngſte ſtillen. Ein beſonders 
bemerkenswerther Fall bot ſich den 
Inſpektoren des „Geſundheitsamtes“ 
in einem überaus verwahrloſten Tene— 
menthauſe. Hier fanden ſie in einem 
engen ärmlichen Zimmer ein Baby 
ganz allein. Die Mutter war ein jun— 
ges Mädchen, das tagsüber in einer 
Pappſchachtelfabrik arbeitete. Um ihre 
Schande zu verbergen, hatte ſie Nie— 
mandem von dem Vorhandenſein des 
Babys Etwas geſagt. Das arme 
Würmchen war halb verhungert. Auch 
in dieſem Falle nahm ſich das Geſund— 
heitsamt des Babys an. Die Thätig— 
keit der Behörde beſchränkt ſich jedoch 
nicht bloß auf die Beſeitigung de 
Folgen von unrichtigerBehandlung der 
Kinder. Sie ſucht auch dieſer Behand— 
lung vorzubeugen, indem ſie aufklä— 
rend und belehrend wirkt. Zu dieſem 
Zwecke vertheilen die Inſpektoren an 
die Mütter gedruckte Karten mit An— 
weiſungen, wie die Kinder während der 
heißen Monate zu behandeln und zu 
ernähren ſind. Dieſe Karten können 
irgendwo an der Wand aufgehängt 
werden und ſind in einem halben 
Dutzend Sprachen abgefaßt, die Mehr— 
zahl in Deutſch, Engliſch und dem be— 
rühmten „Nibdifh“, dem charafterifti- 
ſchen Idiom des jüdiſchen Viertels in 
New NYork, das in den jüdiſchen Thea— 
tern ſogar Bühnenſprache geworden 
iſt. 

Es iſt ein harter Kampf, den die Be— 
hörden und wohlthätige Privatperſo— 
nen mit ihnen vereint gegen Armuth 
und Unwiſſenheit im Tenementhaus— 
Diſtrikt New Yorks führen. Aber viel 
Segensreiches wird geſtiftet. 

H. F. Urban. 


—1+ —— 
Der Umberger Rabenmord. 


In der bayrifchen Stadt Amberg ift 
auf Grund der Annahme, daß eine 
tollmüthige Kate andere Katzen gebiſ⸗ 
fen habe, bie Umbringung fämmtlider 
Katzen im ntereffe ver Verhütung ber 
MWeiterverbreitung der Tollwuth ange- 
ordnet worden. Die Folge diejes Er- 
laffes war unheimlid. An allen Eden 
wurden Haben mit den Köpfen an die 
Mauern gefchlagen, halbtodt, ganztodt 
und lebendig in Maffe in die Vils ge- 
morfen; Käger, die im Freien nicht8 
treffen, fchoffen die Raten von den 
Mauern herunter, einige follen fogar 
zu dem Zmede eigend Zimmerftugen 
fih gefauft haben, furz, da3 Schlad- 
ten war groß. 3 gab aber auch we: 
niger folafame Unterthanen des 
Stadtmagiſtrats, die ihre Kaben 
fchleunigft in die Sommerfrifche [chid- 
ten, andere verftedten ihre Lieblinge in 
ben tiefften Keller zu ihrem Heil, denn 
am Gonntagq Vormittag rannten 
einige Schubleute dur die Stadt, 
auch andere ftäbtifche Beamte begaben 
fich zu den Leuten, die ihrer Kenntniß 
nad im Befig merthooller Raten find, 
und braten die Nachricht, daß ber 
Kabenerlaß zurüdgenommen fei. 
Darob natürlich auf der einen Geite 
allgemeine Freude von Menichen und 
Raten, auf der anderen Seite Wuth 
ber voreiligen, folgfamen Meuchelmör= 
der und Spott der Unbetbeiligten. 
Später aing mieber dad Gerücht, der 
Erlaß fet, nahdem er einen Tag zu— 
rüifgenommen mar, mieber in Kraft 
getreten. Darob natürlich. allgemeine 
Konfufion in der Stabt.” 


Ber Spfold Kragen 


Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgeſchnitten iſt, um den 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumachen. Der Kragen ſchließt 
vorn feſt und hält den Schlips auf ſei— 
nen Platz und der ausgeſchnittene Theil 
iſt nicht zu ſehen. Außerdem iſt der 
Schlips über dem Knopf, ſo daß auch 
diefer verdeckt wird. Der Komfort des 


Sommers wird noch erhöht, wenn % 
einen tragt und Ihr dankt und für 


das Mufter. Händler verkaufen fie. 


Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow = Marke, 15c das Stüd 


Cluett, Peabody & Oo. 


Sanfey hoffnungslos blind. 


Bwei berühmte Prebiger von Blindheit befallen— Ira D. Sanleh, der berühmte fingende Eyan- 
gelijt, unterwirft fich einer wunbärztlihen Operation und wird blinb.—H. B. Goury, 


berühmter Hans-Miffionär der Kongregatione I- Kirche, 


ber au Staar, 


Schnerven-Lähmung und Neshant » Blutungen leidet, wird in 
ein paar Tagen wieberhergeitellt burd 


Die Madifon Abjorbirungs:Methode, 


Ohne jegliche wundärztlihe Operation. 


Keine Schmerzen sder Unbeguemlichkeit. Er predigt 


jest über jeine wunderbare Wiederherftelung. Berichte aus allen Theilen de3 Landes 
erzählen von Heilungen mittelit diejer Methode, 


Ihr könnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


r Madison, M.D. 
kas Meiſter⸗Augenarzt. 
*  (Copyrigbt.) 

Der ernfteite Arbeiter Gottes, Herr Ira D. Sans 
fey, ift für dem Reft jeines Lebens total blind. €$ 
ift ein Jamımer, dab ein folches Yeben, dem Wohle 
ſeiner Mitmenſchen gewidmet, in ſo trauriger Weije 
jeinen Abichlus finden fol. Diejer berühmte jin: 
dende Evangeliſt wurde dor etlichen Wochen blind 
und jeine Aerzte rietben idın augenblidlih zu einer 
wundärztlichen Operation. Aeht fommt die Nach⸗ 
richt, daß Herr Sankey auf immer blind ſein wird. 
Der Reit feines nütlichen Lebens, eines Lebens, das 
die Welt nicht gut entbebren tann, verläuft in finfte: 
ver R acht. Der nabitehende Artitel auß der Chi: 
cano Dailn News erzählt es lurz: 


Santey hoffnungslos blind. 


Spezialiiten vermögen nichts für den berühmten 
jingenden Evangeliiten zu thun. 
Von der Afioziirten Brejie.) 

Neiv York, A. AJuni.—Ira D. Santey, der Evans 
gelift, ift jest boffnungslos blind. Frau 3. Allen 
Santey, feine Schiwiegertochter, jagte beute: „Die 
beiten Augenjpezialiften, Die wir befommen Tonnten, 
baben Seren Santev unterjuht und alle_ftimmen 
überein, dak Sein Fall hoffnungslos if. Der Seb: 
nerd ift pollftändig yerftört.* 

Herrn Santeys Leiden verichlimmerte fih feit 
den letten zwei Jahren infolge eines Anfall3 von 
Trachoına. 


P. Ches 
Am 


Trahoma (granulirte Tider) ift eine häufiger 
heit und fann, wenn richtig behandelt, turirt w 
den. Millionen von QUugen jind durch unrichtige 
Behandlung oder Verzögerung ruinirt worden. Ob: 
eleih Irahema zuerit nicht gefährlich ift, fo follte 
e8 dennoch fjogleich furirt werden, E83 entwidelt jid 
langfamı aber fiber, und affizirt den Augapfel_ und 
berurjacht vollftändige Plindheit, wie bei Herrn Sans 
ten. Wenn Ahr an einer WUugentrankheit leidet, 
fchiebt die Beha ndlung nicht auf, denn Abr lauft 
Gefabr, ebenfo wie Herr Santey, 

Mährend das Sehvermögen auf immer von Dies 
fem guten Danne genommen tft, rettete ich den herz 
vorragenden Hausmiifionär 9. W. Conry, D. D., 
der der Blindheit durh Staar, Lähmung des Seb: 
nerd und Nebhaut Blutung verfallen jdien, bom 
gleihen Schidjal. Als er auerit in Behandlung trat, 
wurde „sein Augenlicht jchnell ichlechter, aber nah ein 
paar Tagen Pehandlung mittel3 der Dr, Madifon 
Abforbirungs = Methode obne jegliche wundar ztliche 
Operation, Schmerz oder Nifilo, erhielt er ſeine 
Sehfraft wieder. Jeht predigt Kerr Coury über 
feine wunderbare Seilung. 


Was wollt Ihr thun? 


Wollt Ihr Euh einer wundärztlicden Operation 
unterziehen und das Rififo laufen, Euer Augenlicht 
m verlieren, oder wollt Jhr meine Behandlung vers 
uben in Eurem eigenen Haus und wieder berges 
ftellt und getettet werden? 


Maize, Kanfas, 12. Mat 1909. 


Werther Doktor Madifon:— Ih muß Yhnen dans 
fen für die tmunderbare Befjerung meiner Augen 
und — Augenlichtes. Vor ungefähr zwölf Jab⸗ 
ren, als ih Paitor einer Kongregationalsfirhe in 
New Hampfbire war, wurde mein WUugenliht fo 
ſchwach. daß ich beinahe blind war. Mein Augens 
liht wurde allmälig ichwächer und oft war ih ges 
simungen, meine Arbeit zu berfäumen. Mein Leis 
den tft Staar, Schnervenfranfpeit und Blutung der 
Nekbaut, mas fich jo verjchlimmerte, daß ich eins 
fah, daß etiwas fogleich geihehen müfje.. Ach las 


Abre Anzeige in ben Monatsfchriften und beichlos, 
&ie zu Tonjultiren. 

€3 freut mich, daß ih das that und e& thut mir 
nur leid, daß ih Sie nit dor Jahren kennen 
lernte und damals Ahnen Gelegenbeit gab, mein 
Augenlicht zu retten. WS ic zu Ihnen am, hatte 
ih weniger als ein Er meiner Sehkraft. Lebt 
{ft meine Sehtraft auf beiden Augen normal. 

Was Ste für mid gethan haben in der Furzen 
Seit, wo ich unter Zhrer Abjorbirungs = Methode 
ftand, ift wunderbar. Ach erwartete nicht joldhe Rei- 
ferung, da ic nahezu alle Hoffnung aufgegeben 
batte und glaubte, daß nicht mehr helfen fönı ne. 
Ich werde Joͤnen öffentlich meinen Dant vor mei 
ner Gemeinde aussprechen und werde Sie der gan: 
sen Kirche empfehlen als einen gewifienhaften und 
tüchtigen Arzt und als einen Augenarzt mit aufer: 
ordentlicher Geſchiclichkeit. 

Sie verdienen fich fiherlih den Titel Amerikas 
Meifter-Augenarzt“ und ic boffe, dab ganz Umtrita 
bon Nhren wunderbaren Heilungen erfährt. Alle, di 
an irgend einer Augenkrankheit leiden, empfehle ic, 
zu Nbnen au geben, um furirt zu erden. Sie 
fönnen 3u jeder Zeit auf mich binweiien und ic 
werde gern alle Anfragen beantworten. Mit herz: 
lihem Dank verbfeibe ich Ahtungs vol Ahr 

WB. Eonrvy 2. ©. 
Die Madiion Auflöjungs-Methode 

ift meine eigene Entdedung und mittelft derselben 
beile ih Staar, Häutchen, Schuppen, 
Verden der Scehnerven, 
te Uugenlider, 
und alle anderen 
bon Blindheit 
garantirs 


‘ ranulir 
Entzündungen de3 Wı ige3 
Augenkrankheiten oder Urſacher 
ohne Schmerzen oder Meſſer. Jeh 
eine dauernde Heilung. 
Meine Haus · Behandlung 
iſt beſonders für Diejenigen beſtimmt, die nicht in 
die Vffice kommen fönnen. Sie ift jo verpollfomns 
net, daß fie der Patient in feinem eigenen yo 
erfolgreich” anwenden kann. Wenn Ahr nicht 
ſprechen lönnt, ſchreibt ſofort pegen meiner — 5a 
ı behandlung uwad ip werde alle Sehen Fragen be: 
antworten un Euch meine ausbehandlung de— 
ſchreiben. Beachtet, ſie iſt vollftändig burmlos, aber 
an Fülle, die ich nie geieben habe. Ah behan— 
elte Patienten in Texas, Califernia, ‚Florida, Ka: 
* Euer Fall kann ebenſo erfolgreich im Hauſe 
behandelt werden. Xefet den folgenden Beriht von 
einem x all von Staat nah einmonatlicher Behan)s 
lung. Yögert nicht. Schreibt mir jofort. 


Bolftändig blind — Fann jest ſehen. 
Mildred, GEel., 24. April 1903. 

Werther Tolter Madiion:— Ach bin jehr zufrieden 
damit, pie sich die Au gen meines Bruders bejierx 
nach nur ziocimonatlicher Hauspehandlung. Ehe ır 
bei Ahnen in Behan dDlung trat, fonn ıte er nicht3 je» 
ben. Er war bi3 vor zwei Monaten blind, aber jeßt 
fann er auf feinem rechten Auge Verionen im Sims 
mer erfennen und das linke beijert ich. 

Er hatte wunde Augen, jeitdem er ein tleiner 
Knabe war, er tft jeht 30 Yabre olt und der Staar 
hatte jein Nugenlicht beeinträchtigt. Wir verſuchten 
viele andere Behandlungen ähnlich der Ihrigen, aber 
alle jchlugen fehl, nur Ihre nicht. Sein rechtes Auge 
war am ſchlimmſten da das Augenliht mehr dass 
auf beeinträchtigt war. 

Sch glaube, dak das Wugenlicht meines Bruders 
wiederbergeitellt ijt und ich wünfdhe, dab Sie ihm 
jogleihb noh eine Monatsbehandlung zuiciden. 

Achtungsvoll W. F. Myers. 


Meine Kur für Enielen 


tft Schmerzlos und blutlo® und harnılos 
de fein Meifer bei meiner Bebandlur 
meine Patienten in fein Duntelsimmer. 
Direft don meiner Office zu ihrer Arbeit. 
Woche veröffentlichte ich einen Brief von einer Dumme, 
die 48 Jahre Ihielte. Lejet das Folgende und ent» 
ſchließt Euch, zu mir zu fommen und „Eure Au gen 
richten?) zu Saften. Wenn br einen Freu ıdb ba 
der jchtelt, dann jchidt ihn au mir, Schreibt an 
er Leute, die ihre Uugen durch mich richten 
ließen 

M. 3. Bryan, General:Agent der Wiskonſin Ze nr 
tral:Babn, Dulutb, Minn. 

Bert Pondurant, 11943_ Emerald Une, C 

Frau Robt. Did, 5.Oft 62. Straße, fhielte 48 

no, 


abre. 
Plane Day, 316 S. Ealtfornia Une., fhhielte 35 
andere, deren Namen ich Euch auf Verlangen zus 


Ah gebraus 
Sabre. 
Jules, 1434 Michigan Avenue. 
ſchicke. 
Mein neueſtes Bud, 
„Augenkrantheiten: Ihre Heilung obme Schneiden”, 


ng und ſchließe 
Sie achen 
Rorige 


Chicago. 


Frau Cora S. 

Novatny, 54 W. B. Str., und Hunderte 
it frei. Es jagt Tuch, mas Ahr mijien mollt, 
und enthält Zeugnifie anderer angejebener Leute, die 
ih don Augenfrankheiten und Fehlern und anberen 
Urfachen von Blindbeit furirt habe. Briefe in allen 
Spraden prompt beantwortet. 

DOffice- Stunden: Zäglih von 9 Uhr PVorm. bis 
5 Uhr Nadın.; Sonntags don 9 lbe. im. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


ETABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
% SAVINGS BANK 


157-159 La Salle 


Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 
Zinfen auf Depofiten, fichere Anlage: Papiere, Kreditbriefe, Wechfel, Kabels und 


Poft-Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, 


Vertaltungss, Vormunds 


fhafts- und allgemeines Truft s Geichäft. 


Erfte Gnpotheken auf Grundeigenthum 


von $1000 an zu verkaufen, 


3 Prozent Zinjen auf Spar⸗Einlagen. 


Bea 
Joseph E. Otis, 
Präjident. 
Walter H. Wilson, 
Vize⸗Praſident. 
H. Wollenberger, 


Akt. des Präfidenten. 


mter 
Charles L. Johnson, 
Dige-Präfident, 


William C. Cook, 
Raffiren, 


Lawrence Nelson, 
Sekretür. 


H. En Chapman, Bond: Beamter, 


Pinanzienes. 


Wu. G. HEINEMANN &C0, 


\pnothefen! 


Erfte Sicherheiten worzüglihe Unswahl, 


Geld zu verleihen winken 
Baten, Genane Aushinft germe ertbelit, dd 


Wir verfeiien GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den denlbar günſtigſten Bediugungen. 
Borzũgliche erſte in Gold bezahlbare 
Oypotheken ſtets au Hand. 


A. Holinger & 60., 


172 Washington Str., 


Phons Main 1191. momile 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


su EL D 


werlei Chi Grundeigentum zu 4, 48 
un 5 — = teilen. 6 — ——— * —8 


m im 
Seraeinpreifen * —— im Se —— 


Kozuwinskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


„Grundeigentgum 


Erſte —* 2 SE —— 
73 Dearborn Str.  Nliemill 


Gear. 1894. Grüder 185 S. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


nahe Glart Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod ASland u. Late Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah Dentfhland, Defterreid, 
Shmweiz Lugemburg etc. 


Vollmadhten — Eröfiaflen— 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, Bi reell. 


Gilenbahn-Billette 


nad allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


t bis Ai Abends 
nie a N 


h Llaussenius &[o. 


oegrünbet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bollmachien, 


WBehfel, Yofzaßlungen, Militär mn. Yen- 
fousfaden, Notariats- und Medtsburenu, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Offen bu 6 ihr * Eonzten bie 18 ie 





